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Die Verbesserung der V)o!muug§-
Verbältnilke.

Der irn „Reichsanzeigjer " veröffentlichte Entwurf
eines Gesetzes zur Verbesserung der Wohn,
ungsverhältnisse  bezicht sich lediglich aus Preußen
und stellt sich zu einem Theil dar als Aenderung des Gesetzes
dom2. Juli 1875 beweisend die Anlegung und Veränderung
von Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Ortschaf¬
ten, Die Begründung giebt folgenden allgemeinen Ueber-
llick über die vorhandenen Mißstände  im Wohnungs¬
wesen:

„Nach den vorliegenden statistischen und sonstigen Ermit¬
telungen kann nicht wohl bezweifelt werden , daß in dem
Wohnungswesen weiter Bevölkerungskreise , und zwar nicht
nur in den Großstädten und Jndustricbezirken , sondern viel-
fach auch außerhalb der letzteren in den mittleren und kleine¬
ren Gemeinden erhebliche Mißstände herrschen , die zum we¬
sentlichen Theile dauernder Natur sind . Von den kleineren
Gemeinden kommen hier vornehmlich die Vorortgemeinden
größerer Städte in Betracht , doch finden sich ungenügende
Wohnungsverhältnisse nach den Berichten des Regierungsprä¬
sidenten zum Theil auch in kleinen Landstädten mit wesentlich
gleichbleibender Bevölkerungszifser . Die Wohnungszustän¬
de sind nichünur dort ungenügend , wo absoluter Wohnungs-
mangel herrscht, sodaß Obdachlosigkeit für weitere Kreise und
mich für wirthschaftlrch tüchtige Personen eintritt . Sie müs.
sen nicht minder auch in killen denjenigen Fällen als unbefrie.
digend angesehen werden , wo das Verhältniß der leerstehen¬
den zu der Zahl der überhaupt vorhandenen Kleinwohn¬
ungen in einer Gemeinde unter ein gewisses Mindestmaß
herabgesunken ist. Eine regelrechte Befriedigung des Wohn-
ungsbedürsnisses erscheint hier ausgeschlossen, während zu¬
gleich dauernd die Gefahr besteht, baß Wolmungsnoth in
ihrer schärfsten, bis zur Obdachlosigkeit gesteigerten Form ein¬
tritt, Ernste Mißstände liegen ferner überall dort vor , wo
die Methpreise der Kleinwohnungen zu dem Einkommen der
lchnarbeitenden Klassen außer Verhältniß stehen , und sich ein
erhÄlicher Thest der Bevölkerung mit Wohnräumen begnü¬
gen muß, die aufs Aeußerste beschränkt und von einer sehr
großm Personenzahl bewohnt sind, zumal wenn in weitgs-
hendem Maße in den Wohnungen fremde , nicht zur Familie
gehörige Personen untergebracht sind . Ungünstige Zustände
herrsche endlich auch dort , wo die Wohnungen ?u  einem er¬
heblichen Theil wegen ihrer Lage oder ihrer baulichen Be 'chasi
senheit unbefriedigend erscheinen. Nothstände der erstbezeich-
û ten Art , sodaß selbst zahlungsfähige und zahlungswillige
«iether trotz ernstlicher Bemühungen eine Wohnung nicht
finden konnten , sind in den letzten Jahren in einer Anzahl
gsößerer und kleinerer Gemeinden hervorgetreten . W .nn
stese Zustände zumeist auch nicht von längerer Dauer gewe-

l Pf sind, so erfordern sie doch mit Rücksicht auf die im gleichen
: Abschnitte wiebergegebene Statistik der leerstehenden Wohn¬
ungen ernste Beachtung , da hiernach eine Wiederkehr ähnlicher
-wthstände in manchen Gemeinden keineswegs ausgeschlossen
»scheint.

Diese Ausführungen werden mit reichem statistischen
Material belegt , daß über die Vertheilung der Kleinwohn¬
ungen , ihre Beschaffenheit , die Menge ihrer Bewohner , die
Miethspreise usw . Auskunft giebt , und es Wird im Anschluß
daran betont , daß ein nachhaltiges Eingreifen zur Verbesser¬
ung der Wohnungsverhältnisse dringend geboten sei.

Ferner bestimmt der Entwurf , „daß in ausgiebiger Zahl
und Größe Plätze (auch Gartenanlagcn , Spiel - und Erhol-
ungsplätze ) vorgesehen , daß für Wohnzwecke Baublöcke von
angemessener Tiefe entsprechend dem verschiedenartigen
Wohnungsbedürsniß , auch Straßen von geringerer Breite ge¬
schaffen, und daß durch die Festsetzung Baugelände entsprech¬
end dem Wohnungsbedürfnisse der Bebauung erschlossen
wird ."

Zur besonderen Erleichterung des Baues kleiner Wohn¬
ungen sollen dann folgende neue Bestimmungen des § 16 über
die Ermäßigung der Straßenkostenbeiträge dienen:

Die Beiträge sollen in der Regel nur zu einem Theile,
und zwar höchstens zu drei Vierteln erhoben werden , wenn sie
wegen der Errichtung solcher Wohngebäude zur Hebuni ge¬
langen , welche vorwiegend dazu bestimmt sind , minderbemit¬
telten Familien gesunde und zweckmäßig eingerichtete Wohn¬
ungen zu gewähren.

Der zweite Theil des Entwurfs enthält dann die Be¬
stimmungen wohnungspolizeilicher Art , um ein planmä¬
ßiges Einschreiten gegen die vorhandenen schlechten und über¬
füllten Wohnungen zu ermöglichen ; sie betri ffen also die
Wohnungshygiene . Es wird allgemein bcstiinmt , daß für
Gemeinden und Gutsbezirke mit mehr als 10000 Einwoh¬
nern im Wege der Polizeiverordnung Wohnungsordnungen
zu erlassen sind, für kleinere Gemeinden solche erlassen wer¬
den „können ". Dann werden die schon mitgetheilten Min¬
destanforderungen an Wohnungsordnungen für größere Ge¬
meinden cmfgezählt . bei denen das Hauptgew cht ruf genü¬
genden Luftraum und auf die Trennung der Geschlechter ge¬
legt wird , und auch für Schlafräume von Angestellten und
Abmiethern Gleiches verlangt wird.

Für Gemeinden mit mehr als 100 000 Einwohnern , das
würde also demnächst auch Wiesbaden betreffen , ist ein Wohn¬
ungsamt zu errichten , das mit dem erforderlichen , in geeigne¬
ter Weise vorgebildeten Personal , insbesondere mit einer ge¬
nügenden Anzahl beamteter Wohnungsaufseher , besetzt sein
muß . Für kleinere Gemeinden kann die Errichtung eines
Wohnungsamtes oder die Anstellung besonderer Wohnungs-
aufseher vorgeschrieben werden . Mehrere Gemeinden können
sich mit Genehmigung der staatlichen Aufsicht,sbehörde . zur
Errichtung eines gemeinsamen Wohnungsamtes für ihre Be¬
zirke vereinigen . Unter der gleichen Voraussetzung kann
auch ein weiterer Komunalverband für seinen B zück oder
Theile seines Bezirks ein gemeinsames Wohnungsamt errich¬
ten . Dem Wohnungsamte können andere verwandte Auf¬
gaben übertragen werden . Auf Anordnung des Regierungs¬
präsidenten , für Berlin des Oberpräsidenten . ist die Thätigkeit
des Wohnungsamtes auf die Nachweisung kleinerer Wohn¬
ungen zu erstrecken.

Eine Wohnungsstatistik soll bekanntlich diesen Herbst
ohnehin von dem Verein zur Bekämpfung der Lungenschwind^

Kleines Feuilleton.
Das „zinnerne" HochzeitKmahl. Die silberne ober gar gol-

** öochzeit zu feiern, ganz zu verschweigen von der diamante-
ist nur verhältnismäßig wenig Ehepaaren defchieden. Dtt

ruernel' aber könnten wohl recht viel^ Eheleutchen feierlich
lchen, wie dies häufig, wenn auch mchr allgemein , in Frank¬
el geschieht. So gaben in der Seinestadt unlängst der Baron
° die Baronin de M . das „zinnerne " Hochzeitsdiner , zu wel-

man am Tage der 10. Wiederkehr des Hochzeitsdatums
«chtigt ist. Das gesammte Tafelgeschirr bei diesem Mahl war
£ Zinn herychellt. Doch nicht nur Schüsseln, Teller , Löffel

die Bestecke bestanden aus diesem wenig edlen Metall , sogar
P êin wurde aus zinnernen Pokalen getrunken . kibwohl
^bftgeber wie die vornehmen Gäste daran gewöhnt sind, von
lrem Porzellan , Gold und Silber zu speisen und _ aus

zu trinken, schienen ihnen, der allgemeinen Fröhlichkeit
zu urtheilen, die in den Zirmgeräthen servirten Gerichte
sehr gut zu munden, Die Tafeldekorationen ließen nichts

wünschen übrig . Auch an Hochzeitsgaben fehlte es bei dieser
wellen Feier nicht. Die Geladenen überschütteten die Ba-
;n Mit scherzhaften Geschenken in Form von Kinderfpielzeug
DiiniatuMüchengeräthschaften ans Zinn . Viele der als

verwendbaren niedlichen Töpfe und Sichüsselchen, Kasse-
und Kannen waren mit juwelengefchimückten goldenen und

*n Zierathen versehen und repräsentiren keinen geringen

Der Verbrecher und die „falsche Instanz ". Ans Hagen i . SB.
^ über ein rneLAvürdiges Borkominmiß berichtet : Vor acht

wurde im Anschluß an eine Versammlung nach kurzem

sucht hier in Wiesbaden vorgenommen werden . Man wird
dabei für eventuelle später zu treffenden Anordnungen
Maßnahmen ergreifen können.

Wortweichsel zwischen drei Verwandten einer der Betheiligten er¬
stochen.Der Thäter , Arbeiter Figge , wurde nach der That flüch¬
tig und trieb sich in den benachbarten 'Wäldern umher , ohne daß
es gelang, seiner habhaft zu werden. Eines Morgens fand sich
Figge, wie die „Rhein .-Westf. Ztg ." mitiheilt , auf dam Bureau
der hiasigem Staatsanwaltschaft ein, um sich selbst zu stellen. An¬
statt nun die Polizei telephonisch zu verständigen und die Fest-
nähme des Thäters zu veranlassen, wurde ihm bedeutet, daß die
Staatsanwaltschaft nicht zuständig sei und er sich mit seinem An-
liegen an die Polizeibehörde welnden müsse. Figge, den sein
Gang inzwischen gereut haben mag , ist aber bei der Polizei
nicht erschienen und wieder flüchtig.

„Das Alte stürzt". Unhaltbare Zustände haben sich hei dem
Dicd'mhofener Gymnasium bemerkbar gemacht. So mußte in
letzter Zeit die geplante Schnlschlußseier abgesagt werden, da
man den Einsturz des Gymnasiums befürchtete. Es dürfte wchl
kaum überraschen, wenn sich die Eltern der betreffenden Schüler
weigern, nach Ablauf der Ferien ihre Söhne wieder in dieses
baufällige GyjmnasiuM zu schicken.

Ein Kuhmobil. Ein Leser schreibt der „K. B .-Ztg ": Als ich
kürzlich in Bayreuth eintraf , bot fi* mir ein seltsames Schau-
spiel. Das Automobil einer Pariser Familie , welche zu den Fest-
spielen gefahren waren , hatte unterwegs in der Nähe von Bay¬
reuth einen Maschinenschaden. Jnfölge dessen hatten die In¬
sassen im Dorfe zwei Kühe vor das Automobil spannen lassm;
dieses wurde nun zum größten Gaudium der Zuschauer durch
Bayreuth in langsamem Tempo gezogen, während im Automobil
selbst ein Herr saß, der die Lenkstange führte . Man kann sich
denken, daß alle Leute zusammenliesen und das sonderbar be¬
spannte Automobil die allgemeine Heiterkeit erregte.

Der ruMck-lapaniicke Krieg.
Kuropafkins Offen'ipe

ist, wie schon gemeldet , keine freiwillige . Der Hofkriegsrath
in Petersburg hat eingegriffen und den General gezwungen,
gegen seine Neberzeugung die Offensive zu ergreifen . Ter
Generalissimus soll in einer Antwort an den Zaren folgende
Gründe geltend gemacht haben:

Die Soldaten wären von der Ueberanstrengung und der
Hitze völlig erschöpft, es sei unmöglich , aus den gebffgigen
Getänden zu manövriren , die sibirischen Soldaten seien zu
schwerfällig , um auf bergigem Terrain verwendet werden zu
können , und das Gewicht des Gepäcks , das am Rücken getra¬
gen werden müßte , sei zu bedeutend . Die japanischen Trup¬
pen dagegen hätten Kulis , die alles , was die Soldaten in
ihren Bewegungen hindern könnte , der Armee auf Wägelchen
nachschleppten ; ferner seien die japanischen Soldaten klein»
untersetzt und sehr gewandt im Bergklettern . Schließlich fehle
es den Russen an Gebirgsartillerie und ihre Festungsartille¬
rie sei zu schwerfällig . Sie seien oft gezwungen , ihre Ge¬
schütze im Stiche zu lassen , da es sich ihnen als unmöglich er-
wiese, sie schnell wegzusühren . K-uropatkin protestirt gegen
die Zusendung von Reservisten zwischen 35 und 40 Jahren
diese seien zu alt und könnten nicht mehr gut marschiren.

Wie üblich, ein wenig gefärbt.
Die offizielle Meldung des Generals Stößel , die Japa¬

ner seien in den Kämpfen vom 26 . bis 28. Juli mit 10 000
Mann Verlust von Port Arthur zurückgeschlagen, scheint im
Widerspruch zu stehen mit einer Meldung der in Port Ar¬
thur erscheinenden Zeitung „Nowy Kraij " , von der, dem Bu.
reau Reuter zufolge , Exemplare von Port Arthur nach T chifu
gelangt sind . Das Blatt meldet nämlich , der Hanptangriff
der Japaner sei ans den Wolfshügel gerichtet gewesen und
dieser sei genommen worden . — Nach einem Telegramm der
Times aus Tokio wird unoffiziell gemeldet , die Japaner hät¬
ten die beherrschenden Stellungen nördlich und nordöstlich
von Port Arthur 3000 bis 2500 Meter von der Hauptver-
theidigungslinre entfernt , genommen.

Wir hatten der Nachricht von den 10 000 gefallenen Ja.
panern von Anfang an wenig Glauben entgegen gebracht.
Außerdem wird diese unsere Ansicht durch eine Meldung aus
T s chi s u bestätigt , wonach russische Flüchtlinge , die Port Ar.
thur am 4. August verlassen haben , angeben , daß die japa-
nischen Truppen , die das

kort Wolfshügel erobert
haben , jetzt im Thale , nur eine Werst von der Festung ent-
fernt , verschanzt sind.

Vom Krieg auf dem Wader
meldet man . daß der japanische Kreuzer , der auf eme Mine ge-
stoßen war , in unmittelbarer Nähe der Cristovabatterw ge¬
sunken ist. Das russische Kriegsschiff „Bojan " habe nur ein
Loch oberhalb der Wasserlin ie , hervorgerufen durch die Ex-

Ein moderner Verschwender. Der bekannte englisch-ameri¬
kanische Sportsmann Marquis von Angkesey hat in nnr sechs
Jahren sein Vermögen von 15 600000 A  vollständig verbraucht
und daW noch etwa 12 Millionen -«. Schulden gemacht. Mckv-
anis von Anylesey brachte ldioses Kunststück nur dadurch fertig,
daß er das Geld förmlich zum Fenster hinausiwarf. Er besaß
Schmncksachen in Unlmenge. So wechselte er mit jedem Anzug,
und das geschah im Tag vielleicht zehnmal, auch die Uhrkötten und
Ringe, silnd so oft er im Dag eine neue Krawatte umband,
venwendete er auch eine andere kostbare Kvawattennadel. Daß
er Rennställe besaß mit den werthvollsten Pferden , ist nur na-
türlich. Mer er ließ sich auch Jachten bauen von einer be-
rückenden Pracht der Ausstattung , mit denen er vielleicht einmal
führ, um sie dauu wieder um eine Bagatelle wegzugebeu. Er er¬
richtete aus seinen Landgütern herrliche Theater mit wnndervol-
len Dekorationen . Zn Aufführungen lnd er aber nur seine Ar-
beiter und Gärtner ein. Um 12 500 Dollars kaufte er sich eist
Automobil, das , wie er sagte, leider nicht mchr kostet, weil di«
betteffende Firma nicht in der Lage war , noch mchr als ohnchin
schon der Fall >war , an Ausstattung zu verwenden. Bei einem
Maskenball trug der Marquis von Anglesey ein weißes Kostüm,
das thatsäichlich mit Diamanten übersät war . Der Rock war
direkt dicht aneinander mit Brillanten benäht. Daß er Pelz«
im Werth von 23 000 A  trug , daß seine Wohnung mit einer
Pracht eingerichtet war , wie man sie in keinem KönigssHloß
der HMi wieder findet , ist bei der Lebensweise des Marqms
gar nicht zu verwundern ! Er ist von seiner Gattin geschieden.
Gegenwärtig lebt er in dulci jubilo in Paris . Er soll Freunden
gegmüber seine Befriedigung ausgesprochen haben, daß er 29
Jahre alt sein Leben so gründlich genossen habe.

ä
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ploston einer im Hafeneingange treibenden Mine . Die Ja¬
paner besetzten die Louisa-Bucht und landetm Truppen mit
der voraussichtlichen Absicht, die Stadt von Westen her anzu-
greisen.

Hm Sturm auf Port flrthur
sollen nach Meldungen , die in Anschantschan eingegangm
sind, 50 OM Mann japanische Streitkräste theilgenommen
baden. Der Angriff wurde glänzend zurückgeschlagen.
(Siche oben!)

Sründs kür den Rückzug.
VlZher hieß es immer, der Rückzug der Russen sei im

ganzen Kriegsplan vorgesehen. Mit einem Male heißt es:
Wie ber Rufs. Tel .-Ag. aus Liaujang gemeldet wird , waren
die Gründe für den letzten Rückzug der Russen die folgenden:
Die Abtheilung des Generals Sassulitsch zog sich unter Zu¬
rücklassung chrer Nachhut auf die Höhen bei Kongulin auf die
Hauptstellung zurück. Die Truppen hielten bis zum Abend
stand, machten mehrere Male Gegenangriffe und warfen den
Feind zurück. Am Abend kam die Meldung, daß die Abtheil-
ung des Generals Kaschtalinsky durch zwei Divisionen Japa - -
ner zum Rückzug gezwungen war, wodurch sich der linke Flü¬
gel des Korps Sassuliffch ohne Deckung befand. Da man nun
eine Umgehung durch den Feind befürchtete, wurde auf der -
ganzen Linie der Befehl zum Rückzug gegeben. Die Japa¬
ner nahmen nicht an , daß wir uns zurückzogen und setzten da,
her den ganzen Tag die Beschießung auf die von uns verlas¬
senen Stellungen fort. Erst bei Anbruch der Nacht rückten
sie vor die beschten Stellen , als sich unsere Truppen bereits
hinter Haitscheng befanden. Das Dagestan-Reiterregiment
zeichnete sich durch eine glänzende Attacke aus , die es unter-
nahm, um ein durch die Japaner fast schon umzingeltes Ba¬
taillon zu befreien. Es richtete ein furchtbares Blutbad an. !

Eins feite Gute.
Die Mannschaft einer in Tschifu eingetroffenen Dschunke

Verichtet aus Port Arthur : General Stößel  habe S el b st.
m or d begangen. Die russischen Truppen bereiten sich of¬
fenbar zur Uebergabe vor . Sie beantworten das japanische
Feuer nicht mehr. Die Geschichte muß natürlich ausgerechnet
auch aus Tschifu stammen.

Petersburg , 9. August. General Stößel telegraphirt,
daß der am 5. August stattgefundene Angriff der Japaner-
siegreich zurückgeschlagen wurde. Die Festungswerke hätten
wenig gelitten. Die Truppen seien kampfesmuthig und vol¬
ler Zuversicht. Damit erscheinen die Gerüchte vom Selbst¬
mord Stößels widerlegt.

Japaner find unzufrieden.
Aus Petersburg , 8. August, wird gemeldete Nach einer

Meldung aus Shanghai wächst in Japan die Zahl der Unzu¬
friedenen. Solchen gelang es am 27. Juli einen Militärzug
mit Munition auf der Linie Hiroshima-Schimonoseki zum
Entgleisen zu bringen . Der ganze Zug ist in den Fluß ge¬
stürmt. In Aesso hat eine Ueberschwemmung großen Schaden
angerichtet. — Die Nachricht wird allerdings dadurch nicht
glaubhafter , daß sie aus Rußland kommt.

Der japanifch-franzöfifdie Zwifchenfalf.
Paris , 8. August. Bisher liegt keine amtliche Darstell¬

ung des Vorfalles vor, welcher zur Inhaftnahme des franzö¬
sischen Konsularagenten in Niutschwang durch das japanische
Platzkommandoführte . Die Angabe der französischen Flücht¬
linge, daß der Vertreter Frary nur lediglich deshalb festgehal¬
ten wurde, weil er etwas ungestüm die Enthaftung zweier
Landsleute gefordert habe, klingt unwahrscheinlich. Man
glaubt hier, daß das Platzkommando den Vertreter Frank-
reichs mißtraue , weil die Russen ihn mit der Wahrung ihrer
Interessen , insbesondere dem Schutz der russischen Staats,
bank, betrauten.

Zur«lüfteai’-Hffaire
wird uns aus Kiel  gemeldet : Konsul Diederichsen, der In¬
haber der Reedereifirma, ist heute nach Berlin abgereist, um
an maßgebender Stelle die Versenkung des Dampfers zu er¬
örtern . Die Reederei theilt mit , daß die „Thea" thatsä.chlich
an eine englische Firma verchartert sei. Der Kieler Ztg . zu¬
folge ist der Reederei Diederichsen eine Mittheilung zuge-
gangen , daß der Kapitän und die Mannschaft in Wladiwostok
eingetroffen sind.

Amerika und die Kontrebande.
Die amerikanische Negierung wird, einer Washingtoner

Laffan-Meldung zufolge, binnen Kurzem eine wichtige Er¬
klärung über Kontrebande abgeben. Zwischen London und
Washington hat über diesen Gegenstand ein Meinungsaus¬
tausch stattgefunden, und beide Regierungen sind in dieser
Frage gleicher Meinung . Die traditionelle Politik der Ver¬
einigten Staaten wird in der Erklärung energisch bekräfttgt
werden. Es wird der Grundsatz vertreten werden, daß Maa¬
ren an sich unverdächtiger Art nicht durch die bloße Erklärung
eines Kriegführenden zur Kontrebande gestempelt werden kön¬
nen, falls nicht durch gesetzmäßige und unanfechtbare Beweise
dargethan wird, daß diese Maaren das Eigenthum einer krieg-
führenden Macht und für militärische Zwecke bestimmt sind.
Es verlautet ferner , daß, als Rußland kürzlich Baumwolle
Nahrungsmittel und gewisse andere Maaren für Kontrebande
erklärte, die Washingtoner Regierung der russischen Regier¬
ung umgehend mittheilte , sieerkennedenrussischen
Begri ffderKontrebandenichtan.

kuMckis krjsgrgskangsns.
Als ttauriges Los gill von jeher die Gefangenschaft, be¬

sonders, wenn man sich so tapfer geschlagen hat wie die Sol¬
daten, welche auf unserem Bllde zu sehen sind. Fast keiner ist
unverwundet . Ein jeder von ihnen hat sicher seiner Truppe
Ehre gemacht. Die Tapferkeit und Ausdauer der russischen
Soldaten wird überhaupt allgemein und rückhaltslos aner¬
kannt. Aber aller persönlicher Muth ist vergebens, wenn die
Oberleitung , wie dies am Jalu der Fall war, der Umzingel¬
ung ganzer Regimenter durch den Feind vorzubeugen nicht
im Stande ist. Vielfach wurden auf russischer Seite Klagen
über die Behandlung der Gefangenen durch die Japaner
laut . Sie dürften aber durchaus ungerechtfertigt sein. Denn
objektive Beobachter wissen die rücksichtsvolle Behandlung der
Gefangenen und Verwundeten im japanischen Lager nicht
genug zu rühmen. (Hierzu obiges BUd.)

RuIIlfche Kriegsgefangene.

Wiesbaden , den 9. August.
Von der üordlandsreife des Kaifers.

Kaiser Wilhelm suchte heute früh die Flotte bei Skagen
auf ; die Ueberfahrt von Norwegen war recht bewegt. An
Bord ist alles wohl.

Kaiker Wilhelms Reife nach England.
Der Kaiser wird, neueren Meldungen zufolge, Ende Ok¬

tober oder Anfang November in England erwattet . Der
Monarch wird sich unmittelbar nach dem Schlosse Windsor be-
geben, wo er sich auf einige Tage an den Jagden betheiligen
wird. Höchstwahrscheinlich wird er sich darauf , wie gewöhn¬
lich, nach Lowther, dem Familiensitze Lord Lonsdale's , be-
geben.

Das Schulgesetz.
Zu den: angekündigten Schulgesetz wird voraussichtlich

die gesammte Verttetung der preußischen Volksschulleh.er
Stellung nehmen. Zur Tagesordnung der diesjährigen Ver-
sammlung des Lehrerverbandes der Provinz Sachsen ist näm¬
lich folgender Antrag eingebracht: Der Vorstand des preußi¬
schen Lehrervereins soll ersucht werden, im Falle, daß dem
Landtage ein Schullastengesetz vorgelegt wird, einen dritten
preußischen Lehrettag einzuberufen, auf dem die Gesetzesvor¬
lage zur Erörterung kommen soll.

Allo dock!
Der Reichskanzlerhat die südwestafrikanische Farmerabord-

nung benachrichtigt, der Kaiser werde sie am 13. August in
Berlin empfangen.

DeutfÄ-Südwestafrika.
m Ein größerer Transport erkrankter Truppen aus Deutsch-

Südwestafrika wird voraussichtlicham nächsten Montag an
Bord des Lloyddampfers „Schleswig" in Wilhelmshafen ein-
treffen. Er besteht aus drei Offizieren und 122 Mann vom
Berliner Expeditionskorps und aus drei Offizieren und 28
Mann von der Schutztruppe. Die Heimkehrenden, die sämmt-
lich nur leicht erkrankt sind, sollen .in der Heimath Erholung
suchen und werden vor der Rücküberweisung in ihre Truppen-
theile einer eingehenden ärztlichen Untersuchung unterzogen
werden.

Der Kaiser hat den in den Kämpfen mit den Hereros ver¬
wundeten Oberleutnant .zur See Friedrich Hermann vom
Landungskorps des Kanonenbotes „Habicht" und den Haupt-
mann Fischei vom Marine -Jnfanterie -Bataillon des Marine-
Korps bnra  beordert . Hermann tritt zur 1. Marine -Inspek¬
tion, Fischei zum 1. Seebataillon in Kiel.

Ruhfirat und kein Ende.
Die Oldenburger Ruhstrat -Affaire will nicht zur Ruhe

kommen. Der Minister hatte vor Gericht erklärt, daß er in
den letzten Jahren nicht mehr gespielt habe. Jetzt behauptet
der „Residenzbote", der Minister habe bis zum 1. September
1903 gespielt. Das wird natürlich weitere Aufklärung noth-
wendig machen, und eine Antwort des Ministers ist jedenfalls
zu erwarten.

Huslancr.
U-t ft, 5 August. Heute Mittag fand im Ackerbaumini,

sterium unter dem Vorsitz des Ackerbauministers und der
Theilnahme von Vertretern des Landes-Kulturraths und der
LandwirthschastlichmGesellschaften eine Konferenz über die
staatliche Hilfsaktion gegen die F u t t e r n o t h statt . Als

HUfsmittel dürfte zunächst eine Ermäßigung der Frachttarife
in Betracht kommen. Eine Sistirung des Zolles auf Futtw
gerste und Mais ist zur Zeit nicht in Aussicht genommen.

Wien , 9. August. Für den Besuch Kaiser Franz Josefs
bei König Eduard in Marimbad am 16. August, wo der Kai,
ser seit mehr als 40 Jahren nicht mehr gewesen ist, werden
dort große Vorbereitungen getroffen. Der Kaiser wird ver¬
schiedene Deputattonen empfangen. Dienstag Nachmittag
macht der Kaiser eine Rundfahrt zu sämmllichenQuellen.

Egcr , 8. August. Nachdem der hiesige Gemeinderath bs-
schlossen hat, den Kaiser  aus Anlaß seiner Reise nach Ma¬
rienbad zum Besuch der Stadt einzuladen, verständigte der
Abgeordnete Schönerer den Bürgermeister, daß er am Tage
des Empfanges des Monarchien auf seine Stelle als Ehren¬
bürger  der Stadt verzichten  werde.

Paris , 8. August. Wie die Liberty aus Rom berichtet,
wird der Empfang der Kardinäle am Jahrestage der Thron¬
besteigung des Papstes nicht statffinden, da der Papst die bei
dieser Gelegenheit übliche Ansprache vermeiden will.

Rom , 9. August. Die Niederkunft  der Königin
Helene wird für Ende August oder spätestens Anfang Sep¬
tember erwartet.

Rom , 9. August. Die Meldung von dem beretts erfolg¬
ten Abschluß des italienisch-österreichischen Handelsver¬
trages  wird amtlich dementitt.

Eisenbahnunglück. Aus Strasburg , i. E., 8. August ivirö
berichtet: Heute morgen um 6 Uhr entgleiste  der GüterM
6012 bei Hausbugen durch unrichtige Weichenstellung. Das
leise in der Richtung Straßburg -Vendenhetm war um
Vormittags wieder frei, auf diesem Geleise «wird der Betn »,
auffecht erhalten. Das Geleise in der Richtung Bendenhnvl'
Straßburg bleibt voraussichtlich bis heute Abend gesperrt.

-Der gestern Nachmittag2 Uhr 2 Min . hier fällige S<hb
m  Berlin -Basel traf mit 50 Min. Verspätung ein. Die Ur¬
sache war die Entgleisung eines GütevMges bei Vendeicheu».
Der Materialschaden ist bedeutend.

-rnra, e»a,e vergiftet. Ml Betjchau wurden, wie mau w»
Görlitz berichtet, beim Reinigen eines Brunnens drei Aubeuer
durch giftige Glase betäubt und ertranken ilm Brunnen,

Wegen Heraus' -tderung zum Zweikampf mit töbtlicsM
Waffen wurde gestern' der Student der Rechte Heribert« eil
von der Strafkammer des Landgettchts2 in Berlin M
Monaten, der Student Hanni Frttmann wegen Kartell^
zu drei Tagen Festung veruttheilt..

Familiendrama. Der Bett . Lokalanzeiger meldet aus
tin : Bei einem Familienzwist schoß ein hiesiger Arbeiter
Ibjährrgen Sohn in den Rücken, der Sohn schoß darauf
Väter in Brust und Oberschenkel. Beide sind lobeussefch^
verletzt. ' JB

Folgen der Eheirrungen in Oesterreich. Der in SsAN
residirende Großherzog von Toscana, der als österreMlwst
Erzherzog dem Kviserhause angchött, soll noch Meldungen"
Wien sich entschlossen haben, seine Rechte auf Toscana aut >
neu drittgeboreneu Sohn, Erzherzog Peter zu iibettE : ^
älteste Sohn des Großherzogs ist bekanntlich Leopold wwn *
Der zweite Erzherzog Ferdinand beabsichtigte im vorigen
eme Wiener Wirthstochter zu heiratheu. , _J|

Arbeiiter-Alisstand. Seit gestern früh befinden sich in ,
wehr als 1000 an dem Handelskai beschäftigte Arbeiter m
stauch darunter auch die Arbeiter des Lagerhauses
Wien. Die Arbeiter fordern Lohnerhöhung und geregelte
bettszett.

Opfer der Berge. Aus Innsbruck wird berichtet: Der
macher Purkshofer aus Garmisch stürzte von der Zugst̂» AIund blieb todt.
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-^ Hksunfall. Aus Hamburg wirb gomeldet- Der englische
;r 'Sboau&o“  stich aus der Fahrt von Amoy nach Chin-

^ ^ "Cbiwviübuch-t unweit Amoy auf einen Felsen und sank
11 Non den 46S an Word befindlichen Passagieren , meist

werden nur 52 Personen darunter der Kapitän und der
r 1 nfruier durch den Dampfer M -mchou" gerettet.

Das Mitglied des Herrenhauses , Graf v. b.
^tochurg -Augmu, ist am Samstag im Alter von 88 Jahren
^ Aracrn (iBezirck Magdeburgs verstorben.
^ --„ brüht. In der chamWm Fabrik zu Hmzberg stürzte
cht, -iner Meldung aus Göttingen der Arbeiter Fröhlich infolge
«Gleitens in eine mit kochender Lange gefüllte Pfanne . Er

de' furchtbar verbrüht und starb bald darauf an seinen schwe-
^ Verletzungen-

Auto ist geplatzt. Sonntag Abend explodirie auf der Chaus-
^ Jei Düren der Bmizinkastm eines Automobils . Dasselbe
j?L in die Lust und überschilug sich, Die Insassen , Restaura-

Beurer aus Eschweilm und seine vier Kinder und ein
^Htvoger erlitten erhebliche Verletzungen.

Großscuer in Ungarn. In Nagy Sallo wurden in der ver-
1 ^ ,0 , Nacht 220 Wohnhäuser mit .'Nebengebäuden einge»
zschcht. Seit zwei Tagen stehen die großen Waldungen von Na-
$ HgPPY im Liptauer KoimMitat in Flammen.

Mord und Selbstmord . Der „Vogtl. Anz." meldet: In Klirr-
Mihal tödtete am Sonntag Nachmittag der Hartmonikaavbeitm
Porius seine Ehefrau durch einen Schnitt in den Hals und
durchschmtt sich dann selbst die Kehle. Die That geschah in dem-
stlben Hause, in dem vor einigm Tagen die Leiche eines neu-
geborenen Kindes gesunden wurde. Beide Vorfälle werden mit-
einonder in Verbindung gebracht.

Aus dem Gefängniß ausgebrocheu sind in La Rache, wie
xus aus Tanger telegrophirt wird , 15 Gefangene , nachdem sie
den Thorposten Gewehr und Patronen fortgmoMmen hatten.
Hier wurden fünf von ihnen wieder festgenommen, die klebrigen
darunter die Gefährlichsten sind entkommen, indem sie sechs Per-
Zonm tödtetew und zahlreiche andere verwundeten.

Brücken ein stürz in Amerika. Ans der Missrrribahn stürzten
infolge Zerbrechemseiner Brücke bei Eden die Lokomotive und
drei Wogen des von Denver kommenden Schnellzuges in den
Fluß. Man nimlmt an, daß hierbei 125 Personen getödtet sind.

Der Post- und der Kassenwagen wurden in der Nähe der
Brücke mit offenen Geldschränken ohne Inhalt aufgesunden. Die
Leichen vom Personenwagen , der jetzt halb voll Sand ist, sind
gckmgen.

2ö. Verbandsfag der ftädfirdien Baus» und
Grundbefifterpereine Deutfdilands.

In Breslau fand, wie wir schon kurz erwähnten, in die¬
sen Tagen der 26. Verbandstag der städtischen Haus - und
Grundbesitzer-Vereine statt . Der Direktor des Z/ntralverban-
des, Baumeister Stadtrath Hartwig-  Dresden, der den
Lerbandstag eröffnete , führte in der Eröffnungsansprache
aus:Der Verband verlange keinerlei Vorrechte; er wolle nur»
iaß die Hausbesitzer nicht höher belastet werden, als andere
Berufsstände, und daß man anerkenne, die Entwickelung des
deutschen Städtewesens sei im Wesentlichen ein Verdienst der
deutschen Hausbesitzer. Wenn die städtischen Hausbesitzer
nicht für die erforderlichen Wohnungen sorgen würden, hätte
die Entwickelung der Städte nicht eine solche Ausdehnung
nchmen können. Man müsse dafür sorgen , daß im Reichstage
und den Einzellandtagen auch der Hausbesitzerstand Sitz und
Stimme erhalte.
' . Bürgermeister Mühl  begrüßte im Aufträge der städti¬
schen Behörden Breslaus den Verbandstag.

Den erstm Gegenstand der Tagesordnung bildete die
Baugenossenschaftsbewegung. Der Berichterstatter , Architekt
Msel-Elberfeld , wies in längerer Rede darauf hin , daß die
Eissenossenschaften sich in ungeahnter Weile vermehren . Es

aÄeJbereitS 530 Baugenossenschaften . Die große M -hrzahl
der Mitglieder der Baugenossenschaften bestehe aus s. lbständi-
gen Kaufleuten usw., also aus Leuten , die sich in gehobener
Waler Lebenslage befinden . Die schlecht gestellten Ar-
Mter seien nicht in der Lage , Aistheile von einigen hundert
7™“ öu erwerben. Es sei dringend nothwendig, den im Sk.
Mernach Fmnkfurt a. M . einberufenen Wohnungskongreß

,Seiten des Zentralverbandes durch Delcgirte zu beschick-
um den Verleumdungen , die dort zweifellos wieder gegen
Hausbesitzer erhoben werden dürften , eirtgegenzutreten.

erschlug eine dementsprechende Resolution vor.
'Rechtsanwalt  Dr . Cohn -Dessau erklärte sich gegen die
.Me Annahme der Leisel'schm Erklärung.

Folgender Antrag wurde angenommen:
KL ;. Es ist a) die Aufhebung des § 164 Absatz 3 des Jnvali-

vom 13./19 . Juli 1890 zu erstreb
WN ; b) Front zu machen dagegen , daß die gesetzgebenden
Maktoren weiter wie bisher Mittel des Reiches und des
Wbtaates hergeben , um Baugenossenschaften künstlich zu

Suchten und denselben Vortheile zu gewähren , die anderen
Muusbesitzern und Hauserbauern verweigert werden ; c)

insbesondere aber Protest zu erheben gegen den neuerdings
Wiftret ^ndM Versuch, die Einkünfte und Mittel der Ge¬

meinden, welche zum erheblichen Thell von dem G -undbe-
W selbst aufgebracht sind und werden , den Baugenossen-
;; Msten zuzuführen und so zur Niederkämpfung des seß-

siusten Grundbesitzes zu verwenden,
e Ferner der neue Antrag Leisel:

|L Der Vorstand des Zentralverbandes wirb ersucht, in
Wld erneute Prüfung über die Frage einzuireten , ob und
Wt welcher Weise der Beschluß des Zcntralverbandes vom
M Dezedmber 1901 auf Einsetzung einer Komnstssion für

Wohnungs - und Baugenossenschaftswesen und das hiev-
WE aufgestellte Programm weiter ausgeführt werden soll.

zweiten Verhandlungstage bildete den ersten Gegen,
stmd der Tagesordnung die Frage : „Welche Forderungen
^ Vernunft , der Gerechtigkeit und Billigkeit sind im Ver-
v . ? iß zwischen Hauswirth und Miether von beiden Seiten

Der Berichterstaster , Landtagsabgeordneter
LMtsanwalt Dr . Cohn -Dessau sagte : Der Einfluß des Haus-
^Nkrstandes sei leider schwach, weil die öffentliche Meinung
°k>n v er  st ĥe. Die öffentliche Meinung sei eine Macht,
Md die man nichts erreichen könne. Die weitere Rede Cohns
. ston heftigen Widersprüchen unterbrochen. Redner schlug

senden Antrag zur Annahme vor:
Der Zenstalverband der städtischen Haus- und Grund,

"dslhervereine Deutschlands wist dafür ein, daß das Ver-

hältniß zwischen Hausbesitzern und Miethern so ausge-
staltet werde , daß es dem sozialen Empfinden gerecht
werde ."

Nach einer Polemik zwischen Rechtsanwalt Dr . Maerkev
Berlin und Cohn -Dessau wurde mit geringer Mehrheit bv-
schlossen, von einer Beschlußfassung Abstand zu nehmen . Der
Verbandstag beschäftigte sich im Weiteren mit den Verträgen,
die der Zenstalverband mit den verschiedenen Versicherungs¬
gesellschaften abgeschlossen hat . Es wurde beschlossen, den
Vertrag mst der Stuttgarter Gesellschaft zu kündigen.

In seiner dritten und letzten Hauptversammlung befaßte
sich der deutsche Hausbesitzertag zunächst mit dem Kredit¬
wesen für den städstschen Grundbesitz . Der Referent Bei»
ßen herz -Breslau betonte in seinen Ausführungen die
Nothwendigkeit der Schaffung von Hypothekeninssttuten für
den städstschen Grundbesitz , wie sie die Provinz Schleim be¬
reits besitzt. Der Redner ziveifelt nicht daran , daß scklche In¬
stitute den Hausbesitzern Vortheile bringen werden , trotz un¬
serer sozialistisch verseuchten Zeiten , d ê selbst auf die Kreise,
der Regierung nicht ohne Einfluß geblieben sind . Es mt»
spann sich eine längere Debatte über die Sache , ein Beschluß
wurde indessen nicht gefaßt . — Darnach beschloß man noch
den Wohnungskongreß in Frankfurt a . M . zu beschicken. Da¬
rüber und über die Wahl des Vorstandes und des Ortes des
nächsten Verbandstages haben wir schon berichtet.

Hus der Umgegend
I Biebrich. 7. August. Durch die in letzter Zeit überhcmd

genommenen nächtlichen S -kcmdälscmen hat sich die Polizeiver¬
waltung veranlaßt gesehen, für die Schanikwirthschasten in»
Stadtbezirk eine Polizei st unde  zn verordnen . Mit dem 15.
August l . I . müssen daher alle Schankstätten um 12 sthr Nachts
geschlossön lwerden und die Gäste die Lokale verlassen haben. Me
Betriebe mit Fremdenverkehr können von dieser Maßregel be¬
freit werden, cheniso aus gestellten Antrag hin auch andere Wirth-
schaften. Seitens der Hausfrauen dürft « die neue P̂dlizeioervrd-
nung freudigst begrüßt , von Seiten der Stammgäste und Wir-
the jedoch widerspruchsvoll ausgenommen werden. — Der auf
1. Äiigust I. I . ursprünglich festgesetzte Eröffnungstepmin für
die StraßMbvhnlinie Biebrich - Schier  st ein  ist numnshr
auf dem 15. l . M . verlegt worden, da die Arbeiten aus genannter
Strecke nicht den gewünschten Fortgang genvmmen ^ haben:
fast scheint es aber , als ob auch an letztgmanntelm Termin ^die
Strecke noch nicht betriebsfähig sein würde . Auf der erwähn¬
ten Linie verkehren neben den direkten Zügen iMainz -Sjchierstein
auch solche Wiesbaden^Schierstein . Die letzteren zweigm in der
unteren Rathhausstraß « mittels einer Meiche von der H>aupt-
linie nach rechts ab und münden an dew Garten zum „Nassauer
Hof" in die Schiersteiner Linie . — Der sächsischen Polizeibe¬
hörde ist es nunmehr gelungen, dm Einbrecher Fiedler,
welcher im Mdi I. I . dem Kölner Kousttmgefchäst in der Rath-
houestraße nächtlicherweile einen Besuch abstattete, spätelr . in
Mainz eingefvngon wurde, aber aus dem hiesigen Polizeige-
fängniß Nachts mtwich, in Plauen festzunehmen Inzwischen hat
der erst 24 Jahre alte Sünder wieder 9 Diebstähle begangm,
scdaß die zu bsmesstude Sstafe eine nicht zu niedrige werdm
dürfte.

k Biebrich, 8. August. Unser junger Schützenverein
zsttigt in der Einlwohnerschaft immer größeres Interesse , das
bewies der überaus zahlrstcbe Besuch des gestrigen Schützenfestes.
Trotz des weitm Weges fanden sich so viele Freunde des Vereintz
ein. Für mauuigfache Unterhaltung , auch für die J >ugmd war
anfs Beste gesorgt. Abends üm 8 Uhr wurden die Resultate des
in 'letzter Woche stattgefundenen Vereinspreisschießen veröffent¬
licht und die recht werthvollm Preise vertheilt . Ans die Stand-
meisterscheibe erhielt dm 1. Preis sein silb. Tafölaustatz) Herr
Gtz. Winkler mit 204 Ringm , aus die StandfesMeibe dm erstm
Preis (12 silb. Theelöffel mit Etuij Herr Fritz Wruklm mit 17
Ringen und auf die Jagdscheibe den ersten Preis (ein Flobert-
gewehrj Herr H. Henniges mit 57 Ringen , den Preis des ge-
sttigm Tages (ein junger Hamwstl erschoß Herr H. Coridaß.
Das Fest nüm/mt mit dem hmttgm Wettschießm ans einen zwei-
tot Hammel sein Emde. — Im hinteren Stladttheil Msosbach
ging es in dm vorvmgangmm Nacht sehr lebhaft in dm Stra¬
ßen her. Die intmvenirmdm Polizeibeajmtm wurden vmhöhnt
und auch sonst noch insultirt . Mur mit Mühe gelang es, die Ra¬
mm der HaupWreim festzustellen. Hoffentlich bringt die nme
Polizei - Vmordnung üibm Festlegung der Polizeistunde him.
Abhilfe.

k. Biebrich, 9. August. Herr Ludwig Coridaß verkauf-
t e sein Haus Gaugasse Nr . 26 zum Preis von X  31,700 an dm
hiesigen Mrgmvmstn . Die Blutthat  am Sonntag Abend
enegt noch heftig die Gamüther . Gestern Voümittag war eine
Gmichtsko/nlmissiimans Wiesbaden himselbst Ewesmd , um- dm
Thätbestand auszunchmm . Ter Thäter wurde noch gestern an
das Uutmsuchungsgesängniß zu Wlesbabm abgeliefest. Dm
schwerverwundete Pitchchn schfvebt noch immer in Lebensgefahr,
doch soll, wmn keine Komplikationm einttetm , einige Hoffnung
für Erhaltung seines Lebens bestchm. Die von uns gebrachte
Nachricht von dem ersolgtm Tode des Gestoichenm bestätigt sich
glücklicherweise nicht. — Bei dem gestrigan Hvmimel-Preisschie-
ßm des Schützmvmeins blieb Herr Architekt PH. Biegel Sie¬
ger. — Gestern Nachmittag fand eine Versammlung des hie-
sigm Wirthevereins  statt , in welcher dm Beschluß gefaßt
wurde, gegen die neue Polizeivmorduung best . Festsetzung dm
Polizeistunde Stellung zu nehmm . ^ ,

M Säum stein. 8. Au-gnst^ Ein lcbhoftm Sonntag war o«
gestrige in unserem Orte , nickt nmigm als drei Verein °»-m-
nakMen Ausflüge : der Giesangvcrein „Harmonie " nach Bingen
und Ilmgegend, der kathvlifche Kirchmchor nach Bleidenstadt
über Dotzheim, die Tnrngcmeinde nach Koblenz znm Kreisturn-
fcst. Bei ollen N>or die Theilnohime recht zahlreich. Ilm H-afen
war eine Öandungsbrücke extra mrichtet worden , sodoß die Theil-
nehmm an dm Sängerfahrt nicht erst nach Bichrich brv'uchlen.
Am Donnerstag zuvor sind anlch die hiesigen Radfahrm zum gro¬
ßen Radfahrsest nach Düsseldor'; abgefahren . Die Turnm sollen
ont heutigm Abend, wie deM Ciegespreis geschnmckt, untm Mu¬
sikbegleitung von dm Bahn abgeholt wmdm

* Langmschwalbach, 8. August. Vorige Woche fand bei
dem Cchmiedeweister Herrn Wilhelin Lang hier die Gesel¬
lenprüfung  seines Lehrlings Emil Diel statt. Rach c% -

stündigm angesstengter Thättgkeit konnte dm PrüsungsMsschuß,
welcher von Wiesbadm gekmnMM wor,^ die Leistungen des
Prüflings im Praktischm mit dem Prädikat „Recht gut" M
Theoretischm mit „Zl . gut " bewerthen . °

th Bleidenstadt, 6. August. Am gesttigen Sonntag früh acht
Uhr, kam dm Sch ier st einer Kirchenchor  him an . Das
Hochamt und den Nachmittvggottesdimst vmhmrlichtm die San-
gm durch ihre mbvuendün Weisen. Daß der Verein untm dev
vorzüglichen Leitung des Hmrn Dirigenten I . Weiß  nicht allem
die Pflege des Kirchengesanges sich zur Aüfgabe gestellt hat, son¬
dern auch dm Frchffinn zu fördmn besttebt ist, bewies dte am
Nachmittag siottgesundene gemüchliche Unterhaltung . Vm-
schiedme Amsprvchm wurdm gewechselt seitens dm G« stltch>e« ,
dm Herren Psarrm von Schimstein , Dotzheim und Bleidenstadt.
Mchrme Couplets fanden bei dm Menge stürmischen Betfall.
Selbst zwei französische Barone bechsten die Vmsawimlung
mit ihrestn Besuch. Nur allzu schnell enteiltm die ftohm Stun-
dm . Gagm 9 Uhr trat dm Verein vmgnügt die Heimfahrt au.

e Erbenheim , 8. August. Unsm Turnverein  errang aus
dem am 7. und 8. August zu Koblenz stattgchabtm Kreisturnsest
ans ein Bmeinsw -ettturnen an zwei Barrm m dm 1. Klasse den
13. Preis , Diplom , Kranz und Schleife.

o«, Flörsheim, 8. August. Dm Alterthumsverein
(Sitz Wiesbadm ) läßt gegenwärtig in hiesigm Gemarkung Gra-
bungm nach alten Rlömerbauten vornehmen . Dwse Gräbungm
w<n?M bereits theilweise von Erfolg . — Der saurer nvanz
Keller  stell am Freitag in dm Schmne vom Gebalk aus dte
Tenne und zog sich erhebliche, wmn auch nicht lebmsge-fahritche
Verletzungen  zu . - Am 16. Juli Nachts wurde htm m
dm Postgasse ein Kaism-Fahrrad gefunden  und von dm
Polizei in Verwahrung genommen. Dm Eigmchümm . hat sich
bis jetzt noch nicht gemeldet. Vermuthlich ist das Rad trgemdwo
gestohlen wordm und der Dieb hat mit dm Eisenbahn das
Weite gesucht.

* Gonsenheim, 8. August. Ein Dkainzer WeinhärtAler saß
mit seiner Tochtm im Garten seiner Villa . Plötzlich brach da,-
Mädchen mit einem lantm Aufschrei bluttibmstrbmt ^ Msansmen.
In einem Ndchbargarten hatten juMe Leuts mit einam Fl o-
bertgewehr nach Bierflaschen  geschossen. Etne KMel
ging übm das Ziel hinaus , drang dem Madchm in dte rechts
Schläfe ein und blieb im Knochen stecken. Einige Milltmetm
tiefer, so wäre ein blühe,ndes Mmschenlebm vemijchtet gewe¬
sen.

fe Winkel, 8. AuMst . G-estern Nachmittag wurde ein 19jA)r.
Mädchm von Johannisbmg auf dem Wege von Johanutsberg
nach Oesstich ans dm Grenze der Winkelm und Mittelhetmm
Gemarkung von zwm ganz jungm Burschen über fal-
l en . Durch den energisch geleisteten 'Widmstand des an (tch
kräftigen Mädchens und durch -das Nähern eines des Weges
konmendm Mannes ließen die Burschen nachdsnt sie dem
MädchiM einen Geldbetrag von 1,20 X  aus der Tasche genom¬
men hatten von ihrem Opfer ab und suchtm das Wdtte. Me
Thätm sind jedoch erkannt . Dm ältme ist ein 18 jährtgm unver-
befferlichm Mensch, dm am 14. Juni dm Zwangsanstalt Nka-
rienhausen «rttspMngen ist und sich seit diesm Zeit im Wald it»
der Gemarkung Hiesigm Umgegend herumsteibt . Der zwette tst
dss ersteren 13jährigen noch schulpflichtigen Bruder , der, als
m von sein-eM flüchtig gegarigenen Brudm uud dessen Ausenchalt
im Walde hörte sich von Hau.se heimlich entfernte und den Bru¬
der auffuchte. Hoffentlich wird es dm Polizei recht bald gSltngen
dm Beiden das Handwerk zu legm.

h Geisenheim, 8. AiWist. Unser Ehrenbürgm Herr Freiherr
von Lade  aus Schloß „.Monrepos " ist gestern Wmd nach
nur kurzm Krankheit an Altmsschlwächegestorbm . Geboren am
24. Februar 1817 ist m somit 87 Jahre alt gcwordm. Trotz^die¬
ses hchm Alters mfreute er sich bis wmige Tage vor setnpm
Tode noch einm staunensiwmthm geistigm Frische. Setn ty^
tmreiches Lobm befaßte sich mit fast allm Zweigm dm Kunst
und Wissenschaft, sowie der Bolkswchlfvhrt und m hat m man¬
cher Beziehung wahrhaft Großes geleistet. Thn meisten >n dte
Awgm springmd ist sein eiMigartig -m Obst- und Rchmgastm,
sowie die Kgl. Pümologie , die ihm ihre Entstehung verdankt.
Auch ein großer opsmwilligm AvmenfrMnd ist m gewesen, )o°
daß auch noch diesm Richtung frn sein Abledm schmerzlich em-
Pfunden wmd-en wird . Die Beerdigung findet am Donnerstag,
11. August, um 4 Uhr Nachmittags statt.

hn Caub, 8. August. CUMstog Nacht ging dm Schiffer G.
von him mit ferner Familie wieder an Bord und hatte dabei
sein zweijähriges Kind crttf dem Arni . Als m übm den Steg gmg
der das Cichiff mit dem Lande vmbaud , trat m fehl und stel
nät seinckm Kinde in den Rhein . Glücklicherweise war dte Stelle
nicht qcix tief, soidiaß eine Rettuntz Nlvtzlich war . Heute Vor-
mittag brachte Hem BahnMeistm Wolf von him die ersten
reifen Trauben  aus seinem- Weinblerg in hiesiger Ge¬
markung.

* Naffau, 8. August, Infolge des niedrigen Wasserstandes
dm Lahn fand man in dmm Flußbett an der Kettmbrücke einm
allerdings stark vmrosketem Steinschloßkarabiner,  dm
wahrscheinlich ans dm Zeit der Franzosenherrschvft stamptt.

B Ems , 7. August. Die von -dm hiesigm Kur kommt s-
siou  veranstalteten Festlichkeiten  zogm heute wiedm eine
Misse von Frednden in unsere Bäderstadt . Das Militärkonzmt
am Nachmittag und Abmd wurde von dm Kapelle des Pionim-
bataillons Nr . 8 aus Koblmz ausgeführt . Aus dem reichhaltt-
gen Progrumbn seiien besonders rühmend die historischen Märsche
ein chronologisches Potpoumi von Kaiser mwähut . Die Fan¬
fare der Feldtrompetm und Hempaukm ans dem Jahre 1292,
niik dm das 23theilige Stück beginnt , wird kommmtist mit den
Wortm : Allen dmm , die dies gegmwärtige Musikstück Horm,
dm tun Wim an diesem stucke kund was man spielte von gottes
gebuste tusend jar , zwey hundert jar , zwey onde nmnzig jar da
reißiges kriagsvulk anmorschirte ! Die bmgvlische Belmchtung
fand allseits großen Beifall . Ein W Gunsten des Lchrerinnen-
heims vmanstaltetes Konzert ergab übm 1000 X  Ertrag.

hd. Frankfurt, 9. August. Heute Nacht wurde in dm Wmk-
zeugfabrik von Günthm u. Co. ein Einbruch  verübt . Dm
Werkmeistm dm Fabrik , welchm die Einbrecher hörte, suchte sich
dcrselbm zu bemächtigm . Die Diebe entkomm jedoch. Ein
Schutzmann in Civil , der die Einbrecher «bmsalls bcMmkt hatte,
stürzte sich in dm Meinung , der Wmkmeister sei einer der Ein¬
brecher aus dissm und warf ihm zu Bodm . Dm Wmkmeister,
der in dom Schutzmann in Civil gleichfalls einm Einbrechm
verMuthote, gab vier Revolverschüsse  auf dm Schutz-
rocmit ab und verletzte ihn schMer.

* Frankfurt a. M ., 7. August. Ich Polo - Wettspiel
siegte hmte Budapest „Wanderm " gegen dm Hamburger Polo-
Klub mit 6:3 Goals.
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* Frankfurt , 8. Augüst. In der Burgstraße spielte gestern
ein 15jährig-er Bursche mit einem geladenen Terzerol.
Seine jüngeren Geschwister schauten andächtig zu. Plötzlich ent¬
lud sich die Waffe und die Kugel drang einem zweijährigen Kna-

^ n in den Kopf. Blutüberströmt sank das Kind zu Boden. Dieettungswache stellte eine lebensgefährliche Verletzung . in der
Schläfeugsgend fest und brachte das Kind nach delm Heiliggeist-
Hospital.

* Frankfurt , 7. August. Ueber den Selbstmord  einer
Lehrerin wird geimeldet: Ein hiesiger Bäckermeister vernahm ge¬
stern Abend Mischen 8 und 9 Uhr in der Bornheimer Nüßallee
zwischen Fallthorstraße und Rathskeller ein heftiges Stöhnen.
Er fand nur wenige Meter von der Straße eine junge Dame
mit einer Sichnßjwnnde in der Herzgegend. Aus eine Frage
konnte sie nicht mehr antworten .. Als die Rettungswache kam,
war der Tod bereits eingetreten . Die Lebensmüde ist die 23
Jahre alte Lehrerin Adele Leveque Sic war Waise und wurde
von einer hiesigen Dame für d-en Lehrberuf erzogen. Sie hatte
eine Stelle in der Bornheimer Mittelschule, wo sie gestern Nach¬
mittag noch Unterricht ertheilte. Um 7 Uhr verließ sie ihre
Wohnung , Ntzne Danbenstraß -e 5, ohne daß ihre Logiegeberin et¬
was Verdächtiges an ihr merkte. In der Wohnung wurde ein
verschlossener Brief an ihre Pflegemutter und ein Testament
vorgöfnnden. Ucker chr Vermögen — etwa 15 000 JÜ — traf sie
genaue Bestimmungen. Sie bedachte zunächst ihre Geschwister
und setzte einen Betrag für ein Erbbegräbniß ihrer Eltern aus.
Ihre schone Zimmereinrichtung bestimmte sie für eine Kollegin.
Eine Herzensangelegenheit soll die Ursache zu der Dhat sein.

* Osfenbach, 8. August. Gei der heute Abend am Fried¬
richsplatz stattgchabten Ueibung der freiwilligen Feuerwehr er¬
eignete sich ein schwerer Unglücksfall.  Die elektrische
Leiter war ganz aufgezogen und wurde von zwei Feuerwehr¬
männern nacheinander bestiegen. Als der erste die Spitze erreicht
hatte, senkte sich die Leiter nach vorn über , brach unten ab und
stürzte  mit den beiden Männern in die Tiefe Der eine wur-
de schcher verletzt aufgehoben, der ander « soll weniger schwere
Verletzungen erlitten haben.

xx. Limburg , 8. August. Ein Unglückstag  war Hier der
letzte Samstag , indem sich nicht weniger wie 3 bedauerliche Un¬
fälle hier ereigneten . Zuerst stürzte gegen Mittag Herr Dach¬
deckerimelster Stephan Hellbach, welcher hier als Stadtverord¬
neter und Mitbürger sehr geachtet und beliebt ist, von einem
Neubau (Nebengebäude) in der Frankfurter Vorstadt so un¬
glücklich ab, daß er schwer verletzt wurde und besinnungslos in
das Vinzent -Hospital ausgeuoistm-en werden mußte. — Am Nach¬
mittag brach ein Mann aus Staffel durch Ansgleiten auf der
Straße ein Bein und endlich verunglückte auch noch gegen Abend
ein Radfahrer inmitten der Stadt dadurch, daß ihm ein Hund
trt den Weg lief, wodurch er vom Rad stürzte, und schwer ver¬
letzt wurde.

* Wiesbaden . 9. August li#04

Der ßerr RedaRfeurin Stellvertretung.
psl. (Nachdruck verboten.)

Eine Zeitung fertig zu stellen, ist bekanntlich eine Klei»
nigkeit. Nichts ist leichter wie das. Wenigstens nach der im
Allgemeinen maßgebenden Meinung des Publikums . Was ist
da auch weiter dabei zu thnn ? Jeder halbwegs vernünftige
Mensch kann heutzutage lesen und schreiben, na , und was
braucht so ein „Zeitungsschreiber" weiter zu können? Die
ganze Geschichte ist also furchtbar einfach, aber leider verstehen
die meisten Zeitungsredakteure nicht, wie sie ihres Amtes
richtig zu walten haben.

Diese vorstehend gekennzeichneteAnsicht, nach der es
jeder Laie versteht, eine Zeitung zu redigiren , nur der Redak¬
teur hat dazu kein Geschick, wurde u. A. auch eines Abends
am Stammtisch des Gasthauses zum „Rothen Ochsen" vertre¬
ten . Man stritt sich hin und her über die verschiedenen Nach¬
richten, die in der „Bombe", dem Blättchen des Ortes , stan¬
den. „Da-sehen Sie doch, meine Herren ", so begann Herr
Grillig , der als wohlbestallter Dreier-Rentier sein Leben fri¬
stete, „ wie dieser Herr Redakteur wieder „redigirt " hat . Der
Mann hat absollst kein Verftändniß für die Interessen unserer
Stadt und chrer Bürgerschaft. Hat er in dem von mir ein¬
geschickten Bericht über die Festlichkeit des Gesangvereins
„Schiefertafel " gerade das Wichtigste, die Festrede, nur mit
drei Worten erwähnt . Das Wichtigste, sage ich Ihnen , meine
Herren ! Und wichtig für die ganze Bürgerschaft. Und so
etwas streicht der Mann einfach weg. Zeugt das etwa von
Verftändniß für sein Fach?"

„Keineswegs !" äußerte man sich an der Tafelrunde.
„Uebrigens ", so ließ sich der Seilermeister Strippe ver¬

nehmen, „bei der Fahnenweihe des Kaninchenzüchtervereins
„Gut Wurf " hat es dieser Herr Redakteur genau so gemacht.
Er suchte sich natürlich dann zu entschuldigen. Mit faulen
Ausreden . Platzmangel , kein allgemeines Interesse und, na.
Sie wissen ja , wie die Ausflüchte alle lauten ."

Herr Strippe nwchte mit der rechten Hand eine wegwer-
sende Bewegung, paffte eine dicke Rauchwolke in die Luft und
that nach der von ihm verzapften Weisheit einen vollen Zug
aus dem Glase. Schmatzend wischte er sich darauf mit der
Rückseite der Hand den Mund ab und schwieg alsdann.

Auch der Privatier Krause, der früher das edle Handwerk
der Schneiderei betrieben hatte , wußte einen ähnlichen „Fall"
anzuführev , wie fern Freund Strippe . Herr Krause war
Junggeselle und eigentlich Akademiker. Er hatte die Schnei¬
derakademie besucht und stimmte natürlich mit seinen Stamm¬
tischfreunden darüber überein , daß diese ganze Zeitungs-
machcrei ein Kinderspiel sei. „Ich ", so sagte er, „möchte
jede Wette eingehen, daß ich die Redaktion der „Bombe" ne¬
ben meiner umfangreichen privaten Thätigkeit bequem er¬
ledigen würde. Und zwar meine Herren, erledigen würde
zur Zufriedenheit aller Leser. Bedenken Sie doch, meine
Herren , mit wem hat sich dieser Redakteur nicht schon herum¬
gestritten. Kein Mensch hält diese ewigen Anzapfungen auf
die Dauer ans ."

<Ute# &a»eweT <9e «et «l*Slnjet *et.

Herr Krause hatte sich ordentlich in die Aufregung hinein-
geredt und er hätte sicher den nach feiner Meinung vollkom¬
men unfähigen Zeitungsredakteur noch arg ins Gebet genom¬
men, wenn dieser nicht plötzlich im Hintergründe der Gast-
stube erschienen wäre.

Zänker, so hieß der Mann von der „Bombe", hatte bte
ganze Unterhaltung vom Nebenzimmer aus mit angehört.
Im Nu war in ihm ein Plan gereift, der, so teuflich er ge-
meint war, doch auch zu seinem Vortheil sein konnte.

Die Gesichter der Stammtischgäste wurden lang und
länger , als sie Zänker sahen. Mancher sah schon im Geist die
bissigen Bemerkungen, die Zänker in der nächsten Nummer
der „Bombe" über den Stammtisch des „Rothen Ochsen"
machen würde.

Aber, merkwürdiger Weise, anstatt sofort einen Hagel von
Hieben (dies ist natürlich bildlich gemeint) aus die Stamm¬
tischgäste niedersausen zu lassen, war Zänker die Liebenswür¬
digkeit selbst. Er begrüßte die Stammtischgäste aufs herz¬
lichste.

Herr Strippe ssteß deshalb seinen Nachbar verstohlen mit
dem Fuße an und meinte ganz leise: „Wer weiß, was der wie.
der im Schilde führt !"

Inzwischen hatte Zänker Herrn Krause etwas abseits vom
Stammstsch genommen und verhandelte eindringlich mit ihm.
Herr Krause war erst ein wenig stutzig. Aber Zänker war sich
seines Sieges schon sicher. Er merkte sofort, daß Krause auf
dm Plan eingehen würde. Und schließlich wars auch so.

„Na , also abgemacht, schlagen Sie ein, Herr Kraule ",
und dabei hielt Zänker ihm die Rechte entgegen, die Krause
bereitwilligst aufnahm.

„Meine Herren", so wandte sich Zänker jetzt an die Ta¬
felrunde, „übermorgen werde ich meine Sommerferien arttris-
ten und Herr Krause wird so freundlich fein, mich während
dieser Zeit zu vertreten . Er wird die Redaktion der „Bom¬
be" führen . Und er wird sie sicher zu Ihrer Zufriedenheit,
sagen wir mal, er wird sie „bombös" führen . Herr Krause
war schon wiederholt journalistisch thätig und er kennt auch
die Strömungen und die Ansichten der Bürger unserer Stadt
ganz genau."

Zänker Mßte ja , wie er seine Leute anzusassen hatte.
Zustimmend nickte die Tafelrunde bei seinen Worten und
Krause warf sich ob der ihm gewordenen Anerkennung stolz
in die Brust.

Natürlich wurde das „Ereigniß " entsprechendbegossen
und erst in später Stunde trennte man sich. Zänker war
schon früher weggegangen. Er meinte, er habe noch zu ar¬
beiten.

Als er der Gaststube den Rücken gekehrt, freute er sich die¬
bisch. Wenn nur dieser Krause auch nur ein paar Tage
aushielt , dann hatte er doch wenigstens auch einmal für sich
Sommerserien herausgeschlagen. Zwar hatte er kein rechtes
Zutrauen zu Krause, und er war auch im Zweifel, ob er so
leichtfertig sein verantwortungsreiches Amt einem Manne wie
Krause überlassen sollte. Aber es reizte ihn auch wieder, die-
sein Mann die Freuden und Leiden des Redakteurs kosten zu
lassen. Uebrigens hatte er sich ja nun auch schon sowohl Kram-
se wie auch dem Stammtisch des „Rochen Ochsen" gegenüber
verpflichtet und ein Zurück gabs darum nicht mehr.

Herrn Krause war der Gedanke an seinen Entschluß erst
am anderen Morgen wieder vor die Seele getreten. Am
Abend hatte er vor lauter Diskutiren über den „stellvertreten-
den Redakteur" gar nicht recht zum Nachdenken kommen kön¬
nen. Nun , als er sich die Sache überlegte, war ihm doch im
Anfang etwas merkwürdig zu Muthe. Aber alsbald war er
wieder der Alte. Was war denn weiter dabei? Er wollte
den Leuten schon zeigen, wie es gemacht wird . Namentlich
diesem Zänker. Der sollte sich an ihm ein Beispiel nehmen.
Denn Krause hatte wohl bemerkt, wie er arglistig beim Ab-
schiednehmen gelacht hatte. Auch am Stammtisch waren
einige Herren gewesen, die das Können Krauses rngezweifelt
hatten . Aber nun gerade, diesen zum Trotz.

Morgen schon sollten sie sehen, wie er in der Politik —
wie hieß es doch da in der Zeitung — „mst allen Salben ge¬
rieben ist". (Fortsetzung folgt.)

* Ordensauszeichnung . Die ' Genehmigung zum Tragen der
Königlich Dänischen silbernen BelohnungsMüdaille Wurde dem
Schutzmann Westphal  zu Wiesbaden ertheilt.

* Lehrerpersonalien . Herr -tzauptlehwer Bieroth  zu Mon¬
tabaur tritt mit dem 1. Oktober d. I . in den Ruhestand. — Der
Einj .-Freiwillige N ü cke l -l-Hanau , früher Lehrer in Strüth,
Kreis St . Goarshausen , tritt mit dein 1 Oltober aus dem
Schuldienst unseres Bezirks um eine L -hrerstelle in Hanau
zu. übernehmen . — Die 4. Lchrevstelle zu Eschersheim, Landkr.
Frankfurt , ist von Kgl. Regierung Herrn Lchrer Max a i ner
zu Rückershausen bei Zollhaus und die npu errichtete 5. Leh»
rerstelle Herrn Lehrer Lotz zu Oberscheld vom 1. September
d. I . übertragen worden. — Herr Lehrer Aumüller  in Hü-
bingen üb-ernimimt mit dcim 1. Oktober eine Stelle in / West-
sirlen. —- Herr Lchrer M ü l l e r -iBattenberg scheidet mit dem
10. August aus beim Schuldienste unseres Bezirks , um eine Stelle
an der Taubstummenanstalt #u Homberg a . Elze gu
men.

z. Stadt . Vergebungen. Die Lieferung und Aufftellung der
Eisonkonstrnktion für die Ueberführumg des westlichen Haupt-
saMimelkanols noch der Kläranlage wurde der Maschinenfabrik
Wiesbaden übertragen , die Ent - und Bewässerungsanlagen für
den Um- rssp . Evweiterungsbou der Gew-erbeslchule erhielt Herr
E . Schneider , dieselben Arbeiten an dem Erweiterungsbau der
Glutenbergschule Herr G. Kühn, die Tüncherarbeiten an der
Gutenbergjschule Herr Johann Pauly jun ., die Spenglerarbei¬
ten an der Oberrealschule am Ziechenring Herr H. Ruwede' .
Ti « Ausführung von Kleinp-flaster wurde Herrn Andreß in
Gonsenheim für die Wilhekmstraße, für die Rheinstraß -e Herrn
L. Fischboch hier übertragen.

ll. Vom Straßenverkehr . Ein Straßenbahnunsall hätte heute
Vormittag gegen 10 .Uhr leicht durch zwei Arbeiter verur 'ockt
werden können. Die beiden Leute beförderten in der Kirchgaffe
einen Handkarren über die Sttaßenbohugeleise und zwar un¬
mittelbar vor -einem in voller Fahrt daher kommenden Straßen¬
bahnwagen . Ter Unglücksfall wurde durch die Geistesgegenwart
des Wagenführers verhütet.

* Ein für die Wmffcrleitungsanlagcn in der Küche prak¬
tisches Sieb hat eine hiesige Einwohnerin, .Frau Anna Frank,
Cchwalbacherstraße 37, erstinden. Der Artikel, der namentlich
für Hvuswirthe vorcheilhaft sein dürste, ist bereits patentirt
worden.

10. Jahrg,̂ »
* Kaiserpreisschießen. Tdn Kaiserpreis bei dem am ,

auf dem Uebungsplatz Griesheim in Abwesenheit des «SB
kcnPnandeurs ftattgehabten Preisschießen des 18.
korps errang die 12. Kompagnie des Infanterie^
ments Nr . 116. Ich vorigen Jahre siegte nach dem
die 8. Kompagnie desselben Regiments.

□ Trierer Bank contra Naffauische Bank. Die Ka
für Handelssachen hat sich heute znm so und sovielten „7,
dieser Sache besaßt. Endlich sollte heute das Urcheil gespn̂ W
werden, dazu jedoch kam es nicht, vielmehr wurde nochpiotz? /
Verhandlung ausgenommen und beschlossen, Beweis darüber
erheben durch Vern-chjmung der Direktoren der Trierer
als Zeugen, ob die Prolongationswechsel rechtzeitig eingchM
worden resp. ob der Trierer Bank bekannt gewesen, daß zwisch«,
der Naffauischen Bank und den Acceptanten der eingttlm»,
Wechsel die Prolongation der Wechsel vereinbart worden w
Neuer Verhandlungstermin wurde aus den 23. d. M . migescht
— Ich klebrigen erfahren wir , daß gestern eine Generals,
sammlung der Aktien-Gesellschaft Naffauische Bank stattgchmd^
hat, auf deren Tagesordnung als einziger Gegenstand die
schaffung weiterer Geldmittel gestanden haben soll.

z. 25jähriges Jubiläum des Krieger- und Militärvereinz
Der gestrige Tag brachte als Schluß der Festlichkeiten est
„Volksfest" aus dem Festplatz. Der Besuch am Nachchittayn>«r
in Folge der fraglichen Witterung ein nicht so starker. Dag«W
war aber die Stimmung der Besucher eine desto freudigere. Tie
Bierzelte wurden stark srequenttrt und der Tanzboden war fyg
überfüllst Für Volksbelustigungen aller Art hatte die rühriU
Fcstkommission hinreichend gesorgt. Von 8 Uhr Abends herrsch«
eine wahre Völkerwanderung nach dem Festplatz, ebenso war die
„Elektrische" stets überfüllt . Mit drm erzielten Geschäfte wer¬
den sowohl die Wirthe wie die EarousseD-esitzer als auch- da
Verein zufrieden sein. Letzterer kann mit Genugthmiiig ans
die Festtage znrüÄllicken; was er gckoten, fand bei allen Be¬
suchern volle Anerkennung.

* Die Wsesbodener Turner haben aus dam Kreisturnfesij-,
Koblenz, wie schon aus unserom gesttigen ausführlichen Bericht
hervorging , großartig abgeschnitten. H-eute Abend- werden die
Turner mit dam Zuge 8.36 aus dem Rheinbahnhofe onkymmm
und im geschlossenen Zuge noch den Turnhallen marschirw.
Dortsölbst werden von den verschiedenen Vereinen entsprecheude
Festlichkeiten veranstaltet . — Der Männerturnversin latte fe<
kanntiich anläßlich seines 40jährigen Jubiläums den Senior der
deutschen Turnerschast Dr . Götz-Leipzig zum Ehrenmitglied er¬
nannt . Herr Dr . Gbtz hat bei seiner Anwesenheit in Koblenz
dgm Verein persönlich seinen Tank ausgesprochen. Er wird üb-
rigms crot nächsten Donnerstag dem Männerturnverein in der
Turnhalle einen Besuch abstatten . — Ter Turnverein erhiet,
wie man uns mittheilt , in Koblenz außer dam 2. Preis im Ver-
einsturn -en im SechskoMpf 2 Preise (Frick und Rossel) und im
Dreikamps 11 Preise . Die Nomen der Sieger werden noch be¬
kannt gegeben. .

* Das Hausrecht des Wrrths . Es ist die bei-Mhe historisch
falsich-e Meinung in allen Schichten des Publikums vertttteu,
daß der Wirth gehalten sei, allen Gästen  Speise und Trcuil
gegen Bezahlung zu verabreichen. Daß dies falsch ist, haben
schon recht viele zu ihröm Schaden erfahren müffm, indem sie
mit Gewalt oder durch Schimpfred-en dm Wirth zur Hmgabe
zwingen wolltm . Der neueste Fall dringt die gleiche L̂chre, die
vom Frankfurter -Schösfmgericht an zwei mtgleistm Zndividirai
vordelmonsttirt wird , nämlich daß u. A. jemand ^wegen BetM-
gnng dieser salschm Ansicht zu 14Tagm Gesängniß kommen
kann.

* Zu den Aussperrungen im Baugewerbe wird aus/Fra^-
furt berichtet : Die Bauhilfsarbeiter hielten gestern Abend ut
der Konkordia eine Versammlung ab, in der Herr Mäckelmm«
über die augenblickliche Lage berichtete. Er führte ans, daß
590 Banhilssarb -eiter von der Sperre hetro-ffen worden seiest
von denen nur 64 die UntersÄtzung der Organisation in An¬
spruch genomim-en hättm . Die unorganisirten Unternchwern
hjkitten aus das Schreiben der Bauhilfsarbeiter
garnicht gmutwortet . Zwischen den organisirten Unternchmern
und dem Referenten habe gestern Morgm eine Besprechung
stattgefunden, in der man sich über die Grundzüge der neuen
Bedingungen geeinigt habe. Bei den nichtorganisirtm^
nehmern, die wohl die Forderungm der Maurer und Zimmerer
bewilligieu , aber die Bedingungen der Bauhilfsarbeiter
antwortet ließen, wolle man eine Umfrage halten . Eventuell M
bei den Firmen , welche dm Tarif nicht anerkennm , die
niedergelegt werden. — Die Berathnngen zwischen dm
nehmern und Vertretern der Maurer und Zimmerer iveroe
heute Dienstag fortgesetzt. — Hier in Wiesbadm wird worg
Vormittag im Konkordiasaale eine öffentliche MaurervettavM-
lnng obgehvlten werden. — Mit d-cpr gestern Morgen um o M
28 Min . im Rheinbahnhofe eintresfenden Nachtznge aus
Richtung Köln traf eine größere Anzahl d>em Vaughwerbe
gehörenden Arbeiter ein. Dieselbm wollen hier und in der Uwe
gcgen-d Arb-eit ansnehmen.

* Im Klatsch die Kinder vergessen. Daß auf den
bahnen vieles vergessen und verloren und vieles cjefinreb̂Ä '
ist ja bekannt, daß aber eine Mutter ihre Zwei klei-nm Kl
vergißt , kommt doch nicht alle Tage vor. Im Frankfutter

u <u*un vvu ; muji uut ^ uyc O . ^
Hanptba 'hnhofe ließ vorgestern Nachmittag eine Frau eyre u ^
kleinen Kinder — das eine zählt drei , das andere zwei
aus dem Bahnsteig stchen, während sie selbst mit einer
lebhast den n-encstm Klatsch besprach und einstteg. Erst »n
ge bemerkte sie das Fehlen der Kleinen, und nun war des
menttrens kein Ende. Die Kinder wurden inzwischen vm
Ba>hnbsamten der Polizeiwache übergeben und dort » >, ^
und Trank versorgt. In Tarmistadt amgelangt,
vergeßliche sMütter und erhielt alsbald die tröstliche M
daß die zwei Fundgcgenstände richtig abgeliefert feiert.
Abend waren Mutter und Kinder wieder vereint.
werden die Zwei Kleinen nicht sobald wieder vergessen. . W

* Die Herrschast auf der Reise. Wdnn Herrschaften vk\
sen, so stützen iic sich meisten -ans die Zuverlässigkeit ihres
Personals und .glauben in diesem Sinne ohne weitere Bev
einer B -mnfsich-tignng ihres Heimes und DimstpersonalS ^
Een zu sein. Aber leider ist dies nicht iimlmer der Fall 11• ^
wird die Mwesenheit dertzerrschas: gerade von den ^
auss Höchste ausgenntzt . So geschah es auch in der Naw . ^
7. August w-o das Dienstpersonal sich selbst überlassen w
in der Abolfsallee siehcmdM Villa die Verehrer zu einem -j.
dickem geladen hatte, wob-tt es an Essm und Trsickem, ^
fröhlichem Humor nicht fchlte. - .Erst in früher
endete das ungestörte Amüsement. Leider konnte der Leo
ein Wächter der Wach- und Schließgesellschast, von
ie keinen Gebrauch Machen, da dies Gebäude der betr. - .st-
schast nicht unterstellt war . m^ mittoS

z. Versuchter Fahrraddiebstahl . A!m Sdlwstag Kvei
wurden seitens stödtisch-er Beamten in der -WalkmühlsttE ^
als arbeitsscheu- bekannte Persönlichkeiten bemerkt, nur 1^ 3
bei beschäftigt warm , ein ans einem verschloffenm Hast
Fahrrad über das Staket zu hcken. iB-eide wurde scstgE ja
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'Der Wonngmentsball , welchen die Kurverwal

Wiesbadener Geirerat -Anzeiger.

^Mittwoch Abend dieser Woche anyekimdigt hat , findet
-nma von der Witterung in jedem Falle statt , jedoch be-

Anfangsgeit mit dem Unterschiede, daß er bei günsti-
^Änß Wit einem am 8 Uhr b-giimendenMr >lctarkonzerte

1 verbunden sein und in diesem Falle etwa 9Y2 Uhr
Jvr arckeren Falle Mn 8)4 Uhr.

^Mütter wacht über Euere Kinder . Immer und imprer
diese Mdhmimg ergchen. Gestern Nachmittag ereig-

^ wieder in 'der Gmserstraße, gegenüber dam Büvgersaal
rxte ,H « mder Ungjlücksfall, der aber lwunderb-arerweise ohne
" dlieb. >Von der Treppe , die dort zum Philipps-

, dinoussührt, kqm ein vierjähriges Kind heruntergelausen,
bE v Magen der elektrischen Bahn vorbeiifuhr, und im

das Unglück fertig — das Kindjwie es schien, unter dem
W "T  Mücklichenweise war es aber vom Wagen auf die

^ geschoben worden und, von unbedeutenden Hautabschürf-
nLackshen, ganz unverletzt geblidben.
panzert im FriedrMhof . Das Schnh 'sche Künstlerquar-

m wird heute(Dienstag) Mend- im Friedrichshof aberimals
s«7-prt «eben. In einer auswärtigen Zeitung lasm wir über

Schuhlcheu Konzerte: Die Vorzüge des Schuih'schen Künst-
kanmrtetts sind seit Jahren so bekannt, daß es überflüssig er-
u”L t darüber viele Morte zu machen. Nur das möge hervor-
Kolben werden, daß der erste und zweite Baß neu besetzt sind
Samt  ( n glücklichster Weiser Wir glauben sagen zu dürfen,

diese beiden Stimmen noch kämm so vollkommen vertreten
Bmat wie gerade jetzt., sLer erste Tenor des Herrn Schuh aber
alänzt in unverminderter Frische. Je mehr man sich dem Zau¬
ber dieser unvergleichlich schönen und in allen Hagen gleich gut
aM-ckildcten StiPMe hingicbt, desto mehr wird man davon
hiMrissem Das reichliche Pragrvsmtn des herrlichen Quartetts
hat durch eine Anzahl neuer Kompositionen eine ansehnliche Be¬
reicherung erfahren.

* Abonnementskonzerte Restaurant Maldeck. Das 2. Abon-
iMentskonzert unter Leitung des Kgl. Kchnjmermusikers Gu¬
stav Cords findet am Donnerstag, 11. August, Abends 8 Uhr,

^z . Verhaftung. 'Wir berichteten vor kurzem von der Ver-
Mwaltigung eines Dienstmädchens durch mehrere Burschen , von
denen einer bald darauf verhaftet wurde. Gestern stellte sijch ein
Meitcr dieser rohen Menschen fieiiwillig unsewer Polizei . Er
verfblgt allem Anschein nach damit dos Ziel , die Schuld auf
seine flüchtigen Cowplicen zu schieben.

* Choleratropsen und Brechdurchfall. In der Zeit des Brech-
duMalls versuchen viele ihr Leiden mit Choleratropsen zu hei¬
len. Unter Ulmständen ist das auch bei Erwachsenen verkehrt.
Geradezu lebensgefährlich aber können diese Tropfen werden,
Venn sie bei Kindern in leichtsinniger Weise ohne ärztlichen
Wh «mgSwendet werden. Die Eltern werden also vor einem
solchen Bersahreu gewarnt.

Letzte«LelegramMe
Osr ru[[ifch'IcipaniFche Krieg.

Petersburg, 9. August. Das Fehlen jeglicher Nachrichten
Mm Kriegsschauplatz während des gestrigen Tages hat die Be¬
unruhigung der Gomüther Mer das Schicksal der Armee Kuro-
patkins wesentlich erhöht. In der Stadt gehen die unwahrschein¬
lichsten Gerüchte um.

Petersburg, 9. August. Ter Zar erhielt ein Telegramm
Alexejews, in WÄcham beistäfigt wird , daß ein japanischer Krem¬
ier am 28. Juli vor Port Arthur aus eine Mine gerathen ist
und so schwer beschädigt wurde , daß er als verloren betrachtet
beiden muß. Auch ein japanischer Transportdompfer erlitt
schwere Havarie bei den letzten Gefechtm, zwei andere japanische
Fahrzeuge sind durch russische Granaten beschädigt worden . Ad-
Äral Witthöft veranschlagt die japanischen Mchirine-Streit-
häste vor Port Arthur «m 30. Juli ans 5 Linienschiffe, 4 Pan»
Seckrenzer, 10 andere Kreuzer und 46 Torpedoboote.

Petersburg , 9. August. Ein Telegramm Skrydlows berich-
tch daß der englische Dampfer Kolchos, welcher am 25. Juli
** Stillen Qzcan von dcm Ekrhdlcw -Geschwader beschlagnahmt
d>nrde, in Wllcdiivostok eingetrofsen ist. Das Schiff hätte eine
Ladung von 2000 Tonnen an Bord . Man nimmt an , daß der
Taimpfer gleich der Arabia freigelassen wird.

Rußland hilft den Juden.
Petersburg, 9. Äugnst Eine unter dem Vorsitz Wittes statt-

ichindene Mnisterrachssitzung beschloß, dem Zaren eine weit-

^Ade Reform! der Judengesctzgebung insbesondere die Ab-
W 'sung der Ansiedelungŝ Bcschränkuugen sowie die BeseitiWng

^ben Handel und Verkehr der Juden beschränkenden Aus-
"Miestellumg zu unterbreiten.

Wieder eine Bombe.
Genua, 9. August, Unter dem Thor des großen Getreide-

W ^hauses fauden Polizisten ein« Bombe mit brennender Lum-
• Man verwuihet, daß unzufriedene Hafenarbeiter ein Atten-

s fit versuchen wollten.
. r Dhnamitanschlag aus den König von Spanien,

t , Sau Sebastian , 9. August. Im Innern eines Svlonww

^ ^ des königlichen Zuges , welcher den König Alfons nach Vik-
bringen sollte, entdeckte man gestern drei Dynamitpatro-

Untersuchung ergab, daß die Patronen durch die Be-
des Zuges nnschlbar zur Explosion gebracht worden

Br* 11 und den Zug vollständig zertrüwynert hätten . Die Reise
Kenias ist infolgedessen verschoben worden . Von der Zensur

decheu nur wenige Einzelheiten über den Vorfall dnrchgelassen.

u,-̂ Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
trmit Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für

K ? uk und Feuilleton : i. B . Redakteur Paul Schnabel;  für
WY Trigen Theil und Inserate Carl R öste l, beide zu

Wiesbaden.

iänar ’c * « *•

p a8r  S Waffel- Nähr- Kindermehl
iir ! ? Pt ®nin  mobil © ist das Beste bei Brechdurchfall, Diarrhöe,
M katarrh, Engl. Krankheitu. s. w. 1442/251
A, " 'Erlagen : Drogeriev . ll .iii ©» Moritzstr. 12, R . Saat ©©,

Wetterdienst
-er Landwirtschaftsschulezu Weilburg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch , den
10. August:

Schwachwindig, zeitweise wolkig. Temperatur wenig verändert.
G e n a u er es durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der

Expedition des „Wiesbadener General - Anzeige  r",
Maurtiusstraße 8, täglich  angeschlagen werden.

WUfMAWm^EIFk
.ZU . BssteSe/ßfäfi md/örnf _

Auszug aus den Civilstands-Register» der Stadt
Wiesbaden vom 9. August 1904.

Geboren:  Am 31. Juli dem Glaserg -ehülfen Hermann
Jentzsch e. S ., Hermann Magnus . — Am 2. August dem
Schlossergehülsen 51arl Kipper e. S ., Johann . — Am 1. Aug.
dem Winzer Wilhelm Völker e. S ., Walter Wilhelm Kurt . —
Am 7. August dem Fabrikarbeiter Theodor Hartmann e. S„
Karl Georg . — Am 6. August dem Schlossergehülsen Karl
Bingel e. T ., Julie Wilhelmine Erna . — Am 4. August dem
Schreinergehülfen 'Leopold Schröder e. S ., Leopold . — Am 6.
August dem Zuschneider Heinrich Kaiser e. T ., Katharina
Anna Marie . — Am 3. August dem Kaufmann Fritz Henrich
e. S ., Fritz . — Am 2. August dem Taglöhner Valentin Neu '-
berger e. S ., Karl .. — Am 3. August dem Mllitärinvaliden
Georg Egermann e. T ., Wilhelmine . — Am 6. August dem
laglckhner Friedrich Radühe e. T „ Katharina . — Am 4. Äug.

dem Schlossergehülsen Ltarl Leidenbach e. S .» Wilhelm August
Karl . — Am 4. August dem Herdfabrikanten Hermann Hohl-
wein e. T „ Annelise . — Am 4. August dem Gärtnergchülsen
Ernst Henkel e. T ., Susanne Selma . — Am 3. August dem
Schuhmachermeister Jakob Martin e. S ., Jakob Heinrich
Ludwig.

Aufgeboten:  Schreinergehülfe Ludwig Reifert hier
mit Josefa Neder zu Dotzheim . — Bäcker Valentin Maul hier
mit Christine Wenk zu Sprendlingen . — Schreiner Karl Mül¬
ler in Fmnkfurt a . M . mit Karoltne Griesel hier . — Prokurist
Georg Krause in Wittenberge mit Ludovika Müller hier . —
Landbriefträger Johannes Engslend in Heimboldshausen
mst Barbara Elisabeth Deubel in Zimmersrode . — Kauf¬
mann Karl Adam Schaefer in Langen mit Emma Maria
Dorothea Carstens in Schierke . — Fuhrmann Josef Schenrich
hier mit Luise Kaiser hier . — Krankenpfleger Georg Schmitt
in Weilmünster mit Marie Schmidt in Langhecke. — Ge¬
schäftsführer Johannes Steenvoorden in Düsseldorf mit Lina
Sänger hier . — Postbote Josephus Alex hier mit Elisabeth
Poschmann hier.

Gestorben:  Am 6. August Karoline geb . Nickel, Witt-
we des Bierbrauers Christian Vonhausen aus Weilmünster,
68 I . — Am 6. August Marie , T . des Hausdieners Ferdi¬
nand Blank , 4 I . — Friedrich , S . des Steinhauers Philipp
Meyreis , I I . — Privatiers Lifette Philippi , 63 I . — Mag-
dalene geb. Eisennach , Ehefrau des Küchenchefs Karl Kämpfer
41 I . — Rentner Ludwig Schlaffhorst , 71 I . — Peter Joses,
S . des Maurermeisters Valentin Straub aus Lorch, 2 I . —
7. August : Heinrich , S . des Fuhrmanns Georg Wagner , 8
M . — Privatiere Marie von Bandemer , 82 I . — Adolf , S.
des Hausdieners Jakob Gruber , 3 M . — Erna , T . des Ar¬
chitekten Robert Lotz, 1 I . — Elisabeth geb. Gä¬
rig , Ehefrau des Steinhauermeisters Bernhard Herrmann , 67
I . Dorothea geb. Neuhäuser , Ehefrau des Kreisboten a . D.
Wilhelm Kimbel . 70 I . — 8. August : Elisabeth , T . des fi
Dachdeckers Ludwig Urban . 12 I . — Arbeiter Johann Rup-
pert ans Dotzheim , 81 I . — Hülfsmdnteur Lskar Martin,
20 I . — Privatier Georg Jung , 76 I . — Friederike , T . des
Schreinergehülfen Peter Zillgen , 4 I . — Rentner Karl Ro»-
choll, 64 I . — 9. August : Mina , T . des Damenschneiders Wil¬
helm Dörr , 11 M.

Kgl. Standesamt.

ftkiii-tetf . Eandels-Lehr-Änstalt
Wiesbaden , Rheinstrassa 103»

Gründliche Ausbildung für den kaufmännischen Beruf
(Damen und Herren ). 3-, 4-, 6- und 12-Monats-Kurse.

Einzelunterricht auf Wunsch.
Prospekte gratis und franko.

OMW

Man
verlange

ÜrrftÜBCÜ? empfoh !®!].
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.5«, 3.- , 3.50, 4-- , 5.-
Cognea ? zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—

YorzUglicli für (ieneaende und Znckerkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich. 1

IS. SftVrsiat.

Ausgabestellen
des

„WiksdkÄkilkrGrnrrlil-Alljkigk!"
Amtsvlütt der Stadt Wresbadea.

Monatlicher AvounemenLspreis 50 Pf.
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Pxobenummeru werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Adelhcidstraße — Ecke Moritzstraße bei F . A. Müller,  Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Zldlerstratze — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlerstmtze — bei Schott,  Colonialwaarenhandluug.
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandluug.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstratzx — Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co¬

lonialwaarenhandlung.
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Colonial-

waarenhandlung.
Bleichstratze 20 — bei S che r f, Colonialwaarenhandlung.
Frankenstraße 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Feldstraße 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.

Gneisenanstraße 10 — H o f a cke r , Colonialwaarenhandlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei PH. Sättig,  Colonial-

waarenh-andlung.
Helenenstratze 1 — Ecke Bleichstraße , K a r che r , Butter - und

Eiergeschäft.
Helenenstraße 18 — bei M . N o n n e n m a che r , Colonial-

waarenhandlung.
Hrllmundstraße — Ecke Hermanstraße bei I . Jäger  Wwe .»

Colonialwaarenhandlung.
Hellumndstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial-

waarenhandlung.
Hermannstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Jäger  Wwe .,'

Colonialwaarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgrabrn — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial-

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Browser,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Coloni -al-

waarenhandlung.
Klarenthalerstraße 3. Karl Lab ach , Colonialwaarenhandlung.
Lehrstrastc — Ecke Steingasse bei Louls Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W . D i e n st b a ch, Colonialwaaren¬

handlung.
Luisenstraße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Mainzerlandstraße , (Arbeiter « Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Metzgrrgaste — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Ncrvstraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Nettelbeckstraße 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicotasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Oranienstraßc 60 — W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Oranienstratze — Ecke Göthestraße , L i e s e r , Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Rheinstraße 87, Ecke Wörthstraße . Hermann Würtz Coloniai-

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstraße 3 ^— bei S chi e f c r st ei n, Colonialwaarenhand¬

lung. :
Röderstraße 7 — bei H . Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraßje — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald.  Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstraße 21 — S t a ck, Colonialwaarenhandlung.
Röderstraße — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren¬

handlung.
Saalgafle — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstrabe 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 17 — bei H. Schot t , Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schlvalbachcrstraße — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung . 1
Schwalbacherstraße 77 — bei Irl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Scdanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.
Steingasse 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Stcingasie — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung . »
Wvlramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webcrgassc — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Westendstraße 22 — Kramb,  Colonialwaarenhandlung.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei, Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Uorkstratze 6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung.
Zimmermannstraße — Ecke Bertramstraße bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.

ziliale in Biebrich
bei Ehr . Ruß,  Schloßstraße 17. .

-
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Fortsetzung unesres grossenrUII uuooivo giuuowu

Ssnsrcil -Källmungz -flusuerkaufs.
tKS”

Demselben haben wir unser gesammtes Lager in fertigen

unterstellt und empfehlen als besonders preiswert in allen Grössen und in hübschen modernenJltoffen:
Circa SO ® Herren-Sonntags-Anzüge

DOO Herren-Sonntags-Anziige
SO ® Herren-Sonntags-Anzüge
300 Herren-Sonntags-Anzüge
500 Herren-Stoff Hosen
lOO Burschen-Anzüge für das Alter bis zu 15 Jahren
lOO Knaben-Anzüge für das Alter bis zu 8 Jahren

Ein grosser Posten Herren-Stoff-Westen von S. 2* Mark an.
Ein grosser Posten Inaben-StoMosen für das Alter bis zu8 Jahren von 50 Pfennig an.

Ferner verkaufen wir unseren ganzen Yorrath in Sommerwaaren, als:
Herren - und Knaben -Wasch-Anzüge, Herren - und Knaben -Paletots - und Mäntel, Lustre -, Leinen- und Loden-Joppen,

einzelne Blousen, Fantasie - und Wasch- Westen

NEM7° zu jeden annehmbaren Preisen.
Unser gesammtes Stofflager, nur Neuheiten dieser Saison, verarbeiten wir zur Anfertigung nach Maass, unter Garantie für tadellosen Sitz, zu ganz

bedeutend herabgesetzten Preisen.
Auf unsere Schaufenster machen wir ganz besonders aufmerksam.

11

11

ii

»i

ii
ii

ZU LK Mark.
zu 15 ii
zu LA ii
zu S® H

von :r ii an,
ii ®. 50 ii ii
ii s. 50 ii V«

Mark an.

4Mauritiusstrasse 4. Gebrüder ©Unter, 4 Mauritiusstrasse 4,

Die bei dem Brande in unserem Mühl-
heimer Geschäft durch Wasser leicht be¬
schädigten

gebe zu billigsten Preisen ab.

Ebenso verkaufe einen

Gelegenheitsposten
in Stoff- und anderen Handschuhen ZU enorm
billigen Preisen aus.

Alfred Reinglars,
Wehergasse 26. E

MännerM)Turnverein

Walhalla -Theater.
r> Operettten - Spielzeit.

Da BUIter täglich 16uPex wird, versuche Dir.: I . Lsbinper. Art. Leiter: Emil Nothmannn.
Mittwoch , den 10 . August 1904.

man
Einzig vollwertiger Ersatz für Butter.
Nur Yitello allein darf laut Reichs-
gerichtlicher Entscheidung mit frischem
Eigelb, Milch und Sahne hergestelit

werden.
Vitello ist ca. 40 Prozent

billiger wie Butter.
Stets frisch in allen einschlägigen

Geschäften.
Man achte beim Einkauf auf die Schutzmarke . 1688

: 7

Restaurant Waldeck.
Donnerstag, den 11. August 1904 , Abends 8 Uhr:

11 Äboiiiseiti-Ooißeit
(Streichmusik ) 4809

unter Leitung des Kgl. Kammermusikers€r. Cords.
Eintritt für 3 Concerte : 1 Mk. pro Person . 1 Concert 50 Pfg.

Nach Schluß des Concertes Extrawagen der cleflr. Bahn.

Novität

Zum 8. Male:
Größter Operetten -Erfolg!

Novität. Frühlingsluft.
Ernst Reilerer.

Spielleiter: Emil Nothmann.
Musikalischer Leiter: Kapellmeister Map Laudien.

Operette in 3 Akten nach dem Französischen von Carl Lindau
und Ju ius Wilhem.

nach Motiven von Josef Strauß , zusammmg-st-M von

Unsere Sieger vom Mittelrheinischen Krcisturnfest kehren
heute Abend 8.86 Uhr zurück unv werden die Mitglieder zum Em¬
pfang mit Musik zu zahlreicher Beteiligung an den Rheinbahnbof
gebeten. 4785Der Vorstand.

EM

Tarn - MM ¥erera.
Zum Empfang unserer, von Koblenz mit großem

Erfolge zurückkehrenden Turner und Fechter wird hiermit
die gesamte Mitgliedschaft eingeladen mit der Bitte, heute
Abend 8  Uhr , im Vereinsheim, Hellmundstraße 25, recht
zahlreich erscheinen zu wollen.

Abmarsch mit Musik zum Rheinbahnhof Punkt 8 /̂4  Uhr.
Ankunft der Turner 8.36 Uhr.
4794 Der Borstand.

Äeilsgraphkn-CIild Mlze-Schrkii
fu Wiesbaden.

Am Montag , den 15 . August d Jh . . Abends 8 Uhr,
beginnt in der Schule an der Luisenstraße(No. 26), 1. Stock, Zimmer
Nr. 10, ein neuer

Anfänger-Lursus.
Das Honorar hierfür beträgt auhschl. Lehrmittel Mk. 8 — . Die

Unterrichtsstunden finden wöchentlich zweimal, und zwar immer Montag
und Freitag Abend von 8 bis 9 Uhr in dem genannten Lokale statt.

Anmeldungen werden bei dem Pedellen der Luisenstraße.Schule, bei
Herrn Th . Krieger , Hochstraße8, I, sowie bei Beginn des Uuler-
richts entgegengenommen.._ 4810

Brauer -Akademie
Worms a. Ilh . am I8. Oktober 1904.

Programm durchE . Ellrich.

Telephon 3083. englisch spokan.
Elektrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit nen eingerichteten Nuhezimmern . — Glühlicht

und blaues Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Eigene starke Kochbruntien- Quells im Hause
Thermalbäder a 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

Badhaus zum goldenen Rotz, Goldgasse «.
3226 Hugo Enpke.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 10 . August 1004 , nachmittags

4 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal, Kirchgaffe 23,
dahier:

4 Pferde, 1 Sopha, 1 ob. Tisch, 1 Kommode, 1
Vertikow, 1 Konsolschränkchen, 2 Kleiderschränke, 1
Spiegel, 1 Regulator und 1 Bild

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 9. August 1904. 4818

_ Weitz, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den IO. August 1904 , mittags

12 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale, Bleich¬
straße 5, zwangsweise gegen Barzahlung:

1 Kommode, 1 Sopha.
4822_ Mffyer , Gerichtsvollzieher.
Bruch. » p,r Stück 41 Pfg.
Fleck- BLlfSI * p-r Stück 3 Pfg ., 7 Stück 10 Pfg.
Aufschlag- per Schoppen 30 und 40 Pfg.
4543 empfiehlt

J . Hornung & Co . , Häfncrgafle 3,_

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität i

N '4"Wiesbadener Emaillier-Werk,SS«
3803

Dr. Gustav Landtntann, Rechtsanwalt
Emilie, seine Frau . .
Vinze z Knickebein, Rentier, Emiliens Vater
Apollonia, seine Frau.
Felix. Knickebeins Neffe
Bertha, Apollonias Nichte
Baron v. Oroiss.
Jda , seine Gemahlin .
Hildebrand, X .

{ «ff«

Piettich, ( Landtmann
Hallwig, / . . .
Hanni, Dienstmädchen.
Dannhauser, Restaurateur .
Nazi, Kellner.
Isabelle Negrelli, Präsidentin des Clubs geschie

dener Frauen
Louise,
Helene,
Eugenie,
Stella,
Irene,
Elsa.
Kiity,
Rellp,

Mitglieder des Klubs,
Klientinnen Dr. Landtmann is

Richard Burger. ,
Roselv. Born.
Emit Nothmann.
Mariam eAusterlitz.
Arthur Graitbeit.
Laura Scholz.
Paul Schnitze.
Ella Heidcrich.
Richard Lenz.
Ludwig Schwitz.
Jda Unruh.
Ludwig Terskh.
Kurt Warno.
Karl Kloes. .
Einma Malkdwska.
Max Ellen.
Max Züz-r.

Friede! Simmersbach
Jda Voß.
Anna Unruh.
Käthe Zobus.
Joscphine Zobus.
Greie Schmidt.
Julie Giessi». .
Emma Crusius.
Hedy Waldcck.

Ort der Handlung: l . Akt in Landtmanns Bureau. 2.^Akl Ebendoih:
kurze Zeit später. 3. Akt in einem Garteir Etablissement.

Auszüge und Hebezeuge
Uefer, bsll,gsi. , .

Tech. Bureau für SisenGictzerei u. Eiscnkonstruktto
.4 „ ge-st ti . Bismarckriug 4.

Sonnenbeeg.
d - Bekanntmachung

Zufolge Entscheidung des Herrn Regierungs-Prasioc
in einem Einzclfalle ist der § 5, Ziffer 1 der )
Verordnung vom 14. August 1902 dahin ausgelegtw .
daß die Ausschachtung auf den Baustellen als Begw
Bauausführung aufzufassen ist und daher erst nach Ertel
der Baugenehmigung vorgenommen werden darf.

Diese Entscheidung wird zur Nachachtung veröffen̂ ^
Sonnenberg, den 25. Juli 1904.

Die Ortspvlizeibebörde.
S chmi dt, Bürgerm eister.

Bekanntmachnng, t
Das Befahren der Ortsstraßcn ist für AutolNobile

in langsamem Tempo gestattet. (K 27 d. P-°d-
13. November 1901).

Sonnenberg, den 27. Juli 1904. . /;*
Die Ortspolizeibehörde:

4381_ Schmidt. Bürgermeist er̂ -
Bekanntmachuns- &e„;

Der Tennelbachweg darf n»r aufwärts befahren tv ^
er ist für Lastfuhrwerke und Automobile bei Strafe ^
60 Mk. verboten. (§ 32 Ö. P .-V. vom 7. November >■

Sonnenberg, den 27. Juli 1904.
Die Ortspolizeibehöcoe-

4380 Schmidt , Bürgermeister-
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Amtlicher Teil.
Sßerfawf*

®ie sämtlichen Baulichkeiten des alten Kurhauses
. dem aufliegenden Lageplan mit a, b, c, d, e, f, g, h,

k bezeichnetcn Gebäude) sollen im Wege der öffentlichen
^LÄreibung auf Abbruch verkauft werden.
^ Anaebotsformulare, 1 Lagerplanu. Verdingungsunter'
- sowie 1 Verzeichnisd. v. Verkauf ausgeschlossenen
r' enstände können während der Vormittagsdienststunden
^Surcau ftr Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße Nr. 15,
?mmcr Nr. 22, cingesehen, die Verdingungsunterlagen, ein-

dem oben genannten Verzeichnis, auch von dort
en Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von1 Mk.

A ŵar bis zum 22. Augustd. Js ., abends, bezogen

^ V̂erschlossene und mit der Anfschrift„G U- 6 Oeff ."
^tehene Angebote sind bis

Dienstag , den 23 . August 1804,
Vormittags 11 Uhr,

merber einzureichen. , , .
’ Die Eröffnung der Angebote erfolgtm Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die unt dem vorgeschriebenen und ausgefullten
Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
sichtlgt.

Zahlungsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den8. August 1904.

Stadtbauamt,
476 g Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
Die Stadt Wiesbaden beabsichtigt auf dem Grundstück

an der Mainzerlandstraße die dortselbst bestehende Gasfabrik
durch Erbauung eines 3. Gasbehälters zu erweitern.

Nachdem ich von dem Kreisausschusse Hierselbst als der
bestellten Beschlußbehörde, gemäß Ziffer 11, Absatz4 der
Aussührungsanweisungzu Tit. II der Gewerbe-Ordnung
wm1. Mai 1904 (Extra-Beilage zum Regierungs-Amts¬
blatt Nr. 24) mit der Leitung des Vorverfahrens beauf¬
tragt worden bin, bringe ich das Unternehmen der Stadt
Wiesbaden gemäß§ 17 der Reichs-Gewerbe-Ordnung mit
der Aufforderung zur öffentlichen Kenntnis, etwaige Ein¬
wendungen gegen dasselbe binnen 14 Tagen bei mir schrift¬
lich in 2 Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen.

Die Frist beginnt mit dem Wochentage, welcher auf
dm Tag folgt, an dem die, diese Bekanntmachung ent¬
haltende Nummer des General-Anzeigers der Stadt Wies¬
baden ausgegeben wird. Nach Ablauf dieser Frist können
NnwPdungen in dem Verfahren nicht mehr angebracht
werden.

Die auf das Unternehmen bezüglichen Zeichnungen und
Beschreibung pp. liegen an den Wochentagen während der
Zeit, vormittags von9—12 Uhr, in dem Dienstzimmer des
Unterzeichneten auf dem Landratsamte Hierselbst, Lessing¬
straße 16, Zimmer Nr. 4, zur Einsicht ans.

Zur mündlichen Erörterung der gegen das oben bezeich¬
nte Unternehmen etwa erhobenen Einwendung wird hierdurch
Termin auf

Donnerstag , den 1. September ds. Js .,
vormittags 10 Uhr, in dem alten Rat¬
hause hiersetbst, Zimmer Nr . 12,

anberaumt.
Im Falle des Ausbleibens des Unternehmens oder

derjenigen, die Einwendungen erhoben haben, wird gleich¬
wohl mit der Erörternng der Einwendungen vorgegangenwerden.

4813
Der mit der Leitung des Vorverfahrens

beauftragte Beamte
Schroeter , Kanzlei-Rat.

Mittwoch, den 10. August 1904,
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener Musikrereins
Ife . in der Kochbrunnen -Anlage
1 nt Leitung seines Dirigenten Herrn August Hasselmann,
z j °r»l : »Hilf Herr Jesu , lass gelingen“
z sbenslust -Ouverture . . . .
{ ^?nu8re igen , Walzer.
5 rn . »Im Herzen hab ich dich getragen“
S' | ?;a-Vis-Quadrille . . . . .
7^ ‘«atenleben , Potpourri. . . .
iji®*r8ch der Grenadiere . . , ,

Latann.
Gung ’l.
Abt.
Faust.
Herber.
Arbott.

Mittwoch , den 10. August  1904,
Abonnements- Konzerte

ko , ausgeführt von der
PeIle des Füs.-Regts .von Gersdorff(Kur-Hess ) N.80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk
. Nachm . 4 Uhr:

2 > man-Marsch.
3.u?Jerture zu „Pique Dame“ .
1. Mad ’ln , Walzer . . . .
5, f Bt »sie aus „Oberon “ . . . .

' ®uermarsch beim Tode Siegfried ’s aus

Imers Diand ’l, Waldhorn -Quartett mit
1. 2'V0i Solo -Trompeten . . . .
8. fr[tP°lUrri aus „Gasparone “ . . .

Welsdorfer Marsch . . . .

Wagner.

Koschat.
Millöcker . »
W . v. Simon.

Unrath.
Meyerbeer.
Wagner.

Frhr . v . Lade.
0 . Dorn.
Herold.
Keinhardt.
Goldch.
Schreiner.

lkvie»»al»e«« « eueral-NuzelAer.
Kurbans zu Wiesbaden.

Mittwoch , den 10 . August 1904 , Abends 8 Uhr,
Militär-Konzert im Kurgarten,

ausgeführt von der
Kapelle des Regiments von Gersdorff

unter Leitung des Kapellmeiters Herrn E. Gottscbalk.
(nur bei geeigneter Witterung)

1. König Karl , Marsch.
2. Ouvertüre zu „Ein Feldlager in Schlesien“
ä Fantasie aus„Lohengrin“. .
4.  Zwei Lieder:

a ) „Noch bin ich jung “ . . .
b ) Wiedersehen.

5. Ouvertüre zu „Zampa “ . . . .
6. Walzer aus „Die süssen Mädel“
7. Die Reveille.
8 Militaria , Potpourri.

etwa 97 , Uhr:
BALL

im grossen Saale.
Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

Der Eintritt zum Konzert und Balle  ist nur in bre-
sellschaftätoilette (Herren Frack oder  dunkler Eock)

gestattet.
Inhaber von Jahres -Fremden - u . Saison -Karten , sowie Abonne¬

mentskarten für Hiesige haben freien Zutritt.
Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten S Mark.

Bei ungeeigneter Witterung findet — um 8H, beginnend
nur Ball  in sämtlichen Sälen statt . Der Eintrittspreis bleibt
dßrsölbo

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Kurgarten reservirt
und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgarten und den
Sälen einschliessl . derjenigen des Restaurants , nur den Inhabern

der vorerwähnten Karten gestattet.
Eingang nur durch das Hauptportal.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

_ Städtische Kur -Verwaltung,

_ Nichtamtlicher Teil._
Bekanntmachung

Mittwoch , den 10 . August er., Mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Hause Bleichste. Nr. 5 hier:

1 Billard, 4 Gaslüster, 1 Büffet, 1 Bertikow, 1
Kleiderschrank, 1 Kommode, 4 Sofas, 1 Nähmaschine
u. A. m.

öffentlich, meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,

4829 Srerobenstraße1.

36 , Part.

Große
Seidenwlurren-

Uersteigerrmg.
Heute Mittwoch , den 10 . August er., vormittags 9 Uhr

n. nachmittags 2 Udr anfangeud , läßt Madame 21. Obubert,
wegen Umzug nachverzeichnete Maaren öffentlich meistbietend, gegen gleich
baare Zahlung in dem Hause

Nheiuftratze
durch den Unterzeichneten versteigern, als:

circa 300 Reste echter französischer Seide in allen Farben,
zu Blousen, Kleidern und Unterröcken, 1 großer Posten Reste
Chiffon, AtlaS, Foulard . Moirce . Seidengaze , Taffet , sowie ganze
Taffctroben mit dazu passender Scidcngaze , russischer Seidentüll,
Bengalin -Seide , 1 weiße Silbcrbrokat -Se >denrobe (echtes Silber ),
gestickte Kaichmir-Roben in allen Farben , Bengalin -Broiche Roben,
1 großer .Posten Damentuche aller Farben , Zefier, Kaschmir-Atlas,
Crongreßstoffe, Satin . Batist , hochfeine gestickte Batist -Roben in
allen Farben . 1 große Partie echter spanischer, russischer und
irischer Spitzen , Shwals , SichuS und Bolanl ' S sowie ganze
Spitzenroben (hochelegant), ferner 1 großer Posten seidene
Posamenterie , Fransen und Kordel.

Um 8/*12 Uhr kommen
1 rote Plüsch-Garnitur , best, aus 1 Sopha und 6 Stühlen,
1 nußb. Spiegelschrank, 1 nußb . oval. Tisch, 1 Goldtrumeau mit
Spiegel, 1 Goldspiegel, 4 Reale mit Kasten etc. zum Verkauf. g
Bemerke, daß sämmtliche Maaren nur la . bester Qualität sind, und

sich den geehrten Herrschaften eine sehr günstige Gelegenheit bietet, auch
wird eine genaue Besichtigung vor dem Ausgebot gestattet.

Rauchen strengstens verboten.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal : Moritzstraft - 12. 4815

Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstationverkauft von heute ab

die nachverzeichnetenHolzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei >ns Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evaug . Vereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen-
geuontmeu.

Bemerkt wird , daft durch die Abuahme von
Holz die Erreichung des humane » Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 201

Carl.
Supp4.
Ziehrer.
C. M. v . Weber.

f nt den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sichstark drängenden Verkehr bei der Nassauischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanpt-
faffe — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landcsbank. Keßler.

Ein fand . Mädchen
gesucht. 4619

Sonnenberg,
Rambacherstr. 2, Lad n.

HUjerkäuferin für em(Solomal-
-V waren- u. Deiikatessengesch.
gesucht. 4824

Offerten u. A . B . 60 an die
Exped. d. Bl.

Jg ., sauv. Mädchen
für nachmittags zu Kindern sofort
gesucht 4828

Scharnhorststr . 13 , 2., r.
Ein oroeittlicher

Hausbnrsche
gef. Webergasse 84. _ 4823

Roch gute, getragene
Damenkleidev

bill. zu verk. Wo, sagt die Exp.
d. Bl. 4826

Das Obst
in einem Garten in Hochheim
ist bill. zu verk. Zu erf. vorm.
Wilhelminenstr. 8 . 4827

ordeutl. Arb . erhalten Schlaf-
&  stelle. Näh . Wellritzüraß ; 81,
1. Stock. 4733

'

_ Königlich« flotspcditcur
M ./<2ttenmayep

jj Bureau : Rbeinstr . Nr. 12 . [h]
H] Telephone : Nr . 12. Nr . 2376 . [Jj!
Ü (VerpaskungsabUieilung

für fif
m Fracht - und Eilgüter.) u
Ijj übernimmt : ijs
1 Einzelnen dangen : jjjj
J Porzellan, Glas, Haus- ^
;s rath, Bilder. Spiegel, st
Ä Figuren,Lüstres,Kunst- Sjj
« Sachen, Klaviere, [Hj
ff Instrumente, Fahrräder , [h]
u lebende Thiere etc. ff

[h zu verpacken , zu |
föversenden und zuK

18 . JaHrgnnß.

junges , ordentl . Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht.

Zu melden Vorm . Gneisenau-
straße 37, Part ., links. 4787
^Hlflanmen , p. Pfd . 3 Pfg.,

Aepfel 3 u. 5 Pfg., z. verk.
Jdsteinerstr . 11 . 4791

14

H

k. Repetition m. bewegl. ;
Figuren beim Schlagen, auch

einige Brillantgegenstände s. billig. ,
Gustav Frank , Schwal»
bachernraße 37. 4808

ilfe * geg. Blulstock. Timer-
man , Hamburg , Fichtestr.33,

1522/67
rfßin gut erhaltener Kindersport-

wagen zu verkaufen Ludwig-
straße 3, H., 3. St ., b. Ott . 4800

Suche
2 möbl. Zimmer

mit Balkon und 3 od. 4 Betten,
in schöner Lage, ohne Pension auf
4 Wochen. Offert , m. PreiSang.
unter M . F . 1690 au die
Exped. d. Bl . 1890

istLepfl . Frühäpfel , Psb. 15 Pfg.,
VV Falläpfel , Pfd. 4 Pfg ., z. h.
Echwaibacherstr. 47, 1. St . 4814
/̂ lch. möbl. Zimmer , nach der
'v Straße gelegen, für 18 Mk.
mit Kaffee zu verm. 2820

Frankenstraße 10. i
« « nst . Arbeiter erhält Logis j

Walramstr . 9, 2. St ., r . 4825 1
£) Zimmer und Küche zu ver
öv mieten. 4821 ^

Näh . Goldgasse 3.

versickern
gegen

Transportgefalir . [H]
& Leihkisten jji
ifS für Pianos , Hunde und Ä
ff Fahrräder . 2166 M

Bierstadt.
In meinem neuerbauten Hause, ;

Erbenheimerstraße ist per 1. Oktob. .
ein Laden mit Wohnung , sowie
schöne 2 u . 3«Zimmerwohnungen,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu vermieten. Näheres bei

Karl Stiehl,
Sattler - u Tapezierermeister
Erbenheimerstraße._ 1689

Fast neue

Singet-hmimMitt
billig zu verkaufen Nauenthaler-
straße 20, H., 2. St , l. 4830

ŝ arlstr . 3, möbl. Zim., sep., zuvermieten . 4816K
^inderschreibtisch . gut erh.
«1 zu verkauien. 4817 -
_ Schlachthausstraße 17/23. i
$V2ioliu - und Klavierunter - .
-V xjcht w. gründl. ert. Mt. ^
8 M .. b. 2 Std . wöchentl. 3790

Schwalbacherstr. 59, 2. St ., r . i

3m-ism’ -mm iHi  A:P
a Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann

ist

Das Bacli der praktischen Erwerhslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner von

Beinhold Fröbel . 3 Auflage.
Preis geheftet 5 Mark , gebunden 6 Mk . 60 Pfg,

Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk : „Das
Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch , ein praktischer
Führer durch die Wirrsale des Erwerbslebens , ein
Vademecum für Jedermann . Es zeigt durch verstän¬
dige Anweisung und praktisches Beispiel dem kleinen
Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Handwerker
wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt , kurz allen
Ständen und Berufsarten die Mittel und Wege , wie
der materielle Wohlstand zu begründen nnd zu erhal¬
ten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch und er¬
folgreich zu gestalten ist . 1339

Leipzig. Fröbel ’sche Yerlagshandlung.
p- 'S XK  MTJPCWr * * JWOUOW * * JW MT*

P atente etc.
L'rnst Franke,

erwirkt

Ci v .- Ing.
Bahnhofstr . 16

9T

Gesundheits-
Binden,

I . Qualität,
p . Dtzd . 1 Mk,,

p . ‘/| Dtzd.
60 Pfg.

% f/n

X

Irrlgateiir ©!
nach Professor F. gmarich,

complet mit Schlauch -, Mutter - und
Clystier -Rohr

von Mk . 1 .525 an.
Grosse

Auswahl in

x<6*

Chr . Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
499 Kirehgasse 6. — Telephon 717.
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Total -Aurverlauj
wegen baldiger Geschäfts-Ausgabe.

M MA6L kurzer Zeit vollständig zu räumen:

sämtliche Lagerbestände
in

Blusen
Costumeröcken,
Matinees,
Morgenröcken,
Gürteln,
Schleiern etc.

Damenhttten
Blumen,
Federn,
Spitzen,
Bändern,
Agraffen etc.

mit 50 - 75 ° /»
unter bisherigem Preis * *“£ 7

Von der ausserordentlich günstigen Kaufgelegenheit überzeugen meine Schaufenster.

Wilhelmstr.
34. Hugo Aschner. Wilhelmstr.

34.
4680

Specialgeschäft für Grelegenheitskäufe
in Seiden- und Modewaaren.

Ausverkauf
wegen vorgerückter Saison.

Sämmtliche Sommer-Neuheiten
werden von heute ab bis Ende August _

§ ^ * zu reduoirten Preisen ausverkaufi"
Aelfere Muster werden zu spottbilligen Preisen schon von 80 Pf. an

per Meter abgegeben.

JEmtl Lauggasse 31.

Sedarrstv . 5,
schönes großes Zimmer (mit Herd)
auf 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Part._ 4807

Unliebsame

TätowmMgm
können wieder entfernt werden
durch „T &towol “ . 4802

Zu beziehen mit genauer
Anleitung gegen Einsenbung von
Ml. 3.— oder Nachnahme.

Frit * Steiner,
Fahrgafie 100,

Frankfurt a M
Event bltie Adressen unt . D.

F . 4KQ1 an die Exp, d. Bl.
^iHa .iuferstr. b, Gih., 2-Ziin.-

Wohn., auf 1. Okt. billig
zu vermieten._ 4793

_t >K Mädchen k. Schlafstelle
&  crh. Michelsberg 20,

Hth„ 2. St . 4803

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht, dass meine liebe

Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Fran Elise Hermann,
geb. Hörig,

nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden am Sonntag nachmittag sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Bernh . Herrmann , Steinhauermeister.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 10. August , nachmittags 5 Uhr, vom Trauer¬
hause, Feldstrasse 19, aus statt. 4806

, „ >- ■ W " iM

©egt. a ^ saain 1879
Carl Ross bach ,W eb ®r fasse 56

Großes Lager jeder Art Hol, - und Mctallsärge,
sowie complettc Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen
zu reellen Preisen. 2482

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einvichtungeu,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen «Lasse

und gute Bezahlung . N30

Jakob Fuhr , KO, »ft 12. W-

OC.COOCCCCO
ö Reste! Reste ! Rest«! f

finden Sie heute D-

8 MittwochL
^ U zu spottbilligen Preise » in dem großen

II Sommer- v
|C Ausverkaufg
S| Geggeiheim&!ari ,9

in Wiesbaden . /
Marktstraste 14, am Schlossplatz.

Dl heilte Mttmlh!
Heute sind ne» ausgelegt:

Nsft * in farbigen Hemdenstoffen, Flanell,
Mlllk . 2 Meier 50 Pf.
3» {| p inIchürzenstoffen aller Art, Druck Siamosen,

Satins , auch 120 am breite Baumwollstoffe,
jeder Rest 50 , 60 u. 70 Ps.

in Meisten» Shyrting
Nlllk 2 Meter 50 Pf.

in HauSmacher Bettzeug
3 Meter 95 Pf.

0

Ö Mt
5

Reste
in Wachstuch , alle Farben,

D . ü « in wcistcm Hemdeutuch , 80 cm, schwere
Milk Qualität , 2 '/, Meter 90 Ps.

in PortiLren -Ltoffe«
Meter 1 Mk.

3 Meter1 Mk.

garantiert, 7 Meter 3 Mk.
in Kleidcr -Druck , waschecht,

in Siamosen zu Hauskleider », waschecht,

Rk3e ' 6 Meter 2 .50 M«.
3t »fl# >" prima Velour (zurückgefeyte Muster)

3 Meter l Mk.
3! oft* in reinwollen schwarze« Kleiderstoffe«
NIM 1 Meter 50 Pf.
3! - ft* in Lode», alle Farben,MUk 6 Meter3 M.
31«ft * in schwarzen Panamas zu Schürzen
AlM 2 Pieter1.70 Mk.
Dpft « in schwarzem Cheviot CrSpe
Swfll 6 Met» 3 .90 Mk.
3t oft* in farbigen KleiderstoffenMllk 6 Meter3.50 Mk.

in schwarzem Stotzlüster 35 Ps.

0  Reste31- ft-

in grauem Cöper -Futter

in bunten Hemdcustoffeu

3) ->ft* in weistem FlockPiquS

2 Meter 70 Ps.
3 Meter1 Mk.

2 Meter SO Pf-

2 Meter 70 Pf.
3 !oft* zu Kinder -Kleidcheu , Nhenania,
Riftr 3 Mel» 1 .20  Mk.

zu kleinen Vorhänge«

in Coiigrest -Stoffe«
« Meter SO Pf.

zu Nacht-Jacke«

O RkAeMtCAMt """ 3 Meter1M«.W 1 Posten farbiger Tisch-Decken Stück1 Mk.
2000 Lt. üKMWr-RcAe!! £1

dr  120 cm lang, Stück 25 Pf.
MM l ?*ft* in Bett -Cattun , echt farbig,
ff I MUk 3 Me!» 1 Mk.

üoft * in «ett Satin zu Bezügen
Mkftk 10VB Meter3 .50 Mk. MM

Rtiit"'m‘a 8'b"‘"S m„< i .oo m.
)5tät

in gestreiftem AtlaS -Barcheut . federdicht,
7,20 Meier 4 .50 Mk. ^0

Niesenposten

!!Bett-Tücher!!
ohne Naht,

schweres Halbleinen, 2'/« Meter lang, Stück
1 .90 Mk.

Rcste
Nelle
Rkste

«OR * in Meisten» Vett -Damnst, 80 cm breit.
Mm 3 Met» 1. 30 Mk-
31*11* in weistem Bett -Damast 180 ein breit,
«litt » Streifen- und Blumenmuster,

3,60 Met» 3 .40 Mk.
in 80 cm breitem Halbleinen zu Schul-
zwecken 2*|2 Meter 1.40 Mi.
in grosteu «Sardine » _

8 Meter 1 Me¬
in ungebleichtem Nessel _

4 MietetI Mk-
Nest-Bestände weißer Tischtücher Stück 95 Plll-
Nest -Beijände Servietten 4 Stück 1 Mi-
Rcst -Bestäude weißer Damen Hemden ,Stück1 ti-e.
Rest-Bestände PiquS . Nacht . Jacken —,

Stück 1 Mk.
Rest-Bestände in Schürzen aller Art sehr bi«lg
NestBeftänoe in «iuder -Wäsche, Hemdche»-

Läychen, Höschen, Nacht-Kleidchen, Tanl'
Neidern bedeutend unter Preis.

200 Stück farbige Bieber -Betttücher
Stück 1 Mk.

200  schwere Bett -Koltern Stück2 .50 Mk-
200 Stuck Meiste Waffel -Decken

Stück 1.50 Mk
Obige Artikel sind ganz genau so ausgelegt

wie oben angeführt, bitten deshalb beim Einkaui
diese Anzeige mitznbringeu . D.

COCOvW



Meint täglich. btt Telephon Nr. M.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bomwert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Nr. 185.

Polizei -Verordnung
betreffend das Meldewcsen.

U«f Grumd der ßZ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
vm LO. September 1867 Wer die Polizeiverwaitung in den neu-
eNvorbmen Landesterien. sowie der 88 143 und 144 des Ge¬
setzes über die allgemeine Landes-iVcnwaitu'ng vom 30. Juli 1893
wird mit JustiimMing des Magistrats für den Poltzerbezirk der
Stadt Wiesbaden nwchstchendePolizei -,Verordnnng erlassen:

8 i
i Anmeldung.

Mr in Wiesbaden feinen Wohnsitz oder dauernden Anfent-
hilt nähmen will, ist verpflichtet, sich innerhalb 3 Tagen nach
dm Tage des Zuzuges anzumelden. Die Anmeldung hat bei
dm Bureau des Polizei -Reviers zu erfolgen, in dessen Bezirk
die bezogene Wohnung liegt. Im Falle des Zuzuges aus einer
preußischen Gemeinde (EKitsbezirkj ist der Abmeldeschein vorzu-
lcgeu. Die Verpflichtung zur Anmeldung erstreckt sich auch auf
die zum Hvusstamde des Anziehenden gehörigen Personen . Der
Anziehende ist verpflichtet, über seine und seiner Angehörigen
persönlichen Verhältnisse auf Erfordern Auskunft zu geben. Er-
frilgt der Zuzug aus einer nichtpreußischen Gemeinde und wird
ein Abmeldeschein nicht beigebracht, so Hot der Anziehende sich
über feine Identität genügend auszuweisen.

Der gleichen Anmeldepflicht ist ferner derjenige unterwor¬
fen, der seinen bisherigen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt
ohne ihn oufzugcben, verlassen hat und in Wiesbaden vorüberge¬
hend Wohnung nimmt , um in der Lvndwirthsichaft oder in deren
Menbetriebm (Ziegeleien. Zuckerfabriken, Brennereien , Brau¬
ereien, Forsten usiw.j zur Verrichtung von ihrer Natur nach an
bestimmte Zeiten des Jahres geknüpfte Arbeiten in Beschäftig-
mig zu treten. (Saisonarbeiter ).

Kehrt ein Saisonarbeiter , der in Wiesbaden seinen Wbhnsitz
oder aber seinen dauernden Aufenthalt hierfelbst hat,
hiecher zurück, so unterliegt er der Pflicht der jWiederan-
nieldMg. Die Wiederanmeldnng hat innerhalb 6 Tagen nach
dqm Tage des Wiederanzugcs zu gescheheu.

Ms Besscheimgnng über die erfolgte Anmeldung erhält der
Anziehende das im ß 4 erwähnte abgestümpslte dritte Exemplar
der Anmeldung. Im Wrigen wird eine anderweitige Bestätigung
der Anmeldung nur auf Wunsch ercheilt.

§ 2.
Ummeldung.

'Wer in Wiesbaden seine Wohnung verändert , hat solches in¬
nerhalb6 Tagen nach de>m Umzug zu melden. Die Ummeldung
hat bei demjenigen Polizeireviere zu erfolgen, in dessen Bezirk
me aufgegebene Wohnung liegt.
„ Als Beischmnignny über die erfolgte Usmjmeldnug gilt das im
§ 4 cmähnte 3. Exemplar der Meldung.

8 3-
■ | t Abmeldung.

Wer seinen Wohnsitz oder dauernden Aufelntlhalt in Wies»
baden oufgeben will , ist verpflichtet, sich und die zu seinem Hous-

■ $k gehörigen Personen , die am Fortzuge teilneihmen, abzu°
Deldki^ Die Anmeldung hat in der Regel vor , spätestens aber
wnechalb6 Tvgen nach dem Wzuge zu erfolgen. Dabei hat
b̂tt Abziähende den Gemeinde- oder Gutsbezirk , wohin er zu ver»

BPEft beabsichtigt, anzugeben. lieber die erfolgte Abmeldung wird
Abzichmden vom Polizeirevier ein Abzngsattnft erteilt.

Die in 8 1 näher bezeichneten Saisonarbeiter unterliegen im
Mlle des FortAnges ebenfalls der Mmeldepflicht.

8 4.
Form der Meldung.

„ Me Meldungen (§8 1 bis 3) sind schriftlich zu erstatten.
Meldende hat stets 2 Exemplare und War genau nach den

tt̂ Sefchrichsnen Mustern Wüster 1 für Anmeldungen , Muster
■fe Ulltmeldungen und Muster 3 für Abmeldungen) bei dem
r^ ^ sttcken Polizeirevier einzureichm . Bei den Ihn- und Um-
sr ^ ugen kann noch ein 3. Exemplar eingereicht werden, das

^donn, vom Revier abgeftclmpelt, dem Meldenden als Ausweis
17^ die erfolgte Meldung zurückgegeben wird , verpflichtet sind

W Näeldenden hierzu nicht. Gei der Abdneldung wird eine
^WdfBefcheinlgung , maich Münster 4 vom Revier ausgeser-

^Für jede Person sind besondere Meldezettel auszwsullen.
E ^ limvngchörige und Dienstboten können jedoch auf dgm

?"bezettol des Haushaltungsvorftandes mitverzeichnet werden,
^de Mlideformulare sind aus gutem gelblich weißem Papier
Ef * Zentimeter Breite und 25 Zentimeter Länge herzustellen

b«m Meldendm selbst M beschaffen.
8 b. /'

M - Zur Meldung Verpflichtete-
ch. Zu den in den 88 1—3 vorgäschriebenen Meldungen ist in

der An-, Um- oder Abzielhende selbst verpflichtet,
^bttdem sind hierzu perpflichtet: der Haushaltungsvorsta -nd
M *" lcherrfchaft1 und der Vermieter.

8 6.
MW . Fremden - Meldungen.

-"^ süchreisende Fremde (Badegäste, Reisende usiw.s, welche in
» .-^ musern für Entgelt oder unentgeltlich Wohnung nehmen,
k^ bmnen 24 Stunden durch den Wvhuungsgeber bei den Bu-
WAbes  zuständigm Polizeireviers an-, bezw. abzumelden,

st- und Herbergstvirthe haben täglich bis 11 Uhr vor-
olle während des vorhergegaugenen Tages oder wälh-

lei? m angekommenen, bezw. abgereisten Fremden bei
^Bureau des zuständigen Polizeireviers an -, bezw. abzu-

Mittwoch, deu l9 . August 1904. 19. Jahrgang

Die An° und Abmeldung der Frckndien geschieht schriftlich
durch Meldezettel von 21-s-16sch Zentimeter Größe , und zwar
die Anmeldung nach dam unten näher bezeichneten Mbister V
von weißpm und die Abmeldung nach dem unten näher bezeichne-
tcn Dinster VIvon blvßgrünöm P >apier .DieÄleldungen müssen für
jche einzelne Person durch besonderen, in doppelter Ausfertigung
einzüreichenden An- bezw. Mmeldezettel bewirkt werden ; ausge¬
nommen hiervon sind Fomilienglisder die der Reihe nach zu¬
sammen auf einem Zettel ausgeführt werden können (jedoch nicht
Bedienstete.)

Ans die genaue und vollständige Ausfüllung der einzelnen
Spalten ist zu achtm.

Die Gast- und Herbergswirthe sind verpflichtet, ein Frem¬
denbuch nach dclm unten näher bezeichneten neuen Muster VII
zu haltm , dies Buch einem jeden Fremden alsbald nach seiner
Ankunft zur EintraWNg vorzulegen und für die richtige und
vollständige Ausfüllung der Rubriken jSorge zu tragen ."

i 8. 7. ' -
Gesi nde.

Alle Personen , wellche im Gestndedienst treten wollen, haben
sich vor dem Antritt des Dienstes auf dem betreffenden Polizei¬
revierbureau persönlich zu meiden, um ein Gesindebuch zu lö¬
sen oder das bereits gelöste abstempeln zu lassm. Beim Dienst¬
antritt haben sich die betreffendem Personen im Polizeibureau
des Reviers , in welchem die Dienstherrschaft wohnte, zur Ab¬
stempelung refp.^ Beglaubigung des Dienst -Mschiedszeugnisses
zu meiden.

§ 8.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende B ĉstimmungem wer¬

den mit Geldstrafe bis zu 30 Ml  im Unvermögensfalle mit ent¬
sprechender Haft bestraft.

8 9. .
Diese Verordnung tritt mit dem 1. Oktober 1904 in Kraft.

Mit dem gleichen Tage ! treten die Polizeiverordnungen vom 17.
Februar 1900,s betreffend das Msldewefen , und vom 30. März
1902, betreffend die Frcmdmweldungen , außer Kraft.

Wiesbaden , 30. Juli 1904. 4727
Der Königliche Polizei-Präfident.

von Schenck.

Zusätzlich zu obiger Verordnung bemerke ich, daß ich dm
Gebrauch der bisher vorgeschriebenm Meldefor 'mnlare bis zujm
1. Januar 1905 gestattsn will.

Der Polizei-Präsident,
v. S ch e n ck ■

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Beschluß.
Auk Grund des§ 2 des Gesetzes über die Schonzeiten

des Wildes vom 26. Februar 1870 und des § 170 des
Gesetzes über die Zuständigkeit der Verivaltungs- und Ver¬
waltungsgerichtsbehörden vom 1. August 1883 wird der
Schluß der Schonzeit für Rebhühner auf deu 21. August
d. Js ., für Auer -, Birk -, Fasanenhennen , Haselwild,
Hasen und Wachteln , aus den 14. Septemberl. Js.
festgesetzt, sodaß die Jagd auf Rebhühner vom 22. August
d. Js . ab, auf Aner> Birk-, Fasanenbennen, Haselwild.
Hasen und Wachteln vom 15. September l. Js . ab frei-
gegeben ist.

Weiter wird bestimmt, daß der Dachs vom 16. Sept.
bis zum 14. Dezember^ Js . einschließlich erlegt werden
darf. 4728

Wiesbaden, den 18. Juli 1904.
Der Bezirks-Ausschuß zu Wiesbaden

Kantel.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 5. August 1904.

_ Der Magistrat.
' Bekanntmachung.

Donnerstag , den 11. August d Js . , vormittags
10 Uhr, soll der Ertrag der Roßkastanienbäume in
der Mainzer- Park-, Kapellen- und Jdsteinerftraße, im
Nerotal, bei den Schießhallen, Unter den Eichen und in der
Adolfsallee von der Adelheidstraße bis zur Adolshöhe, aus
fünf Jahre im Rathause hier, Zimmer No. 42, meistbietend
verpachtet werden. 4689

Wiesbaden, den 6. August 1904.
__ Der Magistrat.

Ansschreiben.
Lieferung von Dienstkleidern.

Die Lieferung von:
28 Winter -Ueberröcken,
25 Tuchhosen und

» Tuch-Juppen
für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben werden.
Lieferungs -Termin 1. Oktober 1904 . Angebote mit  der
Aufschrift „Submission auf Dienstkleider " sind bis Dienstag,
de» 2 » . August »904 , vormittags 1v Uhr, post-
mäßig verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern  bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Bureau
der Unterzeichneten Verwaltung (Kurhaus) eingesehen werden.

Wiesbaden, den 1- August 1904.
4486 Städtische Kur-Verwaltung.

Sekanntinachung.
Um Angabe des '''ufentbalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Maurers Karl Becker , geb. 10. 9.1866 zu
Bierstadt.

2. des Taglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

3. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

4. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

5. der ledigen Dienflmagd Karoline Bock» geb. 11
12. 1864 zu Weilmünster.

6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hernnne
geb. Steinberger , geb. am 2.  2. 1875 zu Eppelsheim.

7. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

8. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

9. des Taglöhners Teobald Hellmeister , geb. am
10. 12. 1866 zu Gau-Algcsheim, und
dessen Ehefrau Ph -lippine geb. Crispinus . geb.
7. 6. 1872 zu Alzey.

10. des Maurers Emil Hoppe , geb. am 17. 1. 1873
zu Pyritz.

11. des Taglöhners Franz Hoppe , geb. am 10. 8. 1873
zu Pyritz.

12. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar.

13. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

14. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim.

15. der Dicnstmagd Maria Kuhn , geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim.

16. des Taglöhners Karl Lehman «, geb. 27. 3 1853
zu Ehrenbrcitstein.

17.  des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen.

18. des Taglöhners Georg Metzler , geb. 25. 1. 1865
zu Biainz.

19. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden.

20. des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 23. 8.
1874 zu Winkel.

21. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

22. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach.

23. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.̂
24. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
25. der ledigen Henriette Zimmerschied , geb. am 11.

5. 1880 zu Wiesbaden.
26. der Ehcfrai des Fuhrknechts Jakob Ziuser , Emilie,

geb. Wagenbach , geb, 9. 12. 72 zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den l . August 1904. 450?

_ Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
Bekanntmachuug

Herr Stadtarzt Dl». Schaffner ist vom 30. Juli
bis einschließlich 21. August er. verreist und wird während
dieser Zeit von Herrn Op,  med . Böhmer ( AdotfS-
aüee  Nr . 3 (Sprechstunde von 3—4 Uhr nachmittags)
vertreten.

Wiesbaden, den 28. Juli 1904.
4330_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.
flßtf us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6

werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegcngenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
_ Der Magistrat. —Armen-Verwalla»g.

Bckannrwachuua.
Die Lieferung des in der Zeit vom 1 Oktoberd. Js.

bis 30. September 1905 für das städtische Fasselvlei, er¬
forderlich werdenden Bedarfs an Hafer und Roggenstroh,
soll im SubmissioilSwcge vergeben werden.

Die Lieserungsbedingungen können im Nathause, Z«m.
Nr. 44, während der Vormittags Dienststunden eingesehen
werden.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender
Ansschrist versehen bis Montag » den 22 . August d. Js,
vormittags 12 Uhr im Rathaus, Zimmer Nr. 44. abzugeben
und werden alsdann in Gegenwart der etwa erschienenen
Lieferungsbereiten eröffnet werden. 4687

Wiesbaden, den 2. August 1904. Maaiktrnt



Mr. 185.

Verdingung
Die Ausführung der Erdarbeiten (ca. 4770 edm)

für den Neubau des Wirtschaftsgebäudes nebst
Kesselhaus und Desinfektionsanstalt des städtischen
Krankenhauses Hierselbst, soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wah»
rend der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrich straffe No. 15, Zimmer 9, eingesehen, die
Angebotsformulare, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
und zwar bis zum Freitag, den 12. August er., bezogen
werden. Ä

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A - 80"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den I» . August 1Ö04,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn

Verdingungsforinnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 8. August 1904.

4736 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncher - und Anstreicher

arbeiten für die Instandsetzung der beiden Fassaden
an der Elleubogenzasse und M - rktstraffe , des alten
Rathauses zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Augcbotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormitragsdienststundenim Bureau für Gcbäude-
unterhaltung, Friedrichstraffe 15, Zimmer No. 22, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfrcie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 5 Oeff."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 28 . August 1001,
vormittags lO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ver¬

dingungsformular ciugereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 8. August 1904.

Stadtbauamt,
4769 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Kadru-Nerpachtnug.
In der alte « Kolonnade ist ein zwei-

bogiger Laden mit Wohuung °k>i. Oktober
oder später anderweitig zu vermieten.

Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau der
Unterzeichneten Verwaltung cingesehen werden.

Wiesbaden, den 3. August 1904.
4746 Städtische Kurverwaltnug.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag, den 13. August 1904, ab 4 Uhr Nachmittags,
nur bei geeigneter Witterung:

Grosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorps.

Luftballon-DameM-Sonkurrenz-Fahrt,
ausgefiikrt reu den Aöronautinnen

Miss Polly
und

Fräulein Kslthchen Paulus.
Anmeldungen von Passagieren nimmt die Tages¬

kasse  entgegen . (Preis nach Vereinbarung .)
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittag,s.

Auffahrt:  ca . 5' sz Uhr.4b3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt,

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL - KONZEKT.

KntttBItK Bei Stobt Wie» »»«,.

Eremtien-Verzdcinuss
vm 9 August 1904 (au3 amtlicher Quells).
Hotel Adler

Badhaus zur Krone.
Stadel , Brüssel
Tiedemann m. Fr ., Parchim
Marschall Fr . m. Tocht,

St Wendel ■ ;

Aegir,  Thelemannstrasse 5.
Voeglos m Fr .j Haarlem
Zarlem m. Fr ., llaarlem

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Müller m Fr . Rotterdam
Weill, m. Fr ., Hagenau

BayerischerHo  f,
Delaspeestrasse 4.

Bauch, Kön
Eue_ Schöneberg

Hotel Bende
HäfnergasselO.

Bohnert . Fr ., Charlottenburg
Wilke Frl ., Altenessen
Weitkaipp m. Farn, Suderwich
Ballin Frl Northeim

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Zater m. Toeht. Braunschweig
Friemel Beuthen
Sturm , Kaliseh
Gerten , Altkloster
Hüttenhain Koblenz
Dürler , Luton
Pohlig ' rn. Sohn, Düsseldorf
Kneip, Luxemburg

ZweiBöcke,  Hämergasse 12.
Helbig, Kötzsehenbroda
Kessing, Wald

Hotel Buehmann,
Saalgasse 34.

Bottenweser Hannover
Canteier , Speyer
Canteier Frl ., Speyer

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Hezel, Ludwigshafen
Mentze m. Farn., Kassel
Weber Kassel
Masser London ,
Krelle Magdeburg
Frühsorge Gotha
Sehwemer Mecklenburg
Ackermann m. Fr., Zwickau
Redlich Heilbronn „J
Stukroerth , Kassel
Lieser m. Fr, . Rheydt
Esser m. Fr , Rheydt
Bäcker Kassel

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Schachenmeier Offenburg
Burehartz , Köln
Slirk m. £am., Hannover
Heuer Roskilde
Colz Bern _
Stawowiak Köln
Fried Trier
Waehenfeld, Berlin
Mehringer , Stuttgart
Sclilugheit Antwerpen
van Wyk Gouda
Schleifenbau, Berleburg
Mandowsky München
Cotun, Rothenburg
Deutel , Boekenau

&

finglisoherHo^ 11
Kramplatz , 11.

Junghann , Berlin
Katz , Breslau
Junghann Frl ., Berlin • . ^
Wagner iV., Warschau
Wingberg Berlin
Hüppener Fr. Berlin
Roubarnjiritsch m. Farn., Mos¬

kau

Illumination des Kurparks.
GROSSES FEUERWERK

Hof-Kunstfeuerwerkev A. Beckw Nacfcf., Adolf Clausz, Wiesbaden
Beleuchtung der Kaskaden vor dam Kurhause.

Eintrittspreis : 1 Mk.
Karten -Vevkauf an der Tageskasse im Hauptportal,
Sollte die Ballon -Auffahrt infolge hierfür ungeeigneter Wit¬

terung ausfallen, so findet um 4 Uhr Abonnements -Konzert statt,
tu dessen Besuch auch Gartenfestkarten berechtigen.

Das Gartenfest mit Doppel-Konzert und grossem Feuerwerke
aê jinnt in diesem Falle um 8 Uhr Abends.

Der Kurgarten wird alsdann ab 7 Uhr nur für Gartenfest-
oesucher reservirt.

Gestattet die Witterung auch das Abbrennen des Feuer¬
werkes nicht , so fällt das Gartenfest überhaupt aus ; als dann
i Uhr Abonnements -Konzert wozu für Nicht -Abonnenten an
Stelle der Tageskarte ä 1 Mk., bereits gelöste Gartenfestkarten
oerechtigen, sofern deren Rückvergütung nicht vor Beginn des
Konzertes an der Tageskasse im Hauptportal verlangt wird. Von
Kurhaus-Abonnenten bereite gelöste Gartenfestkarten vergütet
lie Tageskasse gegen Vorzeigung der betreffenden Kurhaus-
(Wten zurück.
Sine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬

fest bestimmt  stattfindet.
Städtische Kur-Verwaltung.

.letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10,57, Curve-Mainz
11,60, Mainz 12,45, Rheingau 11,58, Schwalbach 11.00,

Erbprinz,  Mauritiusnlatz L
Scharr , Metz
Schreiner Solingen
Maier Frl, Mainz
Herberts Karlsruhe
Goldschmid Traisa
Schmidt Frl ., Hersfeld
Riemann Kassel ; . | '
Heineberg , Herford
Schmidt m Fr , Schwetzingen
Kroepen München
Rath , Metternich
Zils m Fr . Metternich

.1

Hotel Fürstenhot,
Sonnenbergerstrasse 12a

Ochs Fr. m. Töcht, Lüttich I
Andres m. Fr, Amsterdam

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Kölsch Fr . m Tocht , Lamprecht
Juden m Fam, Köln
Zeusen m. Fr , Köln
Hager m. Fr ., Hilden
Zenki m Fr . Hilden
Röder, Oberfrona

Grüner  Wald .,
Marktstrasse.

Plessner , Berlin
Stoller Frankenstein
Ogle London
Loewenthal Köln
Giesen m Fr ., Rheydt
Schuh Brooklyn
Drinnuberg Offenburg
Bermann in. Fam., Gera
Oberwälder Wien
Seligmann, Krefeld
Schwegler Zürich

Simonson Berlin
Wiesen m. Fr Breda
Wald m. Fr ., Berlin
Bick, Berlin
Wurtzler m. hx, Hannover
Schurzgen Fr . Chicago
Delms Bielefeld
Jacobs , Düsseldorf
Walter , Düsseldorf
Messer, Gifton
Thürmänn Fr ., Chicago .
Hoffmann, Berlin 1 a
Fürth m. Fr . Krefeld
Mauvere m. Fr, Rotterdam
Ruschenpichel Frl , Berlin
Kempermann m. Toeht., Berlin
Boeddinghaus Düsseldorf
Olile m. Fr ., Köln
Heimburg Hannover ,
Janeke Hahn
Kaufmann , Breslau
Lewinski, Frankfurt
v. d. Laden MeidericU
Hoffmann Meiderich
Winkler , Passau
Katz , Bonn

HamburgexHof,
Taunusstrasse 11. [

Back m. Farn., Hamburg

Happel,  Sehillerplatz a.
Collot Paris
Steinlein Trier
Zottner m. Fr. Paris
Schondorff m. Fam, Barschfeld
Jülich Zinten
Kantner m. Sohn, Prag «
Werlle m Pr., Stuttgart ■'
Grün, Kirberg
Jung F. m. Toeht., Hannover
Schmidt Frl ., Kiel
Neubart Frl , CharlottenburgKeil Karlsruhe
Heil m Fr, Bremen
Strobel m. Fr., Hamburg
Herbst Karlsruhe

Kaise .rbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

v. Schleich m. Fr, Erlangen

Kaiserhof
(Augusta-Victoria -Bäd),
Frankfurterstrasse 17.

Haniel Düsseldorf
Haniel m Fam. Düsseldorf
Jonas m. Fr . Amerika
Jungham m Fr Berlin
Gabrielowitseh m. Fr. Moskau
Anders Philadelphia
Cohen m. Fr. Brüssel
Uhlmann Newyork
Bank Berlin
Carp Ruhrort
Fürer Fr. Schönebeck
Jungham Fr Magdeburg
Smith Fr. m. 2 Frl . Boston
von Rehekampff m. Fr Moskau
de Scalon m Fr. Moskau
Bogerdt m. Fr . Newyork

Kölnizcher Hof,
kleiae Burgstrass ».

Campill Canemburg
Haupt m Fam. Düsseldorf
Winterwerber Fr . Offenburg
Mielcke m. Fr . Siegburg
Geispitz Petersburg

Goldene Kette,
Langgasse 61-53.

Steus Fr . m. Toeht. Hattingen

Kranz,  Langgasse 50.
Sippel Magdeburg
Regel m Fr . Magdeburg '

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Lion Köln
von Mitschke m Fr. Hannover
Giller Beuthen
Giller Beuthen ’j
Adlung m. Fr . Kattowitz

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Wölber m. Fr . Koblenz
Holtbans Haspe
Sichert Fr Frankfurt
Schweitzer Dalheim
Starek Fr. Zossen
Dettmering Hannover
Auerswald Frl Gross-Schwt

nitz
Westmann Fr . Gross-Schwei, T

nitz
Schneider Berlin
Flaskamp Ruhror.
Flaskamp Frl . Mühlheim
Vogelbuseh Fr Neuwied
Kopp Fr. Alsenz
Hertzsch m. Fr. Dresden
Alsenz Ober-Ingelheim
Bühling Breitenau

Rastelbud Amsterdam
Sigmond Werkendam
Rothschild Kreuznach
Blumann Bukarest
Smits Werkendam
Riese Berlin
Geist Berlin
Schönauer Steyr
Oppenheim Berlin

Hotel Morgenroth,
Nerostrasse 7.

Kluge m. Fr . Weida ; 1 I j'

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friadriehplatz 3.

Scott m. Fr . Newyork
Walker Fr England
Gillam Fr Newyork
Aekell m. Fam. Newyork
von Krieglstein Berlin
Cluck Fr . Paris

National.  Taunusstrasse 21.
Wilkes Green m. Fr . Dudley
Landmann Offenbach
Higgins m. Fr . Dudley
Werner Strassburg
Sieger Strassburg
Grell Antwerpen
van Scharen Antwerpen
Hossho Haarlem ,
Bosman Utrecht < '*

Luftkurort Neroberg,
Krell Fr . Petersburg
van Dunn6 m. Fam . Delft
Make jew Frl . Petersburg \
Volk m Fam. Bonn

Nonnenhof,
Kirchgaase 39-41.

Weise Dresden ,
Uhlig Freiburg y
Wöllermann J ohannisberg
Reinmann Aachen
Korkhaus Limburg
Oberuber Pr Eglar
Stadelmann Düsseldorf
Lauer Marburg
Biihr m. Bruder Kiel
Osterniann m. Bruder Kiel
Grünebaum m. Fr Altenkirchen
Böhmer m. Fam. Berlin
van Son Amsterdam
Stoll Weilburg
Hoge m Schwester u. Kinder

Hamburg
Weiss m. Sohn Eis
Nothis m. Schwester Darmstadt

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Fontein -Tuinhout m. Fr. Haag

HotelduParcn . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Strauss m. Bed. Wien

Zur neuen Post,
Bahnhofetrasse 11.

Scheunen Elberfeld
Werner Kattowitz
Scheunen Köln
17scher m. Fr . Pirmasens
Gemmenig London

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

▼an Elk m- Fam. Kalwigh
Brünell Köln .4

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Marzodkos Godullakuste

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Leyser Oldenburg

Qu i s i s a n *, Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Dubosc Aachen
Boue Sougan Fr . Genf
Orr London
Young London
Michell m. Fr. Lyonton

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Wille m. Fam. Neustadt i H
Kulze m Fam. Strassburg
Steinitz m. Tocht. Laurahütte
Beaer London
Jung m. Fr . Hagen
Förster m Fr. Posen | >
Brandt Köln

19. Saftfitnik.
Stollzenbach Kassel
Mohr 2 Frl Lorch
Hess Dresden
Richtenberg Mainz
Köster Hannover
Schütze Söhlde
Rosenwald Köln
Brettschneider m. Fr. BeiW|
Krüzfeld m. Fr . SchönebergNieumkauss Holland ”
Bowtell London
Clussteiner Kopenhagen
Debus Minden

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Faller m Fr Rappoltsweiler
Lessing m Fr Osnabrück
Bellfort in. Fr . Belgien \
Alliot TfL Fam Paris
Rotteker m Pr Detmold"
Lieb Frl Breslau
Romey Elterode
Wagner Braunschweig
Junker m. Fr . Petersburgvan Heusden London
Toyee m. Fam. London
Sehwinkerath Bröhl t
Hübner Breslau
Voigt Münster .
Rückert Sagau , ■

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Keuper Berlin

Lsmerbafl
Kochbrunnenplatz 3.

Martens Fr Warschau
Müller m. Fr . Gotha
Delling m. Fr . Nordhausen
Mühl Leipzig
Podien Frl . Warschau
Köper m. Fam Düsseldorf
Gertz Ruhrort

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. ».
Tarbox m Fr . Brooklyn

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Pfeiffer 2 Frl ., Kaiserslautern
Schmidt m. Tocht. Nürnberg .
Mognau m Fr. Berlin
Budde Bielefeld

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Schenck zu Schweinsberg Baro¬
nin, Schweinsberg

Münchhausen Berlin
Schauffler Geisslingen

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Gadebusch Rastatt
Schmale m Fr Lüdenscheid
Gettmann Fr . m. Sohn Malstatt
Bruns Fr . Northeim
Althoff Resse |
Schommodau m. Fr . Krefeld

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Ehle Höxter
Heine Hannover
von Loh m Tocht. Duisburg

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Oster m. Fr . Selters
Schmidt Frankfurt
Marburg Frl . Frankfurt
Kurz m. Fr . Augsburg

S c h ü t z e u h o f, f
Schützenhofstrasse 4.

Bäumler Fr. Graach
Remy iF Grenzhausen

Sch w einsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Siepmann Emden ; ■
Baernds m. Fr . Delpil
Baudash m. Fr . Liegnitz
Ivöhn Eutin
Spengenberger m Fr. Hagen
Raunitzky m. Fr . Düsseldor.
Booz m. Fr. Berlin
Tcherdinsen Simbirck
Bouquet Duisburg
van Schorten Amsterdam
Fritzle Bamberg
Meissner Frl Leipzig . *•;!
Renkeann Haarlem _ !M

Spiegel,  Kranzplatz lk
Desselberger Lodz

Zum goldenen Ster ' i
Grabenstrasse 28.

Hermann Külbach
Freitag m. Fr . Beuthen
Kaufmann m. Fr Ströhntz H
Walther Frl. Posen
Krötzer Brandenburg
Oechelbaeh Kassel
Fleischmann m Fr . Freiborg i
Salzmann m. Fr . Hannover
Fleischer Düsseldorf
Wildner Düsseldorf
Schulde m. Fr . Lüdenscheid
Fritsch Seibersdung
Stiehl m. Fam. London

Nichtamtlicher Cheil.
Hotel Lloyd,

Nerostrasse 2.
Brantemann Ruhrort U

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. P,

Gerzon m. Fr. Amsterdam
Voitinsky Paris
Bergmann Fr. Dresden
Hölscher Berlin
Schmale m. Fr Lüdenscheid
Rock m. Fr. BudapestWinter Camen
Bos m. Fr. Dordrecht
Kirchmann Haag
Heymann Berlin

Bekanntmachung .
Nächsten Donnerstag , den II . d- Mts'

mittags 4 Nhr , wird ein schwerer, gut genährterZ
eber u ein fetter, 3 jähriger Zuchtbulle, auf hiesigem
Hause öffentlich versteigert. ^

Frauenstein, den 6. August 1904.
_ Sinz, Bürgermeister-

<1

Louis Go Ile. Wiesbaden, RheinsIr.



10. August 1904.
Nr 185. Wiesbadener Teueral -Anrelser. IS. Jahrs«»».

- »»m ' 1. Ottoder eine leere
Z Stube M mieten gesucht.
^ ^ d.̂ G-n-ral'an?.' 3876

^Wirtschaft
o°mtücht.. z°hlungsf°digen Fach,
mann sofort zu .meten ges. Nah.
fWtneiiilr. 7, 9. »St.  4/17

Etage
von 6 - 8  Zimmern

,U miet gesucht . Off. m. Preis7 ? S 4750 a. d. Exp. 47dl

«rilla Lanzstr. 12 (Nerothal),
V lomf., -'" hält 10 Zimmer,
Speisejoal, Wintergarten, reich!.
N-benräume, sch., ruh., staubsrei:
«age, nabe Wald u. Straßenbahn,
sch. Garte», sehr preisw. zu verm.,
auchzu verkaufen. _4255
iyn  der Villa Kapcllensir. 49

Herrschaft!. Etage v. 7. cvent.
9 Zimmern mit reich!, Zubehör,
Loggia, Bad, Gas, elektr. Licht,
per 1. Ott. °d. gleich zu verm.
Näh, daselbst 4258

7 Zimmer._
Adolfstratze 10 ,

2. u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer aus sofort od. später zu
verm. Eigene elektr. Centrale in,
Hause) 4063

Näh Part, daselbst.
/Aulcnbergpiatz1, Part.»Wohu.,
«I hochherrschaftl. Ausstattung,
7 große Zimmer und groß. Bade-
zim.,Balkons, Raum für Automob.,
Por<n. Hintergarte», zu vermiet,
per Oktober oder früher. Stüh,
nebenan Kaiser-Friedrich-Rlng 73
bei Schwank , u. Rheinstr. 72,
Part. 4147

6  Zimnrcr.

Neubau
Eltviüerstr. 1921
(Maurer's Garten-Anlage),
6-Zim,. Wohnungen in-

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, :c., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2341

Kmser-Friedrich-Ning 53, 6 Zim.,
*" 2 Mans,, Speijekanimel,

Stier, Bad, Beranda, Balkon,
Mer, elktr. Persanenaufzug, zwei
btiegenhäuser(1Ö50—2200 Mk.),
fr ausgest., zu  verm. 4782

Alüllerilr . 1, B/i -Eiagc, 6
.7  Zimmer tu. Ballon und

reichlichem Zubeh., aus 1. Okt. zu
verm. Näh. 2. Et. 4726

HauiiuSsira, ?e 83713 ist die
zweite Etage, bestehend aus 6

ö"»mern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
«euerti, Lift, per 1. Oktober 1904
i“ vermieten. Näheres im Möbel-

| _ 4005
5 Zimmer.

Neubau
Eltviüerstr. 19121
Maurer's Garten-Anlage),
^Zim -Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
eittspr. eingerichtet, elektr.
licht, Gas, Bad in. Gas
veizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtungder
schlafzim. im Mietpreis
vtNgeschlossen. 2340

i‘Ai)alf|lt(i()t 9
.. lchone Wobnuiig, 5 Ziininer
; fEon , Mansarde, 2 Keller,

a» ruhige Leute zu
l"ten. Preis 750 Mk. Näh.

111_ 4202
^ftralT 44, Ecke Albrechl- n.
» ^ x-mburgslr., 1. Et., 4 od.

Zlnimcrw. mit Zubeh. per
^/nt. auch früh, zu verm.

b- Mugele.  4246
^ 'kolasstr. 22, P .. sch. Wahn..
»• gr. Balk.. Bad

-er̂ ^ or, zu», I . Oktober zu

b!lj

4064
«mp ■ *• ®*-p ö Zim.,

*»> S nnU>  Zub °h., °. l . Okt.
Part._ 3946

R 02, 2. Sr., 5 Zim.,
[iltt ' ». Zubeh., fof. oder
Satt ’5erm- Näh. Seitenb.,

3947

^Lrbach-rstr. 7, 3. Et., wegen
xe? Versetzung sch. 2-Z,l».-Wohn.
m. Zubeh., 2 Balkons u. Erker,
auf 1. Aug. oder später zu ver¬
mieten 8920

Crrrserstv. 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futterhalle
Ufw. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
daselbstI. St._1133
ILLübeiistr. 15, 2 Z »»., l Küche,

aus 1. Okt. zu verm. Näh.
Göbenstr. 3, Part , 4674

Kkerobknßraße 32.
Ecke Zieten-Ring, prachtvolle 5-
Zimmer -Wohuuug mit reicht.
Zubehör, 2 Erker, 2 Balkons,
Parkett- und Liilolcum-Zimmer,
elektr. Beleuchtung, wundervolle
freie Lage, wegzugshalber zum 1.
Oktober zu verm, Näh. Leudle,
1. Etage. 4145
^Lch .ichterstr. 20, Bcl-Lt , große

5-Zililmer-Wohnung m. Bad,
Kohlen-Aufzug und sonst. Zubeh.
auf 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Parterre. 4257
/schöne 5 Zimmerwohnungmit
'v allein Zubehör, großem Bal¬
kon, Gas und Wasser, ad 1. Okt.
zu verm. Preis 700 Mk. Sonnen-
berg, Wiesbadenerstr. 29., Haltest,
der Elektr. Straßenb. 3953

4 Zimmer
^tlrnvtstr . 5, 4-Zi,n.-Wohn. m

Bad, Kücheu. reicht. Zubeh.
per sofort. Anzus. lägt. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber, 1. Et. 5907
t̂ rieortchstr. 8, Bdh., 3. Stock,
O 4 Zim., Küche, 2 Mans. rc.,
per 1. Okt. za verm. Näh. bei
Herrn Tapezierer Uremser
im Hof. 4313
ItlMlihlllt Gneisenaustr. 27, Ecke

Bülowstr., herrsch. 4-
Zimnier- Wohii. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6038
y ^uxemburgstr. 7, Hochp. r„ eleg'
^  Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
sofort, event. mit Büreau, Preis¬
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676
>>D̂ > or,tzslrlche 29 ist die 1. Et.,

besteh, aus 4 Zim. nebst
Zub. auf den 1. Okt. 1904 zu v.
Näheres das. od. Kaiser-Friedrich-
Ning 67, 1. 3562
»tzHleubau Pdilippsberggr. 8u,

4-Zim.-Wohn. per 1. Okt
z. vm. Näh. daselbst. 8671

3 Zimmer.

Neubau
Eltviüerstr . 19121 E
(Maurer's Garten-Anlage), I
3 -Zim .-Wohnu »ge» m. R

allem Komfortd. Neuzeit p
enrspr. eingerichtet, elektr. |
Licht, GaS, Bad m. Gas >
heizbar, rc., zu vermieten. 1
Elektr. Beleuchtung der I
Schlafzim. im Mietpreis W

^ eingeschlossen. 2338

tAtch 3-Zimmer-Wobnung nebst
**  Zubeh . (für 430 M.) an nur
ruh. Leute zu verm. Wo, sagt
die Erp d. Bl. 4672
4^ öbenstr. 15, 3 Zimmer, Küche
v ) nebst Zubeb., auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Göbenstr. 3, P . 4677
k̂ abnstr. 7, eine Wohnung,

3 Zim in er (Gth., Part .), per
1. Okt. zu vermieten. Näheres im
Laden. 3611

Î ahnstr. 7,eine Frontsp.-Wohn.,
3 Zim. u. Küche, an rubige

Leute per 1, Okt. zu verm. 8610
llläh. im Laden.

»K-Ziniiiierwohnungmit Zuvehör
** per 1. Oktober zu vermieten.
Grabenstr. 24. 4698

Ueuvanrrstr . 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Söul . 1 Kammer, Küche, Mädch.»
Ziilliner, Bad, Keller, Vordergart,
lltäh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10- 12 u. 3—5 Uhr. 8439

(Änftftr . 21, Bdh., 1. El., eine
Drei- Zimmer-Wohnung per

1. Oktober zu vermielen. Näheres
Seitenbau 1. St . 4290
fiTttalkuiütilstr. 19, Wohnung v.

3 großen Zimmern, Küche
und Zubehör, per 1. Okt. vm.
Näh. 1. St ., r. 4346
HIhorkstcaße 29, schöne, sehr ge-

räumige 3-Zimmerwohnuna,
der Neuzcil entspr., auf 1. Oktob.
(Preis 530 Dt.) zu verm. 4561

2 Zimmer.
^Dt b-Ihe,»straße «3, Gth., 1. St .,

Wohnung 2 Zimmer , Küche
ii. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P „ l. 2898
schöne feine Wohnung mit

Keller u. Trockensp. an ruh.
Leute a. 1. Sepl. zu verm. Näh.
Blücherstr. 6, bei Gerhard. 4494

Heleuenftraste 7,
Hth., Part ., 2 Zimmer u. Küche
zu verm_ 4780
LKch, straffe 31 , Part , zwei

Zimmer, Kücheu. Zubeh., auf
1, Oktober zu vermieten. Näheres
1 Stiege ho ch._ 4592
(J| j .rttelbcd(lr . 13 ( Ecke Westend-

straße), 2-Zim.-Wohn. tHth.),
an ruh. Mieter billig zu verm.

Näh, das. Vdh., Part ., !. 4598
HNVöderstr. 18, Part ., 2 Zimmer,

Frontsp-Wobn., per iof. od.
1, Okt., daselbst auch 1 Garten-
Wohn., 2 Zim , auf 1, Oktob. zu
verm. Näh. Bord. P„_ 4522
/Alchwalvacherstr. 45, Hth., 2
>5 ' Zimmer, Küche, Keller, per
1. Olt , zu vermieten, 4737

Näh. Vdh., 1. St ., r._
| £ mc abgeschl. Wohnung, 2 Zim.

u. K., 2. Et., a. 1. Okt zu
verm, N. Weberg. 41, 1., l. 4226

_ 1 gimmer._I sch.Mans. an eiz., sot.Frau
aus fof. oder später zu verm,

4587 Bismarckring5, Part.
L^Löbensir. 15, 1 Zim. u. Küche
'2 ' auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Göbenstr. 3, Part ., r._ 4673
Helenen straße 29, 3. St, , ®3e
9g  Wellritzftr., sch. l. Eckz. in. 3
Fenstern zu verm._ 4467
HHAettelbeckstr. 13(Ecke Westendstr.),

1 Zim. nebst Küche, an rub.
Mieter billig zu verm. Näh. das.
Vorderh, Part, , l. 4599
<iU) -aueiithalerstr. 8, e. sehr großes

Zimmer fof. zu verm. Näh.
daselbst, 3., rechts. 4458
tzĥ ömcrberg 2/4, 1 sch., heizb.

Zimmer auf 1. Aug. z. verm.
Näh. 2. St ., lks. 3817

Sedanftr. 5,
schönes großes Ziininer nebst Küche
u, Keller auf 1. Okt, zu vermieten.
Näh. Part . 4578
^chiersteinerstr. 18, Neubau,
^ 1 Zimmer, Küche u. Zubeh,
im Mittelbau, auf gleich od. spiu.
zu vermieten. 4738

Hausverwaltung
übernimmt rein!. Ebepaar.

Offerten u. W . 12 postlag.
Bismarckring. 4735

Mötztirtr giwmnr.
/ßin chönes inöbl. Mars.-Zim.

zu vermieten 2056
Albrechtstr. 4, Hth., 3 St.

HlTest. j, Mann od. Geschäftsfrl.
erh. bill. möbl. Zim. Adler-

straße 15, Htb. ' 4659

Blücher,tr . 11,
III r.. möbl. Zim. z. vm. 4500

^ULleichstraße 27, 2. Sk., r., fr.
Zimmer î . 2 Betten fof. nt.

Mittagstifch zu verm. 4534
^chön möbl. Zimmer sofort zu

vermteten. Dotzheimeistr. 85,
Ddh., 3. St .. I._ 3475
Äermaunftr , 6, f. anst. Herrn
*\ r  Kost und Logis erdalten.

Näh. Part.  _ 2961
/Hin reinl. Arb. erh. Logis. W.
'S ' Hermannstr. 28. Hmterbaus.
2. St ., 1_ 4768
^ellmundstr . 46, 1., t., erhält

anst. junger Mann Kost u.
Logis._ 4694

ellmundstr. 54, Std., 2, erh.
anst. Mann Logis. 4585

<̂ reundl. möbl. Zimmer mir 2
O Bellen an bessere Arbeiter m.
Kost zu vermieten. 4613

Jahnstraße 2, Part ., rechts.
^HU> arktstr. 12, 3. St . (Schloß.

platz), bei Schäfer, erh. ein
nur anst. junger Mann sch. Logis
mit oder ohne Kost._ 4678
«Hin « ml. Arbeiter kann Schlaf»

stelle erb. Näheres Mmütz.
straße9, Mtb., Dach._ 4612
§lJ -eronraBe6, 3. St ., können

beffere Arbeiter Kostu Logis
erhalten. 4029

H

Sch . Zimmer,
auch gute Peiision 4716
Neug. 2, 2. St ., Ecke Friedrichflr.
C ranienstr. 2, P., erh. reinl.Arb. Kostu. Logis. 4730

reinl. airbeit. erh. g. Schläfst.
&  Oranienstraße54, Hinterhaus,
3. Stock._ 4858
"» bis 2 best. Damen erhalten
-*■schön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgaste 12, 2., bei
Lauer. 1856
tz/L^ öbl. Zimmer zu vermieten

Sedanstraße 5.,
4502_ Hth., 7, St ., links.

pine schöne Schlafstelle zu ver-
. - ---- „ „ iL

4750
>3/ mieten. Seerobenstr. 11, Mtb.
Part . -
Attingaste 11, 3. Stock, (., gut
^ ^ möblirtes Zimmer zu ver-
liiieten._ 4434
^ -auiilisstraße 27, 3. moblirte
^  Maus , fof, z„ verm, 4541
^auiiilsstraße 27, 2. , möblirter
&  Salon und Schlafzimmer sof.
zu vermieten. 4542

Ein Arbeiler erh. ein Ziinmer
Westendstr. 8, 3 Tr ., l. 47-2

^Lrtiün iiiübliltes Zimmer, 1—2
«e Betten, mit od. ohne Pension
an Herrn od. Dame bill z. verm.
Wellritzstr. 38. 2. St ., l. 4754

^HIarierre-Zimiiier tmt 1 oder 2
'"fM Betten an cnst. Person bill.
zu vermieten. Jorksiraße 9, Näh.
im Laden. 4557

HALHalostr. 2 , bet Dotzheim,
schöne groftc 2 Zimmer-

WohNungen , Küche, Speise«
kammer , Clos , im Abschi.,
in fr. Lage, fof preiswert»
zu verm . Nah . Waidstr . 2 , 1,

737

Kädeu.
^adenlokal im Hanse Römer-
^  berg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraße 47, bei
A . Minnig. _ 1661
L^ ermanilstr. 3, 2. St ., (,, ist ein

Laden, nebenan mit Küche,
für Speisewirtschaft, Möbelgeschäft
od. Filiale, gleich od. spater zu ver-
mieten._ 3991
^Lltviücrstraße 17 sch. Laöeii
^2 - mit Zubehör zu verm. 4627

Näheres Leudle , Seeroben¬
straße 32.
$| ilaUer r. 42, Lad. mit 2 Zim.

u. Küche auf 1. Oktober zu
vermieten. 4659
Rauenthalerstraste S,

bei der Ringkirche, ist ein schöner
JLaden mit Ladenzimmer, sehr
geeignet für ein Geschästslokal,
Bureau oder Rasirgcschäft, sofort
zu verm. Näh. Vdb., P . 3855

Gewerbehalle,
Kleine Schwaibacherstraße 10,

großer Laden mit Wohnung,
Werkstätten, sowie ca. 800 qm
Lagerräume auf 1. Oktober, evcnt.
früher, zu vermieten. Näh. Rhein¬
straße 20, P . 4310
^VL̂ ellritzstr. 37, Laden mit ooer
w ohne Wohnung, in welchem
seit 12 Jahren ein Butter-, Eier-
und Milchgeschäft betrieben wurde,
auf 1. Oktober zu verm. Stall
für 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei vermietet
werden. 4739
_ Näh. Frankensir. 19, P.

^orkstraße 27, Eckeb. Gnelsenau-
^ straße, ist der Eckladen mit
Ladenzimmer, 2 Keller, Küche u.
3 Frontspitzzimmerauf 1. Oktob.
zu verm. Preis 700 Mk. Näher
1. Etage, links. 3958

Wrrtuiälieu etc.
ÄOm Hause Adelheidstraße 47,
V Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räunre sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501
ÄOm Hause Adetheiüstraße 47,

Weinkeller s. 20—25 Slck.,
per sofort billigst zu verm, Näh.
daselbstbei Minnig . 3870

delheidstraße 83, Weinkeller u.
** * Packrauin zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Part ., links._ 2897
^Lttvillerstraße 17, schöne, Helle

Werkstütte, für rub. Betrieb,
zu verm. Näh. Leudle , See-
robenstraße 32._ 4628
^Lrbacherstr . 7, großer, Heller
*3^ abgeschlossener Lagerraum in.

ob. ohne 2-Zim-Wohn. zu verm.
Näh. 1. Sr ., l._ 4525
»»» rveilsrauni od.  Lagerraum.

großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
bläh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

Bäckerei
billigst zu vermielbeil. Näheres
Wellritzstraße 49, 1. 207

Gr . Lagerräume
mit oder ohne Auszug zu verm.
Wellritzstraße 43. 4501
LUtterkstätre, sehr geeignet für
<* *9  Spengler , sofort oder später
zu vermielen. Näheres Westend¬
straße 20, G th., 2. St ., r. 4523

FDLroßer Lagerraum oder Werk-
fiätte nebst Komptoir und

Keller mit oder ohne Wohnung p.
sofort oder später zu verm. Näh.
Friedrichstr. 8 bei Herrn Tap.
Bremser od. beim Bes. Wilhelm¬
straße 10a, 3. 4312

2 Kapitalien, ff
X3SJSX *T£ 3£ XXX

AiisjiilrilM
auf 1.Hypothek
ist ein Kapital von llOO 000
M ., das anch in Teilbeträgen
von Z0 000 M . an abgegeben
wird. Offerten erb. u. H . HR.
108 an die Exved. d. Bl. 4144

Hi  Verschiedenes. ieri-- .- p- M-r
tJM :aun >waauRcacatfjd

für llch!mr|e Zeit!
Grotzer

Ausverkauf
wegen

Geschäfts-Aufgabe!
Sämmlli .i e noch vorhandenen

Schnhwaren werden zu jedem
annehmbaren Preise abgegeben!

Wiiiljkr Slhihdijiir,
nur Goldgasse 17.

NB. Laden-, sowie Schaufenster'
Einrichtung, Theke u. Glasschränke
billig abzugeben. 4752

geben 500 Gramm zu 45 Pf.
ßOO Gramm feinsten

Tafel-Honig
Receptbuch im Paket. Zu haben in
allen besseren Colonial-
waren-, Delikatessen- und
Drogen-Gcschäften. 1046

StkDllklKkll
weroen
nach den
neuesten
Mustern

und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsberq T Korbl. 9663

Cigarren!
Prima Ware. Große Auswahl.

Karl Reimer,
Mauritiusstr. 10. 4266

MiUIititt
per Centner Mk . S .—
zu habe» in der

Eqciiiliiiu
des

>. General-An;.
200 Zentner
Kunsteis

täglich abzugeben.
Kranerei„Z. Tsunus".

G. in. b. H., 1671
Biebrich.

Louis Becker,
Weingutsbesitzer,

Hcidcsheim ( Nh ein ) .
Weistweine von 50 Pfg. per

LltereFlasche an.
Rotweine von 80 Pfg. per

Litcr-Flasckie an. 4432

Vertreter gesucht.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Geriachg
Schwalb achsrftrafze 19.

Schmerzloses Obrlochncchen gratis.

per Pfund 5 Pfg ., im Zentner
billiger. 4580

W . Kohmamij
Sedanftr . 3 . Telefon 564.

per Pfund IO u. 15 Pfg . , im
Zentner billiger. 4581

M . Hohm3nn f
Sed inftr . 3 . Telefon 564.
^Alerloren „Unter den Eichen"

schwarz gefüttertes 4748
Jackett.

Abzugeben gegen Belohnung
Luxcm burgstr. 5, b. Berghoff.
~1S  Arbertev
können noch guten Mitlagstisch
erhalten 4365

Clarenthalersir. 3,  P.
^vurchaus perf . Sckmeiderii «,

mit guten Eilipfehtungen,
sucht noch einige Tage in der
Woche Beschäftigung. Näberes
Frankensir. 23, Vdh., 2.. l. 4900

Sehrsi&Bimf’JssM■Sehisls
Syatens Reralnjtcn

) Tag - and Abendkurse
Kostenloser

Slellenneehweis.HfiBiictiLeÄ

■800 IKSchttoAnu«icbaiisf| ..firasdFrtiH

Verkauf von Schreibmaschinen,
nur erstklassiger Svsteme zu

Original-Preisen.
Heinrich 1-eicher,

_ Luismplatz la . 2914

in seit 50 Jahren mit bestem
Erfolge betriebenes Eolonial-

warengeschäft, in bester Lag«
Biebrichs, ist zu verm. 4532

Elisabethenstr. l4.
aga

rf'̂ oftüme, Hauskleider, Blousen
>2 ' werden bill. u. gesch-ilackvoll
angesertigt, getragene Stteicer aufs
Neueste modernifirt, Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmiindstr. 49, 2 links. 133

Persekte Schueideri»
empfiehlt sich. Prima Referenzen.
Lebrstraße 11._ 4666
Bernhardiner -Hündin,

schwarz und weiß, entlaufen.
Gegen Belohnung abzugeben

Frankknstraße 7._ 4657
HR) cell ! 2 Schwest., alleinst., 21

u. 24 I ., Barvermög, je
380 000 M., möcht. s. sof. mit
ehrenhaft., wenn auch ganz ver»
mögendlos. Herrn verheiraten. —
Ausricht. Bewerbg. u. „Beritas",
Berlin N. 39. erb. 1043/521
L"d>i»d lMädchen) wird in gute

Pflege genom. Off. u. « .
4611 a. d. Exp, d. Bl. 4611

Rkklles Heiniisgkftlh!
Weingutsbesitzer, Ende 30er, große
stattliche Erscheinung, kath., aus
guter Familie, sehr vermögend,
wünscht die Bekanntschaft einet
gebildeten Dame entsprecheilden
Alters u. auch in sonst entsprechen¬
den Verhältniffen zu machen, um
ein trautes Heim zu begründen.

Sichere strengste Diskretion zu U.
bitte um güt. Mitteilung unter
D . 7363 an Haasensteiit
& Vogler , A .-<x . , Frank¬
furt a . M . — Gewerbsm. Ber«
mitllung verbeten, sonstige sreund-
schaftl. Vermittlung evcutl. ange¬
nehm. Bitte mögl. nicht anonym,
da Suchender Ehrenmann u. ver¬
trauenswürdig ist. 1521)67

Ein kleines ßans,
in guter Lage, zu kaufen gesucht.

Off. u. Bt . 100 an die Exp.
d. Bl. 3652

Gedr. Eisschrank
sowie Badewanne zu kaufen ge.
sucht. Näheres in der Expedition
dieses Blattes. 4033

Glasdach
zu kaufen gesucht. Offert, mit
Größe in. Preis u. J . W . 100
o. d. Exped. d. Generalanz. 4671
»iDLesitzthiiiii, 5—10 Morg., auch

mehr, für Geflügelzucht, geg.
Bar zu kaufen gesucht. 4760

I . Jmand , Luisenplatz 1.
Wirtschaften zu kaufenu. pachten

ges. Jmand , Luisenplatz 1.

Hsus in Sonnenberg.
Billa „Flora", Adolfstr. 5, Preis,

Werth unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verk. Näh. beim
Eigenthümer PH. Meier , Luisen¬
straße 12, Wiesbaden. 2633
^ »ederrolle 45—50 Etr. Tragkr.
^3 zu verk. Oranienstr. 34. 708

.Leiehte Federrolle
zu verkaufen 2186
_Frankenstraßc 7.

Ein neues und cm gebrauchtes
Einsp .-Geschirr

verk. billig 4788
<6. Schmidt , Goldgasse 8.

G Utes Zug. u. Ackerpfcrd zu
verk. Fetdstr. 12. 4746

.FckS fast neue llessing-
stangen in . Oesen,

für Treppenläufer, billig abzu-
geben 4781

Bismarckring4, Slb ., P.

Kenftn-Motor,
2'/, pferdig, wenig gebrauche sof.
zu verk. Näh. Marklstraße9, im
Teppicbgeschäst. 47qz
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LiilisH. KrisKühns.
Gchwaibacherstraße , sind Fen¬
ster , Türen » Treppen,
Zur erhalten . Schieferdach,
eo 400 qm groß, Fnstböven,
Sandsteine , ca. 20 vvv
<,nte Backsteine , sowie
«an - u . Brennholz zu
haben . 4644

^äain Adolf Tröster,
Feldstraße 20.

ItttsiM,
zirka 4X2 w,

Korrckli-Orseil
tzr verkaufen 4715

Lnisenstraste 83.

Zu verkaufen:
I Eisenrahme » . 4,10X
0,44 m groß , für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten . Näh.
Lxped.__
Ä >retbank , für Dreher. fast
t*U  ganz neu, wird bill. verkauft,
Maueraasse 10, Lederladen. 3222

2,10 Mir . lang, fast
>eu, zu jed. Geschäft

geeignet, billig zu verk. 4595
_ Friedrichstr. 25, Stb.3 Kelter » md

Apfelmühle
billig zu verkaufen.

Näh. Dotzheimerstr. 80. 4083
Glasdach , ca. 5X3 'Jtitr.i

^2 / unentgeltl. auf Abbruch ab-
zuzeben Ludwig Hetz.
44 U9 _ Wcberqaffe 18.
d^ iiie neue Nähmaschine bill

zu verkaufen. Ph . Seibel.
Bleichstraße8. 4268
^T̂ avokmairatz/ billig zu oertauf.

Tapezirer Schmidt, Jahn-
Maße 17._ ^ |34
LSckusziehtisch(nußb.) s. 24 Per-

fonen, Schreibpult (eichen),
Bücherschr. (tannen) bill. zu verk.
Friedrichstr. 25, Stb . 4590

Sclbstverfertigte

Möbeln,
als Kleider- und Küchenschränke,
Bettstellen. Kaminoden, VerlikowS,
Tische, Stühle usw. zu verkaufen.
Adolf Birk , Schreinermetster,

1627 Jahnnr . 6. _

" Billig
zu verkaufen:

zwei SophaS. vier Polsterstühle u.
ein Bett Hermannstr. 4, 3. St,
recht?._ 4742

;in hütz. Kinderbett m. ültatr.
^ ür 10 Mk. zu verk. 4758

Aarstr 14, 1. St ., r.
«,A kompl .Küchrneinrichtung .,
b» solide Arbeiten, 6 eintürige
Kleiderschränke , billig, bei W.
Starb , Schreinermeister. Bleich»
straße 27. _ 4697
^ßin f. n. eleganter Kinderwagen

b. z. verk. Bülowstr. 7, Hrh.,
2 St ., l. Anzus. 8—3 Uhr. 4559

Motorrad
(Cudell 1904), kaum gef , trantfieitS»
halb, preisw. z. verk. Schuhmacher.
Drelweideustr. 7, 1. St ., r. 4653

Achtung
Sportsleote!
"Selten günstige

Gelegenheit!
Wenig gebrauchtesAutomobil»
3sitz!g, Opferdig, wegzugshal¬
ber billig zu verkaufen.
4047_ Herderstraße 9.

Fahrräder.
Einige gut erh. Fahrräder billig z.
ve rk. Mickelsbcrg8, 1. St . 453?
Ere « nabor -Rad , extra stark.

für Geschästszweckesehr ge»
eignet, fast neu. preiswert zu ver»
kaufen C Stößer , Mechaniker.
Micbelsb. 8, I. Telef. 2213. 4701
Mt,n chinestsche Nachtigall u. ein

Rotbrüstchen, beide fleißige
Sänger , bill. zu verk. Helluiuiid-
straßc 41, Stb., 1. St . 4749

Der AldkltmM
der

Wiesbadener
„Gkmral-AiiMt"

wird täglich Mittags 2 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬

straße8 angeschlagen. Bon 4'/r Uhr
Nachinittags an wird der Arbeit»,
markt k o st e » l o s in unserer
Expedition verabiolgt.

k̂ >üccht. Stcinmcqvolii - ^ nd
tiicht. Steinincue » zur Be»

arbeiiung von Lchichtsteinen in
Sandstein gesucht. 4767

P . .Lennart *,
Neubau Güterschuppen.

Weibliche Personen. I Arbeitsnachweis 1 Bureau

3hüi 15. äkpt.
—_ . ™ ein ersabrenes

lüiDtigtr Werknecht. ]| WzeMMen
mit guten Zeug», gesucht.

Frau H. Berg,
4731 Leberberg 9.

sowie Taglöhner für Feldarbeit
fof. geh Hof Adamstal . 4799

H

^Kaufmann» mit der Bnch-
2 » führuug u. Korrespon¬
denz vertraut u. in Rechts¬
sachen erfahren, sucht uuter
bescheidenen Ansprüchen per
sofort Stellung- 4703

Gefl. Off. u. J . B . 4703 an
die Exped. d. Bll_ _
Tßin in Küche und Haush. er-

sahrenes, äteres
Fräulein

' sucht Stell, zur Führung d. Haus¬
haltes b. ält. Herrn od. Dame, od.
zur Stütze in kl., best. Hause.

Off. u. G . M . an Villa
Lepeude cker, Neuenabr._ 1686

m  jAnges MAS,
welches im Schneidern bewandert
ist, sucht besser- Grelle nach aus¬
wärts zu einem Kinde. Näh. in
der Ex», d. Bl._ 4729

Internationales
Central Plaeiruiigs-

Bureau
zVallraheustom.

Erstes Bureau am Platze für
jämmtl Hotel - u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Langgasse 84 , I»

vis-ä-vis dem Tagblatt-Berlsg,
Telefon 2 »55,

sucht Ober », flotte Restaurants¬
und große Anzahl Saalkellner,
Küchenchefs, 120- 250 Mk.. für
1 Hotelsu. Restaurants, Aids bis
100 Mk.. Koch- «. Kcllner-
lehrling, jung- Hausdiener f.
Hotels u. Restaurants, Küchen-
burschen. liöcliinnen für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschaftshäuser, 30—100 Mk.
». Monat, Caf6 < und Bei»
köchinuen. Herd- und Küchen
mädchen, 30- 35 Mk., Klmmer-
niädchenf . Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen. Alleinmädch.,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kindcr-
fräuirin, Büffet- u. Seroier-
fräuletn, Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabensteiu.

Stellenvermittlerin. 6285

oder„WillWS"'
Maschineaschreiber m. Sprach«
kennlnisien sosort ges. nach aus¬
wärts . ff. Salair , N. d. Strikter s
MaschinenschreibInstitut , Röder-
allce 14, l . 4690

Eine gute

Vertretung
können Herren, welche Wirte be¬
suchen, bekommen, durch den Ver¬
trieb meines von Fachleuten als
das belle, einfachste und bequemste
Bierleilunqs-Reinigungsmittel be¬
fundenen Präparates,Irn »alit ‘.
Reinigung geschieht auf kaltem
Wege, daher bei der bevorstehenden
warmen Witterung besonders leicht
verkäuflich. Großartiger Massenar-
tikel. Sehr hoher Verdienst. Sil¬
berne Medaille Viersen 1903. Weit
verbreitestes Bierleitungs-Reinig-
iiiigsmittel aus dem ganzen Konti¬
nent. Billigste Bezugsquelle sür
Wiede rv-rkäufer. Man verlange
Prospekt auch über patentirle
Reinigungs-Apparate. 1588

Barl Pag ;e , Barmen -R

für Herren. 1601

Männliche Personen.
gilt MgsWlkd

gesucht. . 6554A . liingohr,
Doplicimcrllraßc 88.

Tüchtiger

Gramt -StMMktz.
w. auch Schrift hauen kann, gcs.
Kr i « Tetkcr . Pkatterstr. 17. 4713

chreincr (Anschlägeru. Bank-
arbeiter) gefacht 4759

Schierllcinerstr. 12.

Hygienische Bedarfsartikel per
1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiedcrverk. hoh
Rabatt. Versand geg. Nachnabme.

Röttgers & Buchholz, Krefeld.
Ei » ordentl . Junge

kann die Bäckerei erlernen
1792 Wairamstr. 14/16,

Junger

Hausbursche
ges. Bismarckring1, Ecklad. 4665

3iu Untmftützmg
desf Hefs

wird von der Generalagentur
einer alten , gut eingeführten
Lebensversicherungsgesellschaft
eine im Verkehr mit dem Publi¬
kum gewandte Persönlich-
feit mit besten Beziehungen
gesucht, welche bereit ist, gegen
festen Gehalt und Pro¬
vision am hiesigen Platze
akquifftorisch und organi¬
satorisch tätig zu sein.

Offerten unter TL*  R.
4625 an die Expedition d.
Blattes. _ 4625

lröeits=la (iimeis
derBuchbinberf. Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 67556.

Geöffnet Abends von 6'/z—7'/,
u. Sonntags von I I—12 Uhr.

Mädchen,
welches gut bürgerl. lochen kann,
sofort gesucht. 4743

Gescĥ isterLiPPert,
Gr. Bnrgstraßc 1.

I  tüchriges Allcinmädchen, vomLande, findet fof. Stellung
4686_ Yorkstr. 1, 1,
tsK-üchi. Mädchen, am liebsten v.
^ Lande, als Hausmädchen geg.
hoben Lohn gesucht. Hellmund-
straße 54, Part . 4709

Mormtsfrau
bei guter Stellung sofort ges.
4638 Parkweg 1, P.

Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639

_ Parkweg 1, P.

Junges Mädchen
vom Lande zu 2 grüß. Kindern
ges. Saalgasse 34. 4655
»duverl. tüchl. Allcinmädchen
O zum 15. August gesucht
4819 Rhrinstr. 97, 3. St.

Geübte
Arbeiterinnen

und auch solche zu», Anlernen
finden dauernde und lohnende Be¬
schäftigung. Eisenbahnsahrl wird
vergütet 4597

Georg Pfaff,
Metallkapsel-Fabrik, am Bahnhof

Dotzheim_

GkwMiiie Ardkittri»
bei gutem Lohn für dauernd ges.
Ja hnstraße6, Hth. 4795

nst. Älädchciik. das Kleider-
' machen gründl. eri. 0044
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.

S

Per sofort gesucht:
Schlosser,

der Lust hat, sich in der Werkzeug¬
branche anszubilden und auf
dauernde Stellung reflektiert,

I jugendlicherArbeiter,
t sowie ein

Lehrling
aus guter Familie.Braun&Scholz,

Werkzcnafabrik»
Schierftein»

Küfer straße  11 . 1687

Schuhmacher
für Herrenarbeit gesucht. Wilh.
Ellläfer Sctiualbaciicrstr. 6. 4741

Guter
leüenoerdicnfl

wird tüchtigen, solventen Leuten
nachgewiĉen 4800

Platierstr. 52, 1., r.

A
»üchl. Alädchen tagsüber fofort

gesucht. 2896
Herderstr. 12, Hochp., i.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Ahtheilung für Männer:
Arbeit linden:

Schwetzerdegen.
Friseur
Vank-Älaser
Maler — Anstreicher
Tüncher
Bau-Schloffer
Feuer-Schmied
Bau- u. Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Zimmer-Tapezierer
Wagner
Herrschaftsdiener
Hausdiener
ltupserputzer
Fuhrknecht
Landwirthsch. Arbeiter.

Arbeit stieben:
Buchbinder
Cartonagearbeiter
Glaser (Rahmenmacher)
Kellner
Küfer
Bau. u. Maschinen-Schloffer.
Monteur
Bureaugehülfe
Bureaudlener
Einlaffierer
Kutscher
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur

/Qin tüchtiges HauSmädchcn
gesucht 4747

Schwalbacherstr. 7, P.
Ein Mädchen

tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstraße2. 3303

midies lein
jt. Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1, beimV-danplatz.
Anständige Mädchen erbalten sür

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Wiesbadens
Erstes Lentral-PlazierungS-

Bureau
für sämtk. Hotel « und Herr¬
schaftspersonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse 7,  Telefon 2085
sucht stets Hotel , Pensions -,
Restanrants-, Geschäfts- und
Herrschafts-Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt, Allein -,
Haus-, Kinder- und Küche».
Mädchen; Beiköchinnen;
Kochleürmädchcn; Wasch-
mädche» Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung. 1694

für Frauen
Im Rathhaus Wiesbaden,
BnentgeWirfic Stellen-Verinitteiuas.

Tc.epbon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
such! ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädaien.

B.  Waich. Puy- u. Monatskrauen
Näberinnen, Büglerinnen und
LaufmäowenN Taglöbnerinnen

Gur empsdbten: Mädchen erhalle»
sofort Grellen.

Abtbeilung II.
A.fürhöhereBerufsarten:

Krude.sräuleiu- u. -Wärrerinnc»
Etütz-n. Hau- bälrerinnen, jr;
Bonnen, Jungfern,
Geseflichafierlnn-n,
Erzieherinnen, Lomvtorininnen.
Verknuseriirnen. Lrbruiüdchen,
Sprachlebrerinnen.

8. für sämmt'icbes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hotel- u. Restauraüonskbckiiliilen
Zimmermädchen, Waichmädchen
Beichilkßerliiirenn. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet, u. Lervir-
sräuiein«

6. Oentraisteiie
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ätzt! Vereine.

Xi: Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegeriiineil
sind zu jeder Ze it dort zu erfahr n.

Kalifmämisdjlk

Keamier,
8 Jahre im Auslände gewesen,
erteilt in den Abendstundei,
Unterricht in der englischen u.
französischen Sprache sür An¬
fänger und Vorgeschrittene,
sowie in Handels-Korrespon¬
denz (auch deutsch). 4790

Adreffenangabe erbeten unt.
K . B . 4790 an die Exp.
d. Bl.

Internationales
Stellen - Bureau

für
Hotel-

»nd .

Herrschafts
Angestellte

aller Branchen.
Jnstitnt 1. Ranges.
Wiesbaden,
Langgasse 4 , t,

!Haltestelle der elektr. Bahn
Tclef . SLStz.

Täglich
neue

jeder Art.

Iilk
I Hotel -Personal,
A weiches durch mein Bureau in
_ Loiiiilier -iaisou -Stellen

plazirt nnrd, findet auf Wunsch
U in erster Linie Berück^
8 sichllgiings. Wintersaison-
W Stellen noch d i atienischen
Wu. sranzös. Riviera. Algieru

Cairo (Ae vpteii). !
U Deutsche, sranzösischeu. eng- >
U lisch- Corresvondenz. Weit-
8 verzcigtc Verbindungen im
D In - u. Jlustdiid, 3011'

Marl kraut »!«» ,
Stellriivcrmi tler

?iqöck>i>liie», Hausmädche »,
Weiflzcugbeschlictzrrii!,

Kindersräulciu , Lifljungen,
Diener , suchen fofort Stellen. 5
Knchenmävrpcu » Hausuiäd-
d)«u sowie Köchin werden sofort
gesucht von Frau

föara :,
Stellen ver Mittlerin.
Langgasse 13._ 4812

Nlhlige Schnckm»
empfiehlt sich im Ans. vor. Sanier/.
Kinder-Kleidcrnu. Bin en. M
Hermannstr. 20, 3., r. 4.675

Geuferverein,
Webergasse 3 »
Telephon 819,

sucht:
Saalkeüner,

jüngere Reftanrantkell-
ner . Kelluerlehrlinge,
junge Köche, Kochlehr¬
linge , Hausbnrschen,
Listjungen , Silberputzer
finden jederzeit Stellung.

Bemann Eierfenz,
Stelleiivcrmittlcr. 6095

Bis 30 Wik.
tagt. Nebenverdienstf. alle Stände,
durch Adreffennachw., häusliche
Tätigkeit, Schreibarbeit, Ver¬
tretungen rc. Näh. d. Erwerbs-
zentrale in München . 931/246
FLwhwhle mich in allen Sickerei-

arbeiten, auch Uebernahme
ganzer Ausstattungenbilligst.

Frau Bemsberjer,
Rauenthalerstraße 11, Hinterb.,

'4 art., rechts. 4783

Zwangsverstrigerung.
Wege der Zwangsvollstreckung soll das in dem

Geineindebezirk Erbenheim belegene, im Grundbuche von
Erbenheim , Band 14 , Blatt 137 , zur Zeit der Emtragung
des Versteigerungsvermerkes auf den Namen der .oanöleun
Katharina Kricsfelder , geb Ki-bermarm. ge¬

schiedene Ehefrau des Heinrich Grresfetder S» Erben
heim eingetragene Grundstück, Kartenblatt 82 , charztüe

a) Wohnhaus mit Hofraum , b) Holzremise mit

bort / Verbindungsstraße 10 , groß 87 qm , Artikel der
Grnndfteuermutterrolle 115 , Mk . 360 Grundsteuern !.
wert , am 14 . Oktober >» 04 , nachmittggs 4 Uyr.
durch das Unterzeichnete Gericht , im Rathaus zu Erbeny ii»|
versteigert werden.

Wiesbaden , den 30 . Juli 1904.
4797 _ Königliches Amtsgericht  — -

Kedrcho.Kh. Achtung für Drechsle^

Datjafii«n9 cine  Hobelbank, 3. diverkeS Werkzeug,
Vorräte in Werkbolz, als Buchen. Akazien, Erle, Kastanienu. e

Etwaige Reflektanten, die sich selbstständig machkn wollen.
das Ganze sehr preiswert erhalten. Näheres in der Expedition
lLarl  Arnold ? „Zum Schiff"._ .—

Kohlenkasse HA
zur Gegenseitigkeit, / j|

Unseren Mitgliedern zur Kenntnis, daß die Sommerprooe ^
bis Ende dieses Monats Geltung haben, da die hieflge
cinkaufS-Gesellschaft die Winterpreisc noch nicht festgesetzt har.

ES liegt nun im Interesse der Mitglieder, zu den icbpe” ' ‘ cn
Preisen noch zu beziehen und wollen die Mitglieder ihre Bene-
daher baldigst aus unserem Bureau, Schulgasse». ausg»

4805_ Der Vorsta nds.
unwahren , beleidigenden Aeußerungen , welche

5 . d. Mts . im Bauhof , in stark angetr »»» ^
Zustande , gegen Herrn Gaissler ausgestoßen habe/
ich mit großem Bedauern hiermit zurück. , ,
4798 _ Heinrich 0 ' vn fe- ^

Freiwillige Feuerwehr. ^
Diejenigen Feuerwehrleute , welche am

den 14 . d. Mts ., die Feuerwehrfeste in Johan
und Worms besuchen wollen, werden auf

Donnerstag , den 12 d. Mts,
abends 8 '/, Uhr,

in die Mainzer Bierhalle , Mauergafft/
laden.

Wiesbaden , den 9 . August 1904.
Die Branddirektton.

4792 ' Scheurer.
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Bahnholz.
Restaurant und Cafe

Schönstep Ansflagsort am
Platze.

Möblirte Zimmer und Pension,
empfiehlt 1576 W . Hammer , Besitzer.

SoppeMigitersi
für das Baugewerbe etc.
ft3  Jalire Garantie“

offerirt die Fabrik:
Ohr.Maxaner&Sohn.Wiesbadeng

Mascliinenb.̂ EleKtrot./Baugex?. ll.
Tiefbausch . Inaungsber . Eiaj . Kurs

sflsasagg«

ii,

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Kindsr-Nährmittei. Kind.rpflege-Artikel.HerYorragende

rHfani
Pnro

Fleäschsaft.
Liebig ’s

Fleisch -Extract.
Liebig ’s

Fleisoh -Pepton.
Msggi’s

BonillonkapselnJ
Dr . Michaelis
Eichel -Cacao.

Clsseler Hafercacao
C&cao fiouten.

, Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. '/, Ko.

Hafer - Mähr - Caoao,
vorzügliches Nahrungs , u. Genussmittel I
bei Verdauungsschwäche , chronischem |
Magen- u. Darmkatarrh , ’/t Ho . 51. 1 .20 . |

Somatose.
Haematogen.
Tropon . ^Koborat.
Plasmon.
Lanatoze».

Hartenstein 'sehe
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinbard ’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Nestle’sKindermebl.
Kufeke’s ,

Stuffler ’s
Kinder nnhrong

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr’s Hafermehl.
a Reismehl.
, Gerstenmehl.

Opel ’S
Sährtwlebaek.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Kährxucker.
Pegnin.

Malzextract
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Lebert hr an.

Chem. reiner

Milchzucker

Soxhlet
Apparat«

and sämmtliche
Zubehörtheile.

Milchflaschen. J
Milchflaschen- '

Garnituren.
Gummisauger.
Spielschnuileri
Zahnringe.

Baisszungen. \
Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

KinderzahnbUrsten.
Ohren-

Schwämmchen

i Wasserdichte
Ketteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Hrachbänder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade»
zalze.

Badethermometer
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlver.

Kindercreme.
Byrolin.

Wundwatte.

per Vs Kilo Hk . I —.

- Kiuderseife,
garantlrt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb anschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 95 Pfg ., Carton ä 3 St 70 Pf.

SämmtliCAi Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgane, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . 9377

Cisr . Tanker , Nassovia-Drogerie, Kircirgasse 6.

Die Berufswahl im Staatsdienst
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs- und Staats -, Militär - und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen. Nach

amtlichen Quellen von A . © reger.
Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.60 Mk.

Die Nester und Eier
der in Deutschland brütenden Vögel. — Mit 929 farbigen

Abbildungen Von Dr . E . Willchaltl.
3. Aufl. 3 Mark. Ha

2 Fidelitas.
^ Zeitschrift enthaltend Lustspiele , Couplets (mit Musik)’

Vorträge , Spiele . Halbjährlich 2 Mark. Probeheft’
8 Stück enthaltend , 40 Pf . 1338

mm
o UiULA üUWiwiavxx« , - w * -

C.A.Koch’sVerlag Dresdenu.Leipzig.

Kiir die Reise praktisch!
Hut-, Schiffs- u. Kaiserkoffer in echten Robrplatten u. anderen Marken^
Patentkoffer und Handtaschen in prima Leder mit und ohne Toilette.
Hand-, An- und Umhängctäschchen, Rucksäcke, Plaidriemen, Plaidbüllen
u. sämtliche Sattlerwaren, welche im Erker und aus Lager in der Farbe
etwas gelitten haben, jedoch in der Dualität wie bekannt prima sind,
werden weit unter Preis ausverkauft . J • Drachmann , früher
Grabenstr. — setzt Neugasse 22 , in nächst. Nähe d Marrttstr 3206

C. Kochendörfers Konsum-Haus.
Lebensmittel und Weine.

Ecke Noonstraße, Wiesbaden u. Uorkstraße Nr. 9.
Weitzwein von 30 Pfg . an,
Rotwein von 63 Pfg . an. 441s

Bei 12 Flaschen 2 °/« Rabatt.

Apfelwein per Aaslhe 30 Pfg.

Hotel-Restaurant
Eriedrichshof.

Heute Abend : Grosses

Doppel-Konzert,
ousgeführt von der Pionier -Kapelle No . 21
aus Mainz u. dem ISchiili ’schen Künstler»

i n̂artett . 4763
Eintritt 20 l *f . , wofür ein Programm.

Keller §kopf! 3130

Villenbauplatz,
in Nähe des Kurparkes,

für Einfamitien — oder Etagcnvilla an fertiger Strafe
sehr preiswert unter äußerst günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen.

Off. unter A . ST. 920 an die Exv-d. d. Bl._4527
Eine nachweislich sehr gut gehende

Wirtschaft
mit Wohnung und ff. Wirtschafts-Inventar, im Badeort
H.-Nassau's, wegen Familienverhältnisse sofort oder per
I . Oktober zu verpachten. 1683

Offerten unter K. 1683 an die Exped. d. Bl.

Fomril
Nur Kneip - Haus,

Telefon 3240.

per Flasche
excl. Glas

35 Pfg.
Rheinstr, 59

8791

Nochmals großer

18. Jahrs «, ».

Verstn «las und Trepn,
liefert billigst

Techn. Bureau für Fisen-Giesserei u. Eisenkonstrukt;Angnst JZintgraff , Bismarckring 4. ^

—_

Frlsclae Fische , d
© ßxiste Fisehe!

Dieser Satz hat seine volle Berechtigung , in M.
höhtem Masse jedoch , wenn es sich um

fiiüdernähriiiiftel
handelt . Diese soll man nur dort kaufen , wo sie flott
abgehen und man die Bürgschaft hat , immer frisch*
Waare zu erhalten.

Ich empfehle:

Sämtliche Kindermehle
Nestle , Kufeke , Mutier, Theinhardt , Kaiser u. s. w.

Hafermehl, Reismehl.
Als Spezialität führe ich schon seit Jahren

Chemisch reinen Milchzucker,
dessen Vorzüge bei der Säuglings-Ernährung rächt genug
hervorgehoben werden können . — Der Kuhmilch zu¬
gesetzt , bringt er diese der Muttermilch näher , regelt
ausserdem, da ganz gelinde abführend , den Stuhlgang.

W Jfur in Paketen!

Fritz Meriisteln,
Wellritz -Drogerie , Wellritzstr . 39.

Fernsprecher 3001.
4196

I

Sommetfriftfie fiamfiadii. Taunus,
Post Wehen, Etat . Hahn-Wehen, 400 Mtr. Meeresh. Kraft,
staubfr. Gebirgs- u. Waldluft. Kein Talzug. In den sehr
nahen großen Wäldern viele Bänke. Absolute Ruhe.
Gute V^ pflg. Mäß. Preise. Beste Empfhlg. Badehaus
mit fließ. Wasser. 2 X tägl. Post, morgens Postwagen.
Wagen auf Wunscha. d. Stat . 1491

Näh. Helwig , Lehrer.

Restaurant„ZumZedan'.
(Sedanplatz ).

Meinen verehrten Gästen, sowie meiner p. p. Nachbar¬
schaft zur gefälligen Benachrichtigung, daß von heute ab
das allbeliebte

Wiener Export -Bier
der Mainzer Aktien -Bier -Brauerei zum Ausschank
gelangt.

Guten bürgerlichen Mittagstisch im Abonne¬
ment 60 Pf. und höher, sowie stets reichhaltige Auswahl in
Speisen ä la Karte.

Wein — Apfelwein — Billard.
Vereinssälche » — Gartenwirtschaft.

Es ladet hierzu ganz ergebenst ein bvisn Lslnlsnic-

Emaillewaren-Verkauf.
4676

Um allen Anforderungen zu genügen, bin ich nochmas mit einem
Waggon guter , im Gebrauch bestens bewährter , «maillirter
Haus - und Küchengeräte eingeiroffen und verkaufe, solange Bor-
rat reicht, Koch» und Waschtöpfe , Fisckkocher , Kaffee « und
Teekannen u. s. w. zu bekannt billigen Preisen.

jra« Hermann Butroni an* Wetzlar.

Versteigerung
von Kunst - und Lnxuswaren.

Wegen Geschäftsaufgabe versteigere ich im Auf¬
träge der Firma 8 . H. Schloss jun . , Hierselbst
in deren Laden

Wilhelmstratze 52 (Eckladen)
am Mittwoch , den 10 . und Donnerstag , den II
August , vormittags 10 und nachmittags 3 Uhr
beginnend, den Warenbestand in Kunst- u. Luxussachcn als:

Broncen , Figuren , Stäuderlampe » , Säulen,
Fächer , Leder - und Silbersachen etc.

ferner die Ladeueinrichtnng , bestehenv in:
Gestellen , Schanfensterabschliissen ( als
Schränke benutzbar ) , Beleuchtungskörper
Cassenpult , Schrank u. A . m.

öffentlich gegen Baarzahlung.
Die Ladeneinrichtung kommt am Mittwoch,

den IO . d. Ms ., nachmittags 3 '/, Nhr , zum
Ansaebvt.

Besichtigung am Dienstag. 4753

Willi . Klotz , lachf.
A »g Kuhn.

Bureau : Adolfstr. 3. Anktiouator und Taxator.

55 Crastliaiis zur Mroü ^ S
vis -ä -vis der Kirche.

Schöner schattiger Garten mit Kegelbahn.
Grosse n . kleine Gesellschaftssiiie mit Piau »*"';

Prima Kroneubiar. Reine Weins.
1675 Besitzer: 7t. P . SwUtw

Kill«DaZmr. §tz!sllztnl>ü.
In bekannt schönster, staubfreier, ruhiger Höhenlage, dir t

am Walde, in nächster Nähe des Kurhauses. Elegant eingerichtete
Zimmer. Balkon. Garten. Zivile Preise - * ' ■

Nui * fös * Wieder - Verkäufei *!

_ Sifjaretteis
zu außergewöhnlich billigen Preisen empfiehlt

Siegmund Hirsch, Mmj, Zvskll1

Nuterricht für Damen und Herre » ,
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eint.,doppelte, u. "w' ^ «t

Torrespondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen» u. j ;.I_pntcfite'5en
Rechnen). Wechsellehr.'. Kontorkunde. Stenographie.
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg.
Abend -Kurse.

NB. Nnieinrichtiing von Geschäftsbüchern, unter zggö
der Steucr-Selbstetnschätziing, werden discret ansgesührt. ^ ^ s.x-JnIi
Uvinr . Lviolici -, kkaufman », langj. Fachlehr, a groß. - e

Luiseuplatz ia , Parterre u. XL &•
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